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Verlage Fülirer -Verla «? GmfaR. Rartsralte
53 e 11 <i g t b o * 4 : gammftrafse S—6 Kernlprelver<92t bis 7931 und 3902 vis 39U3 Vostlcve-ironlen Karls ,
tuöe 2988 (flrueiacn ) *783 i .Seitunasbeitua ) . 2935 ' Buch .
MnbJung ) . Bankverbindungen : Badilche Bank Karls -
luve und StädtisSe Tvarkafse Karlsruve 3 eb r I f i •' « > tung : Anschrift und ssernsprcchnummern wie beim
«ierlag <siebe obnil . Sprechstunden läalich von tl bis
U- Uhr . Berliner Schrtlileiiuna : Hans Gra « Reischach
Merlin 6S51. 68 . Cl>arlolien « rafte 82 Bei unverlangt
Angehenden Manuskrivten kann keine Gewähr Mr deren
/ Rückgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge >
Aaslsftellen und Kreis -Schristleitungen : in Bruchsal
? °vcnegg « rvlav 6 — 7 . i^ernför 2323 . in Rastatt Adols .
Sitler - Siraße 70 . p-ernsprecher 2744 . in Badcn -Baden
^ ofiensir . 8 . pkernspr . 2126 . in Bühl Eisenbahn «! , lg .
i^ rnsprecher 567 in Ottenburg Adoll -Sitler - Hans . Sern .
Ivrecher 2174 in Kehl Adols -Hitler - Siraße 27. Kern -
frecher 282 . Schalierilunden an den Schaltern»es VerlagSftauses wie der KreisaeschäitSstellen : Werk-» glich von 8 .00— 12 .30 und 14 — 18 Uhr . Be,ugS -
S.* * ' 8 ! Bei Träger,ustellung monatlich 2 .— KU einschl .
JSJ Pfg . Trägellohn . Bei Post ^usiellung 1.70 TM , uzügl .
i Zustellgebühr . Bei ^ eldvostlieferungen monatlich
i-iT' ' Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines
|Joen Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei-iichterfcheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen°»er dergleichen besteh ! kein Anspruch auf Lieferung°er Zeiwn « oder aus Rückerstattung des BeiugsvreiseS .

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

ER NSDAP GAU BADEN
T= STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpf .

Zersetzte Aklanllk-Charla
. Was die Anglo - Amerikaner unter Welt -
Befreiung verstehen , können sie jeden Tag
>n Noröafrika ^ auf Sizilien und im Libanon
-.beweisen". Sie betreiben ihre Unterdrückungs -
Politik auf die verschiedenste Art , aber jedes
-llkal mit dem eindeutigen Effekt , daß von den
Grundsätzen der Atlantik - Charta nicht ein ein -
tiger in die Wirklichkeit überführt wird .

Das englische Treiben im Libanon stellt
nicht nur eine gerade Fortführung der in Fa -
Ichoda begonnenen antifranzösischen Levante -
Politik bar , sondern dient auch in keiner Weise
öur wirklichen Befreiung der Libanesen . Das
wird in den nächsten Tagen noch klarer zutage
treten .

In Süditalien geht die Verhaftungs -
welle gegen die faschistischen Italiener weiter .
Das von den Briten und Amerikanern be-
letzte italienische Gebiet wird im übrigen nach
allen Regeln plutokratischer BankierpraM »
ausgebeutet . Ueberall , wo sich eine neue briti -
>che Etappe auftut , sind die englischen Ban -
kiers da . gründen ihre Filialen und „koloni¬
sieren" das Land , sofern sie nicht den ameri -
Manischen Bankiers Platz machen müssen.

Die Bankiers beider Mächte wissen jeden -
Ms am Krieg zu verdienen und befürworten -
leine möglichst lange Dauer . Sie sind deshalb
auch die Anhänger der zweiten Front und ver -
Aehen sich daher prächtig mit den Sowjets . —
Zuden hier, Inden dort. Stärker als je Ist ihr
Auftreten in der Außenpolitik des Kreml zu
'Vüren , der zum Balkan erneut die Dar -
i a n e l l e n fordert , wie eine in englischen
Diensten stehende schwedische Schiffahrts - und
HanöelSzeitung aus London zu berichten weih .
Ueberraschend ist diese Forderung nicht, viele
Male konnte sie schon dokumentiert werden ,
aber eS ist bezeichnend für den Ausklang der
Moskauer Konferenz , baß jetzt über England
° iefe Forderung erneut laut wirb . Je geringer
°>e militärische Aktivität der Anglo -Amerika -
!̂ r ist, desto länger fällt die imperialistische
Aegenrechnung der Sowjets aus , denen kein«
Grenze heilig ist .

Angesichts dieser Borgänge nimmt das Miß -
^ anen gegen den Wert englischer und ameri -
panischer Neutralitäts - , Freiheits - und Garan -
" «versprechen bei den kleinen Staaten zu.

England vor Moskau auf den Knien
* Madrid , 15. Nov . Die englische Zeitschrift

»World Review " meint in einem Artikel , daß
° >e Anglo -Amerikaner die größtmöglichen Zu-
Geständnisse an den Kreml machen müßten , da
°>« Sowjets „alle Trümpfe in der Hand" hät -
'e«. Vor allem müsse man den Eril -„Regie -
?"ngen" aus Polen , Serbien nfw - klar machen ,
Joß ihre „Reklamationen unpolitisch " seien und
^aß sich England und die USA . nicht den „poli -
Aschen Luxus " leisten könnten , sich durch sie
ltvren zu lassen.

Klarer konnte Englands tiefer Fall nicht auf -
gezeigt werden . Als Großbritannien Deutsch-
'and wegen Danzig den Krieg erklärte , da .
^ aubte es noch , selbst alle Trümpfe in der
? and zu haben . Heute muß es vor Moskau ,

es bereits ganz Europa überantwortet
?at . liebedienern und kann sich keinerlei „poli -
Alchen Luxus " mehr leisten . Die „Buben " in
^ em englischen Spiel , die Sandkasten -Regie -
^ ngen in London , Kairo oder anderswo , ste-
^en schon längst nicht mehr für England und
Werden deshalb jetzt rücksichtslos beiseite ge -
'Hoben.

Fast zur Gpionin geworden
^ nrch verbotenen Umgang mit Kriegsgefangene «
. * Darmstadt , 15. Nov . Wie bei verbotenem
^wgang mit Kriegsgefangene durch Leicht -
ettigkeit und Gedankenlosigkeit schwere Ge -

lehren für kriegswichtige Reichsinteressen und

Karlsruhe , Dienstag ,

• Kreisausgrabe Rastatt
Qt ) d> etnuna < it>« tte : _,. ®ei ROBrer* erllvein ,
wöcheniltch 7 mal als Morgen,eiluna und «war m fünf
Ausgaben HauviauSgade .GauvauvtNadi Karlsruve "
für den KreiS Karlsruhe und Pfor »deim — Kre >saus -
gabe Bruchsal — SreisauSgabe Rastatt — Kreisausaave
Bllbl — Ausgabe Aus der Ottenau ' wr die Kreise
Ottenburg . Labr und ftcöl Die An,eigenvre > Ie
sind in der , Zl gtiltigen Preisliste !5olae 13 vom
1. Auni 1942 testaeseg «. Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür Kamilfenan,eigen gelten
ermiikigte Grundvreife Anzeigen unter der Rubttk
„ Werbe -Anzeigen " «das sind die freiaestalieien 2 sval -
tigen sog . Randanzeigen > werden «um Terlmillimeier -
preiS berechnet . Nachlässe können , ZI uich, gewährt
werpen . Die Anzeigenleite umfaßt insgesamt IK Klein -
wallen von . te 22 mm Breite Anzeigenlchius ! «
zeiten : um 10 Übt am Bortag des Erscheinens « flt
die MoniagauSgabe : Samsiaa lZ Ubr . Unausschtebbare
Anzeigen fiir die Montagausgabe (* B Todesan,eigen 1
müssen bis längstens 16 Übt sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus in Karlsruve eingegangen lein —
Alle Anzeigen erscheinen unverindert
in der Gesamtauflage . Platz - . Satz , und
Terminwünfche .obne . Verbindlichkeit Bei fcrnmünd -

^ lich ausgegebenen Anzeigen knnn für Richtigkeit de,
Wiedergabe keine Gewädr übernommen werden . Er -
fllllunasort und Gerichtsstand ist KarlSrube am Rbein .
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bolschewistische Zlul nach Amerika

Pacht- und LMchW bringen das trojanische Pferd - ASA. >Mgeordneter enthüllt
den Schwindel der Kemlntern -.Änslösnng ''

* Stockholm , t8. Nov . „Die Schiffe, die
Leih- und Pachtgüter »ach der Sowjetunion
bringe « , kehren »ach de« USA . mit Tonne »
von Propagandamaterial i« Korm
von Taufende « von Zeitungen «ad Zeitschristen
zurück ", erklärte »ach Melduuge » a»s Wa-
shington das republikanische Kongrebmitglied
für Michigan , D o n d e r o, im Repräsentanten -
Hans. Diese sensationelle Entlarvung des gro-
teskeu Schwindelmanövers mit der angeblichen
„Auflösung " der Komiuter » hat in weite «
Kreise« der USA . lebhaftes Aufsehen erregt .

Als Stalin vor einigen Monaten die
Scheinauflösung der Komintern
vornahm , offensichtlich auf Roofevelts Wunsch,
war man sich in der kritisch eingestellten Welt -
öffentliOkeit sofort darüber klar , daß es sich
hierbei um einen aufgelegten Schwindel han -
delte . Das unterirdische Wühlen der dritten
Internationale wurde selbst in den mit der
Sowjetunion verbündeten Ländern als Einmi -
schung in deren Innenpolitik recht unangenehm
empfunden . Roofevelt brauchte jedoch für seine
Kriegspolitik auch die Kritiker an der bolsche -
wistischen Agitation in den USA . Deshalb sein
Geheimbrief an Stalin , deshalb als k^olge da-
von der echt bolschewistische Bluff . Der USA .-
Präsident war sich von vornherein ebenso wie
der Sowjetzar darüber klar , daß es sich hier
nur um eine Tarnung handelte . ?ener , weil
er die Gerissenheit seines Komplize »; k'ennt , die-

ser , weil er nie und nimmer auf feine Welt -
revolutionspläne verzichten will . Immerhin
hatten sie manchen Kreisen dadurch soviel Sand
in die Augen gestreut , daß sie nun getrost die
Einigungs -Komödie in Moskau inszenieren
konnten . ' -

Nun spricht auf einmal der republikanische
Kongretzvertreter von Michisan , Dondero . im
Repräsentantenhaus von der Gefahr eines
neuen „Mißtons " zwischen den USA . und der
Sowjetunion , der durch die Einfuhr von bol-
schewistischem Agitationsmaterial in die Ber -
einigten Staaten hervorgerufen werden könnte .
Der USA .- Politiker muß feststellen, daß Mos -
kau die Kominterntätigkeit " — wenn auch in
anderer Form als früherseelenruhig auch
in den USA . fortsetzt. Die Bolfchewisten be-
nutzen dazu , was der ganzen Angelegenheit
ein besonders reizvolles Licht auffetzt . Schiffe ,
die ihnen Leih- und Pnchtlieferungen ans
Amerika gebracht haben . Wie Mr . Dondero
weiter darlegte , hat die Massenlieferung von
sowjetischem Agitationsmaterial e r st » a ch
der Auflösung der Komintern be -
gönnen . Diese Tatsachen dürften der USA .-
Regierung wohl nicht unbekannt geblieben
sein , denn schließlich werden die Schiffe doch
kontrolliert , besonders solche , die im Auftrag
der Regierung fahren . Anscheinend hat sie je-
doch nicht gegen das aus der Sowjetunion ge-
lieferte Agitationsgift protestiert , sondern Sta -
lins neuen Trick gut geheißen oder doch wenig -

stens der guten Freundschaft wegen ein Auge
zugedrückt . Das scheint Herrn Dondero noch
nicht aufgegangen zu sein , denn er gab der
etwas naiven Vermutung Ausdruck , auf der
Moskauer Konferenz sei wohl die Einstellung
solcher Verschiffungen beschlossen worden .

Es ist oft betont und an vielen Beispielen
nachgewiesen worden , daß an . Stelle ber Ko-
mintern eine gan ẑe Anzahl verschiedenartigster
Vereinigungen und Organisationen in allen
dem bolschewistischen Einfluß nicht verschlösse -
nen Ländern die Agitation für die Politik
Moskaus in einem viel weiteren Rahmen und
noch wirkungsvoller als früher betreiben .
Außerdem hat der Kreml heute aber auch be-
fonbers in den Ländern der sogenannten De -
mokratien viele neue Möglichkeiten der Ein -
flußnahme durch seine offiziellen Vertreter , die
ja dort in einem noch vor einem !>ahr nnvor -
stellbaren Maße hofiert werden .

Die dritte Internationale ist nnr scheinbar
tot , in Wirklichkeit hat ste ein bedeutend grö »
ßereS und fruchtbareres Arbeitsfeld erhalten
und die Möglichkeit , auf zahlreichen Kanälen
die Völker zu wfiltrieren . Ihre besten Helfer
sind die Juden in aller Welt , die , sich
gegenseitig in die Hände spielen , und deren
Hauptdrahtzieher in Moskau , London und
Washington sitzen . Das ist die einzige Clique
im Lager der Antiachsenmächte , die sich in alleck,
nicht zuletzt im Ziel der Bolschewisierung der
Welt , einig ist.

Ueue Harle Kampfe bei Snjepropetrowsk und Kriwoi Rag
Bolschewistischer Handstreich auf Netschiza mißglückt Durchbruchsversuche der Sowjets westlich Smoleusk abgewiesen

Drei Inseln im Golf von Fiume besetzt \

,Ux die Sicherheit der Bevölkerung entstehen
,° nnen , zeigt der nachstehende Fall . Die in

französischen Sprache nicht bewanderte Bar -
. »ra G . vermittelte aus Gutmütigkeit wieder -
^
° lt den in Französisch geführten Briefwechsel

Mschen einer im Reichsgebiet im zivilen Ar -
. kitseinsatz stehenden Französin und einem
konzösischen Kriegsgefangenen . Sie ahnte nicht,

sie damit dem feindlichen Geheimdienst
?wahe wehrwirtschaftliches Nachrichtenmate -
' **1 in die Hände gespielt und aus diese Weise
^ ter Umständen nicht abzusehenden Schaden

^"gerichtet hätte . Die von der Französin unter
Ausnutzung der Unüberlegtheit der deutschen
Arbeiterin geschickt eingefädelte Nachrichtenver -
. 'udung scheiterte erst kurz vor dem Getingen
j,ei beabsichtigten Übermittlung ins feindliche
^?Ker an der Aufmerksamkeit eines deutschen^

^brmachtangehörigen .
^. Das Sondergericht .Darmstadt verurteilte die
? °, wegen verbotenen Umgangs mit Kriegs -
j '
" ^ ngenen zu acht Monaten Gefängnis , wobei

Unbestraftheit und auch ihr anerkennens -
, ^rter Einsatz in der Kriegsindustrie sie vor
Lererer Strafe bewahrte .

» flögen die ernsten Folgen der Leichtfertig
der G . für jeden , insbesondere alle im

* Ans dem Fiihrerha « ptq « artier .
15. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auf der Krim wurde« nordSftlich Kertfch
mehrfach wiederholte feindliche Angriffe i«
harte« Kämpfe« zerschlagen. Oestlich Pere «
kop vernichteten Teile des rvmäuische« °>«»
fa«terie -Regimeuts 88 »»ter Führung von
Hauptmann Tabifa im Angriff eine feindliche
Granatwerferkompanie .

Am nntere « »D « jepr stießen deatfche
Gebirgsjäger überraschend aus dem Brücke «-
köpf C h e r f o « vor , brachte « Gefa «ge «e ««d
Beute ei « und wiese» Gegenstöße des Feindes
ab .

Im große» Dujeprboge » träte » die So -
wjets mi^ starke« Infanterie - und Panzerver -
bände» erneut zum Angriff an . Nach erbitter -
tem Ringen wurden hier D »rchbr»chsverfuche
südwestlich Dujepropetrowfk und »ord-
östlich Kriwoi R o g uuter schweren Ber -
lnsten des Feindes vereitelt .

Nördlich der Stadt Kriwoi Rog wnrde ei«
mit überlege «?« Kräfte« erzielter feindlicher
Ei «brnch in nnsere Front im Gegenangriff
abgefangen .

Bei diesen Kämpfe» , die in voller Stärke an-
halte » , wurden insgesamt 120 Sowjetpanzer
abgeschossen .

An der Dnjeprfront wnrde beiderseits
Tfcherkaffy übergesetzter Feind über den
Strom zurückgeworfen.

Im Raum von Kiew und S ch i t o m i r
wurden einige verloren gegangene Ortschafte«
wieder geuomme « . Eine feindliche Kampf-
grnppe wu »!dc zerschlagen. Unsere bei Schitomir
kämpfenden Truppen wurden auf Stellungen
westlich und nordwestlich der Stadt znrückge -
nommen . Südwestlich lornd gelang dem
Feind «ach tagelang ?» verlustreiche» Kämpfe»
ei» Einbruch. Feindliche Kavallerie uud Pa «»

zer versuchten die Stadt R e t f ch i z a im Hand»
streich z« nehmen. Sie wnrde» znfammenge-
schössen. Beiderseits Gomel scheiterte « zahlreiche
Angriffe der Sowjets .

Westlich S m o l e n f k «ahme» die Sowjet »
««ter Einsatz von zahlreiche» Schütze »divisio-
»e» and starken Panzerkräfte « ihre D «rch»
brnchsversnche wieder anf. In erbitterte «
Kämpfe« wurde« die i« mehrere« Welle« an¬
greifende» Kräfte abgewiesen , örtliche Ein -
briiche abgeriegelt nnd allein in diesem Front -
abschnitt S6 feindliche Panzer abgeschossen .

Nordwestlich Smolenfk ließ die Kampftätig -
keit etwas «ach .

Bon der übrige « Ostfront werden nur «och
örtliche Augrisse des Feiudes im Räume von
Newel gemeldet . Die 12 . und 17. Flak -Divi -
sion der Luftwaffe habe « d«rch ihre « Vorbild -
licheu Einsatz und ihr unermüdliches Eingrei --
fen in die Erdkämpfe an der Sfofh -Mündnng

nnd im Dnjepr -Bogen beträchtliche « Auteil an
de« hier erzielte » Abwehrerfolge «.

An »er filditalienifche » Front
herrschte gestern nnr Artillerie - nnd Späh ,
trnpptätigkeit.

Im Golf von Finme landeten in Zn-
sammenarbeit mit Verbände« der Kriegs -
marine Truppe » des Heeres auf de» vo» Ban -
de» besetzte« J «fel« Krk , Cherfo «ud
L » f f i » o . Im energischem Zupacke » w«rde
der feindliche Widerstand gebrochen «nd die
Inseln besetzt. Zahlreiche Gefangene nnd Bente
fiele « i« nnsere Ha»d . Leichte Seestreitkräste
brachte « mehrere Fahrzeuge auf» mit de«e«
Teile des Feiudes zu cutkomme« versuchte «.

Die Luftwaffe schoß über dem östliche « Mit -
telmcer fünf feindliche Flugzeuge ab .

Eiu deutscher Uuterseebootjäger
versenkte in der Aegäis ei« feindliches U«ter-
feeboot und brachte Gefangene ei«.

Aasgeier hinler der britischen Front
Bankiers als Kriegstreiber — Für sie kann es gar nicht genug Fronten geben

O Bern , 15. Nov . Die Lowdoner Cito versteht
es , den fettesten Nutzen aus dem Krieg zu
ziehen . Di ? Dividenden der Konzerne sind
meist hoch geblieben . Ausschüttungen vöV, 10
und 16 und mehr Prozent sind keine Selten -
heit . Die englischen Bankiers sind die Aas -
geier hinter ber br .itischen Front .
Das bestätigt die englische linksradikale Wo-
chenschrist „New Leader " der Londoner City .
In Abessinien habe es sich gezeigt, " in der
Cyrenaika habe es sich wiederholt und lasse sich
ietzt auf Sizilien erkennen , wo die englischen
Großbanken im Begriff sind , Filialen zu er¬

.egseinsatz der inneren Front Stehenden
>ch.reckung und Warnung , aber auch Mah -

zugleich sein , mit wachsam geschärftem
„

^ ck allen Möglichkeiten feindlicher Spionage -
°rsuchx entgegenzutreten und keinesfalls auch

fahrlässigerweise zum Mithelfer dts Geg -
18 »n werden.

Je härter der Kampf, desto großer die Opferbereitschaft !
Aufruf zur dritten Reichsstraßensammlung für das Kriegs -Winterhilfswerk

Das deutsche Volk weiß , daß es in diesem Kamps nm sei » Lebe « , feine Ehre und Frei -
heit geht. . ,

Rur ans unserer fanatischen Hingabe an die Gemeinschaft wächst die Kraft zum Sieg .
Je härter der Kamps wird , desto größer ist nusere Opferbereitfchaft. Die Mä ««er der

Gliederunge « der NSDAP , sühre« am 20. u« d 21 . November die dritte Reichs -
straßeufammlnng sür das Kriegs -Wiuterhilsswerk 19-18 durch. Wie ste einst das deut-
sche Volk sür de« Führer eroberte« , so werden sie durch ihren Einsatz am kommenden Wochen -
ende wieder ein Bekenntnis des nnerfchütterlichenSiegeswillensderdeut -
scheu Volksgemeinschaft ablege«.

Die kämpfende Front blickt ans die Heimat.
Der Glanbe an die Zukunft unseres Volkes wird die Größe «nferes Opsers bestimme«.

iket Stabschef der SA . Wilhelm Schepmann .
Der Reichs führer ff Heinrich Himmler
Der Korpsführer des NSKK . Erwi « K r a « s .
Der Korps führe» des NSKK . Alfred Keller .

richten , desgleichen in Süditalien , während die
amerikanischen Bankhäuser und Großbanken
ihr Filialnetz von Dakar über Algier und Tu -
nis bis Kairo und Suez ausgebreitet haben .
In den Hafenstädten am Roten Meer sind Nie -
derlassungen ber englischen Bareleys - Bank und
der verschiedenen Tochtergesellschaften des
Bankhauses Morgan u . Co . eine gewohnte Er -
scheinung geworden .

Die Bankiers wittern Morgenluft . Nachdem
sie aus der letzten Churchill Rede heraushören
konnten , baß der Krieg noch nicht so rasch zu
Ende ist , wie es ihnen die offizielle Agitation
in den letzten Monaten glauben machen wollte ,
rechnen sie mit einer Hausse im internationalen
Bankgeschäft . Die Bankiers , meint „New
Leader ", seien die aufrichtigsten Be -
fürworter der sowjetischen Forde -
rung nach ein « r zweiten Front . Denn
jx mehr Fronten , destomehr Bankfilialen . Auch
für die Zukunft glauben die Bankiers vor -
gesorgt zu haben . Der jüdische Schatzkanzler
der USA ., Morgenthau , hat die Vorbereitun -
gen sür die „Weltinvestierüngsbank " abge -
schlössen , die den großen Bankhäusern die Ge-
le^enheit geben soll , internationale Anleihen
nach allen Seiten auszustreuen . Damit die
Bankiers aber nur den Nutzen und kein Risiko
zu tragen haben , werden alle Anleihen , die
künftig über die Weltinvestierungsbank ausge -
geben werden , mit den staatlichen Garantien
der Schuldnetländer ausgestattet sein . Das er-
scheint trefflich ausgedacht , wie es sich in eiuem
Kriege gehört , den die Plutokratien für ihre
Bankhäuser führen und auch noch lange nicht
beenden wollen .

«allen suöii
sein neues eesidii

Von / f -Rriegsbeilchter Günther Honolka

ff -PK. Das Wunderland jenseits der Alpen
— jenes Land , fjir das uns Deutschen seit Jahr -
Hunderten eine beinahe qualvolle Sehnsuchts -
liebe mit in die Wiege gelegt zu sein scheint —
hat über Nacht sein Gesicht verloren . Auf den
ersten Blick zwar meint man es noch zu erken -
nen . Nach wie vor überrascht das Land seinen
Bewunderer mit einer wahren Flut unbegreif -
licher Schönheiten , imponiert durch Prunk und
die einzigartigen Farbensymphonien seiner
Landschaft . Fast könnte , man dieses Italien
mit einer schönen Frau vergleichen , die beim
ersten Anzeichen von Sympathie sich ihrem Be -
wunderer rückhaltlos an den Hals wirft — und
alsdann , bei längerer Bekanntschaft , bei nähe -
rem , rauschlosen Kennenlernen nicht mehr so
viel zu bieten hat . Zwar gleist und lockt das
sonnige Land heute wie je . Zwar scheint es
eben auf diesen ersten kritiklosen Blick hin Uoch
einen friedensähnlichen Zustand vorzutäuschen ,
den wir uns in Deutschland längst nnr noch in
der Vergangenheit vorstellen könne « . Aber bei
näherem Hinsehen zeigen sich mehr und mehr
Sprünge und Risse in dieser Maske . Immer
mehr häufen sich die Anzeichen dafür , daß dem
durch die Ereignisse der letzten. Monate so
schwer ernüchterten Volk auch nach außen hin
das Tragen dieser trügerischen Maske lWig zu
werden beginnt , daß man ihre Sinnlosigkeit
allmählich einsehen lernt .

Diese Anzeichen aber , die sich heute in tau -
senden kleinen Beispielen immer deutlicher
äußern , sind für uns , die wir uns nach dem
ersten Farbenrausch schon längst angewöhnt
haben , hinter diese Maske zu blicken, viel wert -
voller und erfreulicher als aller vorgetäuschte
Friedenszustand . Heute merkt man schon
überall , vor allem aber — und das ist das
Entscheidende — in den Fabrik - uud Industrie -
gebieten Ober - und Mittelitaliens , daß dieses
groteske Versteckspiel mit dem Krieg und seinen
zwangsläufig veränderten Lebensbedingungen
einer realen Anschauung Platz macht. Es ist,
als begänne hier und dort die schöne und doch
so lügenhafte Maske abzubröckeln . Es ist wie
ein Tasten nach einem neuen Gesicht, das den
notwendigen Gegebenheiten dieser entschei-
dungsvollen Zeit und dem inneren Bild des
Halbinsellandes besser und wahrheitsgetreuer
entspricht .

Gewiß — ohne große Illusionen . Es muß
durchaus nicht Idealismus sein , eS ist auch
nicht immer die Vernunft allein , welche die
Menschen dazu bringt , ihre passive Hastung
aufzugeben, » nm am Entstehen dieses neuen
Gesichts mitzuarbeiten . Wo diese beiden Ez-
ponenten fehlen , dort hat das Leben selbst mit
seinen unerbittlichen , harten Gesetzen dafür ge-
sorgt , daß das riesige Schwungrad der Jndn -
strie niemals zum Stillstand kommt .

Der Offizier , der unseren Wagen an der
Straße anhielt und uns bat , ihn nach der näch -
sten kleinen Stadt mitzunehmen , war einer
aus de« ersten Gruppe : Idealisten . Deren gibt
es , wie die wachsenden Mitgliederzahlen der
neuen republikanisch - saschistischen Partei zeigen ,
noch eine beachtliche Anzahl iu Italien . Er
stützte sich schwer auf seinen Stock, eben hatte
er entgegen dem Befehl des Arztes das Laza -
rett , wo er seine in Afrika erlittenen Verwuu -
düngen ausheilen sollte , verlassen . „Ich kann
jetzt nicht im Bett liegen ", sagte er , „ jeder
Faschist, jeder alte Kämpfer gilt jetzt doppelt
in meiner Heimat . Ich will in meiner Vater -
stadt helfen , die neue Organisation mit be -
währten und neuen Kräften sauber aufzubauen .
Es . ist wieder Kampfzeit in Italien !"

Der ftoppölbärtige Alte , der am Nebentisch
der Trattoria in dem kleinen Gebirgsdors saß
— Weinbauer , Fuhrmann oder etwas ähn -
liches und der mit der klobigen Faust auf die
Marmorplatte des wackligen Eisentischchens
hieb , als der Rundfunk die Nachricht von der
grotesken Kriegserklärung der Verräter -
Clique an Europa durchgab — er gebörte der
zweiten Gruppe an . S ? ine simple Vernunft
empörte sich einfach gegen diese Haltung von
Männern , die sich als seine Regierung aus -
geben , an die er 'vielleicht — bestimmt sogar —
einmal fest geglaubt hatte .

„Man hat uns den Frieden versprochen . . .
für den Preis des Verrats . Und was haben
wir bekommen : den Krieg aufs neue ! Nur
viel furchtbarer . . . Nur daß heute vielleicht
unsere eigenen italienischen Piloten mithelfen
unsere Häuser und Wohnungen zu zertrüm -
mern !" Der das sprach, war ein einfacher Ar -
beiter , dem durch englisch-amerikanische Bom -
ber alles Hab und Gut zerstört worden war .
Er arbeitet heute mit taufenden von Arbeits -
kameraden , denen es ähnlich ergangen ist , wie -
ber an seinem alten Platz . Es ist die harte
Erkenntnis der Vernunft , daß ihn ein sieg -
reiches Deutschland und damit ein siegendes
Europa — wenn er mit seiner Arbeit sein Teil
zum groHen Kampf beigetragen hatte — nicht
vergessen würde . Was ihn aber von feiten
Englands und der Alliierten erwartete , das hat
sich selbst bis nach Norditalien rasch durchge -'
sprachen . Die Front ist in diesem Kriege und
gar in diesem Lande porös , und die Engländer
haben uns durch die erniedrigende , beschämend«
Behandlung der Italiener in den von ihnen
besetzten Gebieten , besonders aber der arbei -
tenben BevölkeMng , nicht unbeträchtlich gehol -
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fen , die Zahl derer , die das heute erkannt
haben , gewaltig zu steigern .

Wo aber heute noch sowohl der Idealismus
fehlt als auch das Gehör für die Gründe der
Vernunft , da hat der Lebenswille die Abseits -
stehenden gezwungen , am Rad der italienischen
Kriegsarbeit mitzudrehen . . Sie wollen leben
und wissen , heute wie je , Sah sie arbeiten
müssen , wenn sie essen wollen .

Vielleicht — man kann es ruhig zugeben —
bildet .diese dritte Gruppe noch die große Masse
der Schaffenden in Italiens Kriegswirtschaft .
Jedenfalls aber ist sicher , dah sich dieser Pro -
zentsatz von Tag zu Tag verschiebt . Das
Tasten des italienischen Volkes nach einem
wahrhaften maskenlos - klaren Gesicht nimmt
immer deutlichere Formen an . Wie dem aber
auch sei , öie Arbeit war und wird nicht einen
Augenblick dieser inneren Vorgänge wegen
unterbrochen . Italien arbeitet für den
Krieg Europas , und es wird heute in den
Industriestadt ? » des Halbinselreiches mehr ge -
schafft denn je — und das ist letzten Endes das
Entscheidende .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier . 15. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : General der Infanterie Friedrich
Mieth , Kommandierender General eines
Armeekorps ? Oberst Gerhard Schmid -
huber , Kommandeur eines Panzergrenadier -
Regiments : Hauptmann Wilhelm DreweS ,
Bataillonsführer in einem Panzergrenadier -
Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmark
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalmajor Roth . Flieger -
führer .

Der Führer verlieh weiterhin auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der " Kriegsmarine ,
Großadmiral Doenitz , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant lIng . ) d . R .
Karl -August Lands ehrmann .

Oberleutnant tJng .) d . R . Landsehrmann ist
der L . I ., der Leitende Ingenieur von Lueth .
Auf seinen Schultern lag während der berühmt
gewordenen , bisher längsten U - Bootfahrt der
Seekrieg Kgeschichte, die Verantwortung für
Boot und Bootsmanöver .

Badener vereitelten Feindeinbruch
* Berlin , 15 . Nov . Im Räume stodw -i 'tlich

Welikije - Luki hatten die Sowjets eine am
Waldrand liegende Schlucht schwerpunktmäßig
befestigt . Diese Schlucht stürmte der für einen !
verwundeten Kompaniechef eingesprungene
Bataillonsadjutant , dem nur ein einziges
schweres Maschinengewehr zur Verfügung
stand , mit ekner kleinen Kampfgruppe und
räumte sie in schneidigem Vorgeben aus . Als
der Angriff im Hagel der einschlagenden
feindlichen Wurfgranaten zu stocken drohte ,
riß er seine Männer wieder vorwärts . Die
Sowjets wurden Werrannt . Schon zwanzig
Minuten nach Angrifssbeginn wör Sie alte
Hauptkampflinie wieder fest in deutscher Hand .

Im gleichen Kampfabschnitt stürmten Bol -
schewisten nach starker Feuervorbereitung
durch fünf Panzer unterstützt gegen die Ttel -
lungen einer württembergisch - badi -
schon Division an Sie wurden jedoch
zurückgeschlagen . Ueber fünfzig tote Bolsche -
reiften blieben vor den deutschen Linien lie -
gen . Von den fünf Panzern , die eipe Bresche
in unsere Stellungen schlagen sollten , kehrte
nicht einer zurück . Einer von ihnen wurde ver -
nichtet , ein , weiterer brannte aus . Zwei Pan -
zer wurden bewegungsunfähig geschossen , wäh -
renö der fünfte bis zum Turm in einem
Sumpf versank .

Britische Offiziere befehligten die Banden !
* Berlin . 15. Nov . Verbände des Heeres und

Einheiten der Kriegsmarine unternahmen in
der Nacht zum 13 . November eine erfolgreiche

Aktion zur Säuberung der nordadriatifchen
Inseln Lussino , Cherso und Krkxvon Ban -
dengruppen , die sich dort festgesetzt hatten . Da ?
Unternehmen ging gleichzeitig in mehreren
LandungSgrnppen vor sich. Mit LandungSfahr -
zeugen der Kriegsmarine herangeführte Stoß -
truppS gingen in der Morgendämmerung in
Sturmbooten auf den Inseln an Land . Siche -
rungSfahrzeuge der Kriegsmarine schützten den
Transport und die Ausbootung der Grenadiere
und sicherten die Gewässer der Inselgruppe , um
ein Ausweichen der Banden nach dem Festland
und nach den zahlreichen benachbarten Inseln
zu verhinderen . Seeflieger patroullierten un -
ablässia über den Inseln und unterstützten
durch Bombardierung und Bordwaffenbefchuß
der Widerstandsnester die Unternehmung .

Im Handstreich nahmen die Grenadiere , die
von .Pionieren mit Sturmbooten aus den
Transportern und kleinen Fahrzeugen ausge -
bootet wurden , Kampfstände und Batterie -
stellungen der Banden , Die gelandeten Ver -
bände sanden unter den gefallenen Angehört -
gen der Banditen auch badogliohörige
Soldaten , die an ihrer Mütze den
Sowjetstern trugen . Während die Lan -
dung der Truppen noch im >Gauge war , schaff -
ten Transportfahrzeuge der Kriegsmarine den
notwendigen Nachschub ' an Geschützen , Kraft -
wagen , Munition und Proviant auf die In -
seln .

Ein bei der Säuberungsaktion eingesetztes
deutsches Kriegsschiff kaperte in den Gewässern
der Insel Cherso einen bewaffneten Motor -
segler , auf dem Baudenmitglieder von der In -
sel zu entkommen versuchten . An Bord des
Motorseglers wurden u . a . mehrere mit
der Führung der Banden beauf -
tragte britische Offiziere gefangen -
genommen .

Neichsminister Dr . Goebbels
empfing Soldaten eines Sturmtrupps

* Berlin , 15 . Nov . Neichsminister Dr . G o e b-
b e l s empfing am Montag Soldaten eines In -
fanteriestoßtrupps , die unmittelbar aus den
vordersten Gräben der Ostfront ins Reich ge -
kommen sind , um verschiedene Wehrertüchti -
gungslager der HJ . zu besuchen . Dr . Ĝoebbels
begrüßte die mit den höchsten Auszeichnungen
des Nahkampfes . geschmückten Frontsoldaten ,
an ihrer Spitze Ritterkreuzträger Oberleutnant '
Romeike/auss herzlichste . In kurzen Worten
umriß er vor ihnen den Sinn dieses Krieges , den
Front und Heimat in enger Kameradschaft allen
Belastungen zum Trotz bis zum siegreichen
Ende durchkämpfen . Besonders würdigte der
Minister die deutsche Infanterie a l »
entscheidende Waffe und eigent -
liche Trägerin des Kampfe » , die eS
verdient , immer wieder den besten Nachwuchs
aus unserer heranwachsenden Jugend zu er -
halte».

Englands Schuld am indischen Hungerkrieg
Flammende Anklage des Sprechers der Zentrale freies Indien in Berlin gegen die Briten

* Berlin , 15. Nov . Tie Zentrale freies In -
dien veranstaltete am Montag in Berlin eine
nationale Feierstunde zur Gründung der provi -
forischen indischen Nationalregierung burch
Subhas Chandra Bose . Die hierbei vom Spre -
cher der Zentrale freies Indien

'
gemachten

Ausführungen waren eine flammende Anklage
gegen den britischen Hungerkrieg in Indien .
Die britische Verwaltung in Indien , so betonte
der . Redner , hat von jeher die Interessen des
indischen Volkes systematisch außer acht gelassen
oder in zynischer Weise verletzte Das unaüs -
bleibliche Ergebnis war , daß Indien nicht nur
seiner politischen , sondern auch seiner wirt -
schaftlichen und kulturellen Freiheit beraubt
wurde . Die ungehemmte Ausbeutung der
Hilfsquellen des Landes hat Millionen und
aber Millionen Inder dazu verurteilt , in er -
schreckender Armut und Not und in ständiger
Furcht vor dem Hungertod ein erbarmungs -
würdiges Leben zu führen .

Nichts enthüllt die britische Heuchelei besser
als die Tatsache , daß in dem von England
besetzten Indien Millionen den langsamen
grauenhasten Hungertod schon gestorben

sind oder ihm entgegengehen .
Während die Briten davon sprechen , anderen

Ländern Nahrungsmittel zu liefern , finden in
Kalkutta , in dem von England kontrollierten
Indien , die städtischen Behörden das Problem
schwierig , au .s den Straßen schnell genug die
Leichen derer zu beseitigen , die starben , weil
ihnen sogar die Handvoll Reis
fehlte , die selbst in den Zeiten des Ueber -
slusses ihre , einzige Nahrung bildete . Nicht
nur in Bengalen , der fruchtbarsten Provinz
Indiens , sondern auch in weiten Gebieten von
Madras und Bombay , in Travancore , Cochin ,
Mysore und anderen Gegenden fordert der
Hunger seinen schrecklichen Zoll . Und das Teuf -
lischste an dem unsagbaren Elend ist , daß es
ausschließlich Menschenwerk , das
W e r k d e r B r i t e n i st !

Es ist bestimmt nicht llbe .rtrieben , zu be¬
haupten , daß die .b r i t i s ch e Verwaltung
in Indien , die durch brutale Gewalt , durch
systematischen Zwang und vorsätzliche Förde -
rung der Uneinigkeit im Volke ausrechterhal -
ten wird , das schwer st e Verbrechen ge -
gen - die Menschheit und das größte Hin -
dernis für die internationale Vctständigung
und den internationalen Fortschritt darstellt .
Das indische Volk hat jetzt endgültig eingesehen ,
baß seine moralische und materielle Erneue -
runa nur Wirklichkeit werden kann , wenn d i e
Inder s e l b st die Leitung der Geschicke ihres
Landes übernehmen und die Britin völ¬
lig aus Indien vertreiben .

Ein weiterer grundlegender Faktor in unse -
rem Freiheitskamps ist , daß unsere Landsleute
endlich zu der feste » Ueberzeugung gekommen
sind , daß für ein Kompromiß mit dem
britischen Imperialismus keiner -
l e i Raum ist , und daß ihre Unabhängigkeit
nur durch einen aktiven , bis zur Erringung des
Endsieges entschlossen durchgefochtenen K a m p f
gewonnen werden kann . Indien hat jede

Furcht vor der britischen Unterdrückung und
jeden Glauben an britische Versprechungen ver -
loren .

Der Gedanke , daß ' der indische Nationalis -
mus und der britische Imperialismus
zwei unversöhnliche und unerbittliche Fein -
de sind , dieser Gedanke beherrscht nun das

ganze indische Volk .
Die Bildung der provisorijchen indischen Na¬

tionalregierung , so betonte der 'Redner abschlie -
ßend , deute klar daraus hin , daß Indiens
Kampf jetzt in seine letzte Phase tritt .
Wir sind uns darüber klar , daß die ^Freiheit
nicht einfach ein Geschenk von außen her . sein
kann und wir übersehen und unterschätzen nicht
die Schwierigkeiten unserer Aufgabe . Aber wir
sind bereit , in diesem höchst verheißungsvollen
Augenbli ? , den uns das Schicksal gesandt hat ,
die größten Opfer zu bringen und unsere
letzte Kraft einzusetzen , um unsere Freihei -t
zu erringen .

Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt ,
K e p p l e r , überbrachte sodann die
Grüße des Reichsministers des Auswärtige »

von Ribbentrop ,
der in einem Telegramst ? an die Zentrale
freies Indien seine besten Wünsche zu dem
Freiheitskampf unter der Führung Subhas
Chandra Böses ausgesprochen hqtte .

Der kaiserlich - japanische Botschafter , General '
leutnant O f h i m a , bezeichnete hieraus/in einer
kurzen Rede die Bildung der Nationalen Re -
gierung Indiens als einen epochemachenden
Schritt auf dem Wege zur völligen Befreiung
des indischen Volkes .

Anschließend wurde ein Telegramm , des
Reichsministers Dr . Goebbe . ls verlesen , in
dem dieser seine herzlichen Wünsche für den
Aufstieg des von englischer Knechtschaft befrei -
ten Indien übermittelte , sowie ein Glück -
wunschtelegramm des Botschafters des republi -
kanisch - faschistischen Italien .

Sie bringen nur Mord und Aot
Musterbeispiel Libanon — Neder Zwischenfall in Beirut

H . W . Stockholm , 15. Nov . Der englische Nah -
ostminister Casey — bekanntlich ein Australier
und als solcher sicher ein großer Sachvustän -
diger für die verzwickten Fragen der Levante -
Völker — ist nach einem kurzen Jnspektions -
aufenthalt im Libanon nach Kairo zurückge -
kehrt und dort mit de Gaulles Abgesandten ,
General Catroux , zusammengetroffen , ehe die¬
ser nach Beirut weiterreiste . Casey dementiert
insofern alle Gaullistische « und sonstigen Baga -
tellisierungsversuche gegenüber den Vorgängen
im Libanon , als er ausdrücklich bestätigte , daß
blutige Zusammenstöße in Beirut

'
zahlreiche Opfer gefordert hätten .
Die Unruhen seien aber nicht auf diese eine
Stadt beschränkt geblieben . In London wurde
außerdem bekanntgegeben , die englische Regie -
rung lasse einen Vorfall vor der englischen Ge -
sandtschaft in Beirut untersuchen , wobei eine
StudentenansammlUiNg , die auf das Erscheinen
des englischen Gesandten gewartet habe , von
gaullistischen Soldaten nnter Feuer genommen
worden sei .

Dieser Zwischenfall , über den in Kairo eine
ganze Reihe Berichte vorliegen , hat die Eng -
länder offensichtlich besonders verdrossen . Im
ganzen hat sich die Sprache der offiziellen eng -
lifchen Stellen verschärft . Bei der Presse war
das ggr nicht erst nötig , sie hat von vornherein
begriffen , daß England die Zwischenfälle im
Libanongebiet zum Anlaß einer Einmischung
nehmen wird , aber ganz gewiß nicht mit dem
Ziel , den Libanesen die Freiheit zu geben . Die
englische Politik ist jetzt draus und dran , aus
dem Blut der Opfer im Libanon
möglichst viel Ka p i t a l zu schlagen für
die geplante Zurückdrängung oder möglichste
Hinausdrängung der französischen Einflüsse
aus der LevaNte .

Der Vorfall vor der englischen Gesandtschaft
scheint sich dafür aus verschiedenen Gründen

London spürt den WA.-Mrlschaflslmperiallsmus
„Times " warnt vor der amerikanischen Exportexpansion

O Bern , 15 . Nov . Die Diskussionen in der
britischen und in der nordamerikanischen Oes -
sentlichkeit über die Gestaltung der Nachkriegs -
Wirtschaft reißen nicht ab . ' Einmal haben sie
den agitatorischen Zweck , ein gewisses Sieges -
bewußtsein zu demonstrieren , zum anderen
aber sind sie noch mehr Ausfluß der USA . - bri -
tischen Rivalität . Die Aankees haben das feste
Ziel im Auge , ihre ' Vettern auf der Insel in
allen Wirtschaftslagen in den Hintergrund zu
drängen und deren bisherige Stellung einzu -
nehmen . Die Briten aber betrachten diese Be -
strebungen , die selbst ihrer anmaßenden Ueber -
heblichkeit allmählich bewußt geworden sind ,
mit wachsender Sorge .

Ein Ausfluß dieser besorgten ZukunftSbe -
trachtungen ist auch ein Artikel der „Times " am
Montag . Das Londoner Blatt schreibt : „Ueber
die künftige amerikanische Wirtschaftspolitik und
ihre Auswirkungen auf die Welt bestehen
einige berechtigte Besorgnisse .
Nichts führt sicher zum endgültigen Chaos und
zu Kalamitäten von weltweitem Ausmaß als
eine Politik , die eine Exportinflation anstrebt ,
ohne gleichzeitig den Import zu beleben . Die
beherrschende Stellung , die die USA . in der
künftigen politischen und wirtschaftlichen Welt -
struktur einnehmen wollen , macht die ameri -
kanische Politik zum Gegenstand berechtigter
Spekulationen und eines vitalen Interesses
anderer Länder , vor allem Großbritanniens .
Nach dem Krieg wird sich Großbritannien in
einer Lage sehen , an die es viele Jahre lang
nicht mehr gewöhnt ist . Seine Möglichkeiten ,
Zahlungsmittel für das zu finden , was es ein -
führt , werden fast vollkommen von seinen Mög -
lichkeiten begrenzt werden , Exportmärkte zu
finden . Ein G l e i ch g e w i ch t d e r Za h l u n -
g e u zu halten , wird die Grundforderung seiner
Wirtschaftspolitik sein . Zur Erreichung dieses
Ergebnisses werden ihm verschiedene Wege
offenstehen . Aber es wird der britischen Regie -
rüng schwer sein , einen davon im voraus zu
wählen ohne eine klarere Erkenntnis über die
Zukunft de ? amerikanischen Jmportmarktes , als
sie zur Zeit ^erworben ist ."

Diese Darstellung läßt an Offenheit nichts
zu wünschen übrig . Sie zeigt Englands prekäre
Lage , in die es durch die Kriegspolitik seiner
sogenannten Staatsmänner gebracht - wurde .
Die Ausführungen der führenden Londoner
Zeitung lassen ahnen , wie sehr London von sei -
ner Schuldenlast bedrückt wird . Ein großer Teil
davon , den die Briten jetzt durch die Veröffent¬
lichung ihrer Gegenleistungen mit dem kürzlich
herausgegebenen Weißbuch abzuwälzen suchen ,
entfällt auf die Pacht - und Leihlieferungeu der
Vereinigten Staaten . Die Amerikaner werden
durchaus nicht geneigt sein , die Verpslichtun -
gen der Engländer durch deren angebliche Ge -
genleistungen als abgegolten zu betrachten . Als
Beitrag zu dieser Debatte kann man einen Ar -

' tikel des Herausgebers der „Chikago Tribüne " ,
Mc Cormick , in seinem Blatt betrachten , worin
die Verschiffung der gesamten Rü -
stungSproduktion nach dem für die
US » , so wichtigen Kriegsschauplatz
im Südwestpazifik gefordert wird . Mit
eine » deutliche » Seitenhieb auf die Briten er»

klärt Mc Cormick , er teile „ die verständliche
Entrüstung " der US .- Amerikaner über die In¬
formationen der fünf von ihrer Weltreise zu -
rückgekehrten Senatoren . Aus diesen Berichten
sei hervorgegangen , daß die us . - amerikanischen
Güter und Erzeugnisse us .-amerikanischer Ar¬
beitskraft „mit äußerster Großzügigkeit an jebe
Nation geliefert 'werden , die bereit ist , ameri -
känische Lieferungen auf der Basis abzuneh -
men , daß sie den USA . dafür nichts zu be -
zahlen hat " .

Hier wird also gedroht : Wenn ihr nicht be -
zahlen wollt , dann liefern wir euch nichts mehr .
Die Engländer sind aber heute schon so in Ab -
hängigkeit von Washington geraten , daß ihnen
nichts übrig bleibt al » klein beizugeben .

besonders gut zu eignen , und die Fülle der Be -
richte spricht dafür , daß er nicht ganz .zu -
fällig vonstatten ging . Amerikanische Repor -
ter berichten , daß 300 Studenten der .amerika¬
nischen Universität " am Sonntag zur eng -
lischen Gesanötschaft marschieren wollten , wobei
sie jedoch von einer Straßensperre französischer
Soldaten mit Gewehren und Maschinenpistolen
aufgehalten worden seien . Diese hätten auf
15 Meter Abstand das Feuer eröffnet . «Viele der
Beteiligten seien von Panik ergriffen worden
und geflohen , andere wurden zu Boden getre -
ten . „Das Ganze sah besonders abscheulich aus
und wird vermutlich zu weiteren Unruhen An -
laß geben ." Zu den englischen und amerikani -
schen Gesandtschaften kämen , so -fährt der ame -
rikanische Bericht fort , täglich Deputationen mit
Forderungen nach englisch -amerikanifcher In¬
tervention . v ' -

Dieser Vorfall dürfte , nach den Berechnun -
gen der englischen Agitation ; die ihn vielleicht
auS verschiedenen . Gründen für geeigneter an -
sieht als die früheren Vorfälle bei der Verhaf -
tung der Regierung und der Abgeordneten in
Beirut , auch seine Wirkuyg auf die USA . nicht
verfehlen . Von dort liegt eine Reaktion noch
nicht vor , doch betonen amerikanische Leitungen
und Agenturmeldungen , daß Washington der
Entwicklung im Nahen Osten mit gespannter
Aufmerksamkeit folge , ..überzeugt , daß dieser
Konflikt nicht bloß Frankreich und den Libanon
betrifft , sondern womöglich sehr üble Wirkun -
gen auf die Kriegsanstrengungen der Verbün -
deten lwben kann " .

United Preß befürchtet , die Kleinstaaten der
Welt könnten den Fall Libanon als Beispiel
für die „ Praktiziernng der Prinzipien der
Atlantik - Charta " betrachten . Da ? kann in der
Tat eintreffen , so sehr die Plut ? kratien auch
mit der Schwerfälligkeit der Massen in vielen
Ländern und der Komplizenschaft der jüdischen
Weltpresse rechnen mögen Es läßt sich nicht
verheimlichen , daß diejenigen Mächte , die an -
qeblich allein imstande sind . Freiheit und ^ rie -
den *n bringen , nur Vergewaltigung , Mord
und Not zu organisieren imstande sind .

440 Faschisten in Snditalien verhaftet
O Rom , 15. Nov . Das anglo - amerikanische

Militärregime setzt sich brutal und rücksichtslos
in Süditalien durch . Allein in den Provinzen
Neapel , Benevento , Avelono und Salerno wur -
den jetzt 440 faschistische Beamte verhaftet , wäh -
rend 35 noch fliehen konnten , wie der zuständige
Chef der alliierten . Militärregierung , Oberst
Huuo , bekanntgab . Er sprach von den Schmie -
rigkeiten , die Faschisten ausfindig zu machen ,
verhehlte aber nicht das schonungslose Durch -
greifen der Alliierten , um die Anhänger des
Faschismus aufs schärfste zu unterdrücken , ob -
wohl die Moskauer Konferenzler versprachen ,
die Italiener könnte » sich politisch frei be-
tätigen , bis sie sich eine endgültige RegierungS -
form gewählt haben .

Skepsis nm kommende Monntbatlen -Sffensive
Japans Erfolge stimmen bedenklich — „Japan von Burma aus nicht zu treffen "

H .W . Stockholm , 15. Nov . Noch ehe Mount -
hatten in die Lage versetzt worden ist, seine viel
beredete Burma - Offeusive richtig zu beginnen ,
wird ihm bereits vom amerikanischer Seite be-

.schemigt , daß diese ganze Aktion keine Aus -
sichten besitzt , zu einem entscheidenden Schlag
gegen Japan zu werden , höchstens könne sie ge -
wissen englischen Interessen dienen .

Binnen kurzem ist die Monsunzeit zu Ende ,
und Monntbatten soll zum Haüdeln übergehen .
Er hat lange und oft genug mit Tschiaugkai -
schek und dem Amerikaner StUlwell beraten ,
und die schwierige Gleichschaltung der sehr nn -
gleichartigen Verbündeten scheint einigermaßen
vorbereitet . Zunehmende Luftangriffe auf die
japanischen Stellungen sind bereits in Gang
gekommen , während Japans Aufkläruugsflug .
zeuge über indischen .Hafenstädten und bis Cey -
lon operieren . Tfchiangkaischek rühmt sich ge -
wisser Anfangserfolge , während die Japaner
an der Grenze zwischen Burma und Milan
zum Angriff übergegangen sind , um in die Auf -
marschpläne ihrer Gegner Unordnung zu brin -
gen . ,

Es wird versichert , Mountbatten habe seinen
'

Aktionsplan mit großer Sorgfalt aufgestellt ,
um einer Wiederholung des Mißlingens aus
dem Vorjahr vorzubeugen . Trotzdem , so wird
in einer U . P . -Darstellung getont , dürfe man
die Schwierigkeiten nicht unterschätzen . ES
handle sich für Mountbatten um eine « Kamps >
gegen einen gut gerüsteten und kampflustigen
Feind in einem sehr schwer durchdringlichen
Gelände , bei einer „ unzuverlässigen " Einge -
borcnenbcvölkerung — womit umschrieben wer -
den soll , daß die Burmesen durchaus an der
Seite Japans stehen . . Hinter sich habe Mount -
hatten ein hungerndes Indien . Selbst wenn es
gelingen sollte , planmäßig binnen sechs Mo -
naten bis zum Tschuugking - Gebiet vorzustoßen ,
werde er dort ein Land vorfinden , das eben -,
falls nicht nur unter dringendem Bedarf an
Kriegsmaterial , sondern fast mehr noch nach
Lebensmitteln leide .

Diese Schilderung klingt nicht gerade sehr
optimistisch . Wa » aber der soeben au » Indien

in Washington eingetroffene Vertreter der
Columbia - Rundfunkgesellschast erklärt , müßte
noch stärker dämpfend auf die amerikanischen
Erwartungen wirken . Er sagt , kein Feldzug
Mountbatten ^ vvn Indien aus könne ein Eni -
scheidungsschlag gegen Japan werden . Er
könne vielleicht Englands Herrschaft in Ost -
asien wiederherstellen und Japan schädigen .
Aber es sei unwahrscheinlich , daß er Japan
von seinem jetzigen Sprungbrett aus wirklich
zu treffen vermöge . Das könnte nur durch ein
amerikanisches Unternehmen geschehen von
einer Basis aus „sehr viel näher an den ja¬
panischen Inseln ^ Von der Rolle des eigenen
Landes sagt der amerikanische Jndiensachver -
ständige am Mikrophon in Washington in -
grunmig : „Das Prestige der Amerikaner ist
weithin in Indien , Burma und den angrenzen -
den Gebieten in schnellem Abstieg begriffen .
Viele Intelligente Menschen dort glauben , daß
wir uns die Rolle der zweiten Geige haben
zuteilen lassen ."

Ueberraschender japanischer Angriff
.gegen entlegene Feindinsel

Li . Tokio , 15. Nov . Japanische Marine - Flug -
zeuge errangen einen neuen großen Erfolg , als
sie für den Feind völlig überraschend den Flug -
platz auf der Insel F u n a s u t i angriffen nnd
dabei ohne eigene Verluste die Rollbahn nnd
Anlagen des Flughafens zerstörten . Ausge -
dehnte Brände konnten Line halbe Stunde nach
dem Angriff noch beobachtet werden .

Der Angriff auf Funafuti ist insofern be -
sonders beachtlich , als die Insel zu der Gruppe
der britischen Ellice - oder Lagunen - Inseln ge -
hört , also außerordentlich weit im Osten von
dem gegenwärtigen Kampfplatz bei den Salo -
monen - Jufeln entfernt liegt . Es ist anzu -
nehmen , daß die Japaner mit einem Flugzeug -
träger in dieses Gebiet gelangten . Die japani -
sche Marineluftwaffe hat damit wiederum ihre
weitreichende Schlagkraft bewiesen und gezeigt ,
daß sie große Entfernungen zu überbrücken
versteht und überraschend Feindgebiete an -
greift , in denen sie schwerlich erwartet wird .

gnfaiji :
Stabschef der S A . Schepmann sprach

vor den SA .- FüHrern der Gruppen Donau und
Südmark . Begeistert bekannten sich die in
schwerer Kampszeit hart gewordenen SA . - Füh -
rer zu den Worten des Stabschefs , der ihnen
zurief : „Allen Schwierigkeiten gegenüber wird
das deutsche Volk sich behaupten . Die Männer
der SA . sind stolz , ihre große geschichtliche Auf -
gäbe an der Front und in der Heimat durch -
führen zu können . Am Ende aller Kraftanftren -
gungen aber steht der Sieg des deutschen Vol -
kes , der Wegbereiter unserer glückhaften Zu -
kirnst ."

Staatsführer Marschall ' Auto »
neseu wohnte gemeinsam mit dem deutschen
Gesandten von Killinger einer ersten gemein -
samen Morgenfeier des rumänischen Amtes
„Arbeit und Licht " und der KdF .-Organifation
der deutschen Volksgruppe bei .

Aus Helsinki wirb gemeldet : Der im
Zuge der beiderseitigen Einschränkungen der
diplomatischen Vertretungen zwischen Finnland
und Amerika abberufene bisherige finnische
MarineattachS in Washington , Kommandeur
Holger Gröndahl , kehrte nach Finnland zurück .

Feindliche Flugzeuge überflogen am
Sonntag Bulgarien . Es wurden Bomben über
Sofia abgeworfen , von denen einige Bürger
getötet und verwundet wurden , unter ihnen
Frauen und Kinder . Es wurden auch einige
Häuser .in den äußeren Vierteln zerstört .

Spanische Arbeiter veranstalteten am
vergangenen Sonntag eine Reihe von natio -
nalen und sozialen Kundgebungen , in denen sie
sich zu Franco bekannten . Der Vizesekretär der
Falange , Baldes , überreichte in Bilbao im Aus *
trag des Parteiministers mehreren hundert Fa -
langisten das Ehrenzeichen der Alten Kämpfer .

Badvglio wirft sich den Sowjets an den
Hals . Wie „ Nya Dagligt Allehanda " meldet ,
betonte Badoglio vor ausländischen Pressever -
tretern , baß jetzt auch öie Kommunisten in
Italien „ legal " seien . Es wurde bereits eine
Zeitung von ihnen herausgegeben . Im übrt -
gen habe er „ein ganz besonderes Interesse
daran , gute Beziehungen zu den Sowjets zu
pflegen .

R a f f a e l e P i e e â r d i , der einzige zivile
Minister der Badoglio -„Regierung " trat zurück
und erklärte , er habe sich aus politischen Grün -
den von der Regierung zurückgezogen .

Der ' französische Botschafter in
Tokio , Charles Arsene - Henry , Doyen des
Diplomatischen Korps , ist am Sonntagabend
im Alter von63 Jahren einem Herzschlag er -
legen .

Der 7 4 jä .hrige französische Gene -
ral der Reserve Philippon wurde am
Sonntag in Toulouse von zwei Attentätern er -
mordet . Der General war Mitglied der fran -
zösischen Miliz und hatte am Sonntag einer
Kundgebiing der Miliz beigewohnt . Die Täter
sind entkommen .

Ein neuer Schweige feldzug wurde ,
wie „Svenska Dagbladet " aus London mel -
det , in England eingeleitet , um zu verhindern ,
daß Informationen über militärische Vorbe -
reitungen zum Feind gelangen .

Jbn Saud sandte , wie „Nya D .agligt Alle -
handa " aus Ankara berichtet , an den gaullisti -
schen Ausschuß einen scharfen Protest .

Die syrische Regierung verbot den
Zeitungen des Landes , über die libanesischen <
Ereignisse zu schreiben .

In Tokio veranstaltete die deutsch -japa -
nisch - italienische Freundschaftsgesellschaft am
Montag mit Unterstützung des japanischen
Außenamtes eine Zusammenkunft , um die Mög -
lichkeiten einer noch weiteren Vertiefung der
Achsenfreundschaft zu besprechen . Seitens der
Achsenmächte nahmen der deutsche Botschafter
Stahmer , der bulgarische Gesandte , sowie der
italienische , rumänische und der chinesische Ge -
schäststräger teil .

A u ch i n l e ck gestand Englands Schwäche a «
der indischen Front . In der Eröffnungssitzung
des inöifchen Staatsrates in Delhi gab der
britische Oberkommawdierende in Indien , G ? -
neral Auchinleck , einen Ueberblick über &»<
Lage an den verschiedenen KriegSsronten . Be »
treff » der indischen Front gegen die Japaner
bemerkte er , „eS hätten bisher keine Siege vo »
diesem Kriegsschauplatz gemeldet werde «
können ".

Als kleines TeilgeständniS der
Folgen des britischen Hungerkrieges gegen In »
dien meldet Reuter , daß nach amtlichen Berich '
ten an das Zentral - Parlament in Kalkutta
etwa 87 800 Menschen an „Auszehrung gestor '
ben sind ".

FrauRoosevelt erklärte , so meldet Reu -
ter , in einer Rede in Essex sConnectieuts ,
Ii « habe zu Cordell Hull geäußert , die bisher ' '

gen amerikanischen Verluste seien „ungefähr
gleich groß mit den Verlusten die die Russen l c '
den Morgen vor dem Frühstück meldeten ".

EinKälteeinbru ch >hat besonders in der
spanischen Provinz Laon im kantabrischen ® e*

birge große Schneefälle ausgelöst .

Ausgleich ausfallender ^ Arbeitszeit
zu Weihnachten und Neujahr

* Berlin , 15. Nov . Die gegenwärtige
spannung aller Arbeitskräfte läßt in diescw
Jahre einen Aussall von Arbeitsstunden an
den mit Weihnachten und Neujahr in Verbiß
dung stehenden Werktagen nicht zu , zumal der
erste Weihnachtstag und der Neujahrstag a »
einen Samstag fallen . Soweit sich jedoch .
Betriebsruhe an den Werktagen aus betrieb » -

technischen Gründen nicht vermeiden läßt , >l>l
len die an Werktagen ausfallenden Arbeits
stunden im gesetzlichen Rahmen vor - ooei
nachgearbeitet werben . ,

Der Reichsarbeitsminister und der Generai
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz haben ve
stimmt , daß serner zum Ausgleich von Arvt » ?
stunden , die durch Werktagsarbeit nicht ausge
glichen werden können , Sonntagsarbeit an I
einem Sonntag im Dezember und Januar
leistet werden darf . Soweit für Sonntag »
arbeit ein höherer Zuschlag als 10 Prozent vor
gesehen ist , ermäßigt sich in diesem Falle oc
Zuschlag auf 10 Prozent . Frauen , die KiN " :
unter 14 Jahren zu versorgen haben , sollen 1
der Regel von der Sonntagsarbejt befreit n>f \
den , sofern die Freistellung nicht bereits
Grund der neuen Freizeitanordnung vom
November 1943 erfolgt .
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Der General stürmt
An der Spitze seiner Männer aus der Rheinebene und dem Neckartal

PK. Neben der Strohmiete , auf der heißum -
kampften Anhöhe , hebt sich schemenhaft die
»agere Gestalt des Kampfgruppenkomman -
oeurs von dem grauenden Himmel ab . Das
Erblicht an der silbernen Sichel des Mondes
und die Sterne verblassen bereits . Manch einer
» er todmüden Ponten , rund um den Feldherrn -
öiigel, atmet wohl erleichtert auf : in einer
halben Stunde ist es wieder Tag . Dann ist
auch Hie größte Gefahr vorüber , die von der
Schlucht und vom Bahndamm her drohte ,
gestern abend sah es schlimm aus , als zwei ,drei Kompanien Bolschewisten , von sechs Pan -
Zern unterstützt , mit Hurrägebrüll in der Dun -
kelheit ' den Hang herabstürmten , über den
B-ahndamm vorbrachen und in die Schlucht
hineinsickerten . Ein Glück, daß unsere Ar -
Ullerie aus Draht war und dazwischenfunkte .
Den Rest haben dann Hie Grenadiere selbst ge -
schafft , und gegen Mitternacht war der Zugang
zur Schlucht fest verriegelt . Aber nun sitzt der
yeind am Bahndamm fest . Und morgen oder
übermorgen wird er in die Schlucht vorstoßen .
Eine unhaltbare Situation . . .

Der Kommandeur tritt ins Halbdunkel
Zurück und wendet sich an seine Offiziere : „Die
Lage ist klar , meine Herrn , wir müssen die
Schlucht freiboren , den Bahndamm säubern ,
das Kuschelgelände durchkämmen Und den
Feind über die Höhe zurückwerfen ."

Sturmgeschütze , die zusammengeballte Kraft
der Artillerie , Flak werden den Grenadieren
und einem Bataillon Pionieren das Rückgrat
SU diesem kühnen Gegenstoß stärken . Das gibt
ihnen frischen Mut . Denn sie sind nur mehr
eine Handvoll , diese Tapferen , die . seit Ta -ten
und Nächten mit eisernen Nerven dem Ansturm
einer zehnfachen Uebermacht trotzen . Ja , ihre
Reihen sind stark gelichtet . Seit Tagen haben
sie nicht mehr geschlafen, kaum mehr warm ge-
Sessen, immerzu gekämpft . Mre Röcke sind
verschliffen, mit braunem Lehm verkrustet . Die
Gesichter bärtig , geschwärzt vom Pulverdampf
und bleich vom Schrecken der Schlacht .
Stnrmgeschütze gehen mit vor !

Der junge Hauptmann der Pioniere atmet
auf : Kameraden , ja dann werden wir es
schaffen !" Er weiß , daß er das Aeußerste von
seinen Männern verlangt . Der Kommandeur
weiß es und sagt es mit verhaltener Stimme
öu den Offizieren . Aber die Lage ist klar , und
er hebt vurz die Hand zum Gruß an die zer -
beulte Mütze , während auf dem Höhenweg die
Notare anspringen : „Pioniere aufsitzen !" Die
Fahrzeuge rollen in weitem Bogen dahin , wo
der Bahndamm noch in unseren Händen ist.
Sie fahren in den Tag hivein , in die auf -
Sehende Sonne , in die Schlacht , während Wer -
all unsere Hai «Hitzen nnd Kanonen aüfbrüllen .
Artillerievorbereitung .

Wir sitzen zu nennt im dcchinholpernden
Lastkraftwagen , lauter junge Männer aus dem
^ eckartal. von Karlsruhe oder aus der
Rheinebene . Und was macht man in aller
Frühe , trotz aller Müdigkeit ? Man scherzt . Der
Johann gibt wohl den Anlaß dazu , denn sofort
ist er vornnberaesunken und schnarcht mit dem
Dtotorengeräusch zur Wette . Ein Ruck bricht

dem sehnigen spritz das Lachen vom Mund .
Tjir sind am Bahndamm angelangt . Aussteigen .
Sammeln . Die Züge gehen im Hohlweg in
Deckung. Bereitstellung . Einen Tropfen Oel
Ms Maschinengewehr . Durchladen . Einen Hap¬
ten Brot zwischen die Zähne . Und dann wirb
eine Zigarette angezündet , während die Mor -
kensonne die wieder ernst gewordenen Gesichter
streichelt. Ueber uns wechseln fauchend die Gra¬
naten , und jetzt trommeln die ersten Einschläge
der sowjetischen Batterien . Sie liegen ' schlecht.
Der Sanitätsgefreite steckt einem oder dem an -
dern ein Verhandpäckchen zn , während der
Zugführer erteit letzten Blick auf die Karte
wirst . Man rückt die Riemen des Sturmgepäcks
>«recht, steckt Handgranaten ins Koppel und
bindet den Helm fester .
^ „Fertigmachen !" Gleich nachher schlürfen die
Stiefel im taunassen Gras , greifen ins Geröll ,
Zutschen in den Graben am Bahndamm . Wir
warschieren aufrecht , denn der Feind ist noch
" ich » in Sicht . Dann fliegen plötzlich die jungen
^iännerleiber an die Böschung heran , ducken
uch . Wer den Stahlhelm noch am Koppel trug ,
'tiilpt ihn über . Trocken , mit wummerndem Ge -
beul prasseln die Granatxn links und rechts
^ rab . Dann tackt ein Maschinengewehr , krachen
^ owehrsalven und die Pioniere werfen sich
Hechts in das Knschelgelänöe hinein , zum
?!ahkampf bereit . Der Feind weicht, räumt
w Eile dort vorn das Bahnwärterhans ,

völlig überrumpelt . Jetzt preschen die Sturm -
geschütze durchs Akaziengestrüpp vor , rollen die
Höhe hinan . Die Mündungen blitzen auf und
knallen . Dort , dort — ein Sowjetpanzer ! Der
junge Sturmgeschützleutnant hat ihn entdeckt,
jagt drauf los und erledigt die fette Beute
droben auf der Höhe . Es ist sein erster heute ,
aber andere werden folgen .

Und jetzt wird zum Sturm auf die
Höhe gesammelt . Vorher müssen zwei leicht
beschädigte Sturmgeschntze instandgesetzt wer -
den . Tie Männer verschlingen einen Kanten
Brot nnd ihre Marschportion , am Rande des
Kuschelgeläudes sichern die MG 's .

Die Hauptsache scheint bereits geschafft, da
bricht plötzlich ein Hagel von Granaten aus der
Luft . Mitten in diesem Höllengerassel , das
manch einen der mutigen Pioniere dahinrafft ,
wird zum Sturm angetreten , die Pionier « vom
Kuschelgelände aus , die Grenadiere von den
Mulden links und rechts her . Zweihundert ,
dreihundert Meter geht es im Granathagel vor ,
dann peitschen die feindlichen Maschinengewehre
mit feuriger Hand über die Schollen . Der Tod
legt seine Hand blindlings auf die Kameraden .
Verwundete stolpern zurück, rufen den Sani -
tätssoldaten , den es selbst erwischt. Der Ober -
seldwebel mit dem EK . l übernimmt die Kom -
panie nnd sein letzter Unteroffizier sammelt
einen Zug . Links kommen die letzten Männer
der Nachbarkompanie ins Wanken . Hinter der
Höhe holen die Bolschewisten Verstärkung her -

an : Der Kommandeur erkundet im Sturm -
geschütz die Lage . Die feindlichen Granatwerfer
wüten . Gottlob zahlt es ihnen unsere Artillerie
zurück, aber allein kann sie die Höhe nicht er -
obern . Stürmende Männer müssen es schaffen .
Da schießt plötzlich ein Volkswagen
Über Gräben und Furchen .

Wie wild rast das Benzinpferd zur Höhe hin -
an , Zickzack zwischen den Einschlägen und den
Granattrichtern . Einmal wohl scheint der Fah -
rer zu zögern , da brüllt sein Begleiter , daß i>ie
Worte den Gefechtslärm übertönen : „Hinein in
die Schweinerei ! Fahr zu !" Und wiederum geht
es vorwärts bis zu den Schützenketten , die ver -
zweifelt am Boden kleben . Und noch ehe der
kleine Wagen ganz hält , springt ein Offizier
heraus , ohne Stahlhelm , ohne Waffe und eilt
zu den Männern , die sich da und dort aiifrich -
ten . Am Karmesin der Hose, am Gold der
Rangabzeichen , am Ritterkreuz erkennt jeder
den General . Den alten Soldaten der Division
ist seine Gestalt von den Kämpfen um die Paß -
straße nach Tuapfe her ohnehin ^vertraut . Dort
sowohl als bei Krasnador hatte er mit dem Ge-
wehr in der Hand seine Grenadiere und Jäger
zum Sturm geführt . Seitdem trägt der Di -
Visionskommandeur das Fnfanteriesturmabzei -
chen , wie die meisten seiner Tapferen .

.Hungens vorwärts ! Imiyer feste ran !" Es »
gibt keinen deutschen Soldaten , der selbst in der
aussichtslosesten Lage solchem Befehl seines mit -
stürmenden Generals nicht folgen würde . So
wurde auch diese, die Bahnlinie beherrsch ?nde
Höhe noch vor der Mittagsstunde dem an Men -
schen und Material weit überlegenen Feind
entrissen .

Kriegsberichter Gerhard Häusser .

Gefangene Sowjets aus
Der hartnäckige Widerstand unseres Heeres gegen den
liehe Verluste zu . Hier werden gefangene Sowjets in

den Dnjeprkämpfen
Ansturm der Sowjets fügt dem Feind ständig empfind¬
ein Gefangenenlager geführt . 1

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Geller (Atl — Sch)

Die Ausbildung der indischen Legionäre
Sikhs , Hindus und Mohammedaner am Atlantik -Wall / Von Kriegsberichter Franz Münnidi

PK . Der stark armierte Stützpunkt ist ein
winziges Glied der gedehnten Kette der Wider -
standsnester am Atlantik , und dennoch etwqs
Besonderes . Seit mehreren Wochen liegt hier ,
abseits vom Verkehr , einige Kilometer vom
nächsten kleinen Ort entfernt , eine kleine Ge-
meinschaft , bestehend aus einem deutschen Feld -
webel , zwei Telephonisten und einer Schar in -
dische Legionäre , welche als Freiwillige der
„Indischen Legion " den Kampf gegen England
führen . Was den einsamen Stützpunkt inter -
essant macht ist die Tatsache , daß hier im eng-
sten Rahmen und auf kleinstem Räume ver -
schieden« Menschen des großen Subkontinents
unter dem Befehl eines deutschen Feldwebels
stehen, mit dem sie in bester Kameradschaft ver -
bunden sind. Der hochgewachsene, turban -
geschmückte Sikh , welcher vorne an dem von
Tarntüchern und weitmaschigen Netzen über -
spannten Geschützstand Posten steht, der kleine
Hindu , welcher drüben am Hang frische Gräser
pflanzt , der braune Mohammedaner , welcher
eben mit zwei Wasserkanistxrn vom Brunnen
in der Mulde zurückkehrt und den 1700 Liter
fassenden Tank auffüllen wird und der junge
Feldwebel Kurt Gerber aus Glauchau in Sach¬
sen , sie alle und die anderen Kameraden der
Besatzung sind hier in der Einsamkeit des
Stützpunktes zusammengefügt , fest verankert
durch das Los eines schicksalbestimmten Kamp -
fes , der deutsche Soldaten und indische Legio -
näre an die gleiche Stelle bindet .
ver tägliche Dienst ,

Auf dem Stützpunkt ist der Tag reich mit Ar -
beit ausgefüllt . Das Sandschaufeln gehört zum
täglichen Dienst . Besonders schlimm ist es ,
wenn Stürme über , die Düne brausen . Im
Nu ist die Baracke verschüttet , sind die Geschütz -
stände kaum mehr im Sandmeer zu sehen. Der
Kamps mit dem Sand reißt niemals ab . ^ Da -
neben wirb exerziert , Unterricht erteilt , die
Waffe gepflegt . Tag - und Nachtwache ist selbst-
verständlich . So klein die Behausungen auch
sein mögen und so munter in ihnen das Heer
der unliebsamen Sandflöhe ihre Insassen pla -
gen mag , die Besatzung hat sich gut eingerichtet .
Selbst in den finsteren Sandbupkern , in wel -
chen Man sich zu zweit nur schwer bewegen
kann , zieren die rohen Balkenwände Bilder .
Ein Inder hat neben anderen Photos ein Bild
vom Führer über sein Lager gehängt , auf
dessen Besitz er sehr stolz ist.

Feldwebel Geier sorgt dafür , daß in den
Unterkünften Sauberkeit und Ordnung Herr -
schen. Von ihm und seiner Einstellung gegen -
über den Indern hängt es ab , ob sie gute Sol -
daten sind oder nicht. Mehr denn je spielt hier
das „Fingerspitzengefühl " in der Behandlung
der fremdartigen Menschen eine Rolle . Man

darf sie nicht wie deutsche Soldaten behandeln ,
die in einer ganz anderen Welt leben .

„Gut Kamerad " -r sagt der Inder
„Das Mittagessen ist fertig "

, meldet in bröck -
ligen Deutsch ein Inder . Da der Stützpunkt
zu weit draußen liegt , verpflegt ihn die Kom-
panie ^nicht. Die - Verpflegung " wird in Natu -
ralien empfangen und auf dem Stützpunkt
selbst gekocht . Für die Inder ist es ein unge -
schriebenes Gesetz , daß sie nach Möglichkeit
selbst noch verschiedene Speisen zusammen -
brotzeln .

Der Telephondraht — auch dieser wirb oft
vom Sturm zerrissen — ist die einzige Verbin -
dung mit den anderen W . - Nestern und mit dem
Kompaniegefechtsstand . Ansonsten ist der Feld -
webel auf sich selbst angewiesen . Was er tut ,
was er befiehlt , muß gut sein . Führungsgeist
und Anpassungsfähigkeit bilden neben vielen
anderen Eigenschaften die Hauptmerkmale
eines guten Stützpunktkommandanten in der
„Indischen Legion " .

'. Es hat schon etwas auf
sich , wenn man während eines Gespräches mit
einem Inder aus dessen Munde die , Worte
hört : „Feldwebel , gut Kamerad !"

Zweimal Soldafenglttdf
ff - PK . Es war in den heißen Tagen jenseits

des Dnjepr . Halten und Gegenstoß , Absetzung
und Marsch bestimmten das Dasein der ff -
Grenadiere . Bei Tag kämpfen , in der Nacht
marschieren , am Morgen einbuddeln , in der
brütenden Sonne oder im prasselnden Regen
liegen und warten — Nachhutschicksal. Alles
aber verblaßte hinter einem Tag . . .

Generaloberst Dietl in Ostkarelien
im Gespräch mit dem Kommandierenden General eines
Gebirgskorps , General der Gebirgstruppen Böhme .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hoeft , Atl ., Z.)

Weit auseinandergezogen liegt die Division ,
aber trotzdem bleiben die Bolschewisten jedes -
mal vor den Erdlöchern und Häusertrümmern
liegen . Vier Angriffe wurden heute schon ab-
geschlagen, da raffen die Kommissare ihre
Scharen noch einmal zusammen und konzen -
trieren sie auf die' kleine Ortschaft am linken
Flügel . — Wieder zahlen sie schweren Tribut ,
aber die Massen können ihren ersten Erfolg
an diesem Tage erringen . Das Dorf kommt in
den Besitz der Sowjets . Mit dem letzten Re -
servezug stopft das Regiment die aufgerissene
Lücke . Melder , Kraftfahrer , Schreiber , Leicht-
verwundete , wer ein Gewehr tragen kann , liegt
hinter dem Bahndamm oder hinter schnell
aufgekratzten Erdaufwürfen und schießt . Hal -
ten — ist der Befehl , halten — bis Hilfe kommt .
Männer mit Hand - und Armdurchfchüssen
lassen nicht von den Waffen , ziehen Handgra -
naten mit den Zähnen ab und schleudern sie
in die immer wieder anlaufenden Reihen .

Einen Augenblick lang ist wirklich Ruhe ein -
getreten . Die Bolschewisten sammeln sich zum
letzten Sprung . Die ff - Männer wissen, was
jetzt kommt , daß die Chancen 1 : 100 gegen sie
stehen. Eiskalt sind sie in diesen Minuten ,
füllen die Magazine ihrer Maschinenpistolen ,
legen die letzten Handgranaten und Haftminen
bereit . Da rumpelt es , noch weit hinter ihnen .
Einer ruft es dem anderen zu , und der Ruf
pflanzt sich durch die lange , dünne Reihe :
„Unsere Panzer kommen !" —» Die Stahl¬
kolosse rollen durch die Linie der Tapferen .
Die zu Tode erschöpften Männer aber springen
aus den Löchern und schließen sich dem Gegen -
stoß an .

Die Sowjets sind verwirkt . - Nach kurzem
Feuerwechsel liegen mehrere ihrer Panzer
brennend im Gelände ; die Infanteristen aber
laufen um ihr Leben zum Dorfrand . Ganze
Reihen ' werden ' von den Maschinengewehren
der Verfolger niedergemäht . Die Reste , die das
Dorf ausgepumpt erreichen , werden schon von

den Kommissaren erwartet und in die Löcher
getrieben . Die ff - Männer jedoch kennen kein
Halt . Hinter den Sturmgeschützen dringen sie
in das Dorf ein und säubern Haus um Haus .

Auf dem vordersten Sturmgeschütz liegt ein
Rottenführer . Wie ein Luchs paßt er auf , daß
sich zwischen den Häusern kein Bolschewist mit
einer Mine heranschleicht . Trotz des immer
heftiger werdenden Feuers der feindlichen In -
fanterie - und Panzerabwehrwaffen bleibt er ,
in seiner gefährlichen Stellung . Es ist ein ger -
manischer Freiwilliger , einer der ersten Nie -
derländer , die den Weg zur Waffen - ff fanden .
Kraftfahrer war er bisher , ohne Gelegenheit ,
sich besonders auszuzeichnen . — Wieder hält
das Sturmgeschütz . Der Rottenführer späht
umher und plötzlich ersaßt fein Blick ein
rundes Loch, die Rohrmündung einer Pak , die
vielleicht zehn Meter neben dem Geschütz gut
getarnt in den Sonnenblumen steht. Das
Sturmgeschütz ist verloren , wenn nicht sofort
gehandelt wird . Schon schieben die drei Bol -
schewisten, die dahinter liögen , eine neue Gra -
nate in den Verschluß .

Ein Riesensatz , ein , zwei Schritte , dann ist
der . Niederländer vor dem Schutzschild. Seine
Maschinenpistole bellt auf . Er jagt ein volles
Magazin unter die drei sofort zusammenstür -
zenden Sowjets , die die Pak bedienen . Dann
zieht er seine letzte Eihandgranate ab und läßt
sie in daS Geschützrohr kollern . Die Kanone
wird zu einem Schrotthaufen .

Bis in die Dämmerung hinein tobt der
Straßenkampf, ' schon werden Leuchtgranaten
geschossen , da wird das Sturmgeschütz von
einem feindlichen Pak - Geschoß getroffen, ' es
verwundet die gesamte Besatzung . und ent¬
zündet den Treibstoff . Die Männer scheinenverloren zu sein . Jede Sekunde kann das
fressende Feuer die Munition erreichen und
das Geschütz zerreißen . Wieder ist der Rotten -
sührer zur Stelle . Hinter einem Mauerrest ,nur wenige Meter entfernt , hat er alles mit
angesehen . Er bekommt keinen Befehl , aber
er wagt den Gang . Durch die MG . - Garben und
pfeidenden Querschläger läuft er hin und reißtdie Luke auf . Mann um Mann zieht er aus
dem Vulkan , der ihn und seine Kameraden
jeden Moment verschlingen kann . Fünfmal
wagt er den Gang und jedesmal hält die Vor -
sehung die Hand über ihn , bis alle Kameradenin Sicherheit sind . — Fast zur gleichen Zeit er-
reichen die Stoßtrupps die alte Stellung wie -
der , der Angriff ist gelungen .

ff -Kriegsberichter Richard Oerie-

30 Tote bei Eisenhahnunglück in Indien
_ * Stockholm , 15 . Nov . Am Sonntagmorgen
wurden nach einer Reutermeldung aus Madras
bei einem Eisenbahnunglück des nach Midras
fahrenden Jndien -Ceylon - Exprefses 100 Meilen
von Madras entfernt 30 Personen getötet und
100 verletzt . Die Lokomotive und die ersten fünf
Wagen entgleisten .

der Doktor auf dem Lande
Novelle von Heinz Stegurveit
<5- Fortsetzung )

~

Das Leben im Doktorhaus begab sich nun -
?^ehr aller Einsiedelei . Die Menschen wurden
lkeudiger, für Litta galt dies vornehmlich, - denn
PJ- fand zunächst, daß die glatt aufliegende und

Nacken verknotete Frisur etwas simpel sei.
^ arum reiste das Fräulein einmal im Monat
tot Trier , einen sachkundigen Friseur mit dem
°?dulierenden Schöpsungsprozeß zu betrauen .
!-ltta kam jedesmal mit aphroditischem Me -
^Munzel heim , sie wußte manches aus den

?° blen Zeitschriften zu erzählen , die im Da -
? enkabinett des Lockenkünstlers zur Verfügung
??nden . Eine neue Welt . Außerdem brachte
°?e Braut bald ein Päckchen Badesalz mit , bald
^ Ne aromatische Tube , am Ende ein Ouästchen^ebst. blitzender Dofe .
^ Etiam ließ den Tand geschehen . Ein weniF
Zuckerguß schadet nie , sie macht sich nett für dich,
??chte er , auch schien es eine Pflicht der Gerech-
Meit , gegen Littas Ambitionen nicht zu mur -
: eft. Sie war der rettende Geist beim Aufbau
Alvesen, mochte der Doktor heute kein Geizhals
Md Pharisäer sein . Hatte er . ehedem von seiner

gesprochen und später von seinem Fräu -
womöglich von der Haushälterin , so sänd
nunmehr schicklich, die Litta ' seine Haus -

f^Me zu nennen , alles übrige würde man von
Mer wittert ! in Virnebüchel und ringsum .
!"iiam entsann sich gern , als städtischer Träu -

nach den Bergen und Wiesen des Landes
Erlangt zu haben , freilich auch nach den Auf -
?,?ben zwischen Dörfern und Gehöften, .alle Er -
"llung war nicht leicht gewesen — heute besaß

<r gar einen Menschen dieser Zonen , man
.Urfte sich segnen darum . „Schau " , sagte Litta
! "?es herbstlichen Sonntags , „ schau , wenn wir
Giraten , vielleicht bald , soll es nicht allzu Plötz -
i'S) kommen für die Bauern , sie nehmen es
'Ottft ixbcL"

Etiam trank am Kaffee , kaute etwas Streusel -
kuchen , meinte dann gefüllten Mundes : „Schon
recht. Was hättest du vorzuschlagen ?"

verkaufe das Motorrad . Nimm einen Wa -
gen dasür , einen großen wie jenen , der dir
zum Weinfelder Maar geliehen wurde ." Litta
breitete eine Werbeschrift aus . dort waren
Modelle zu fehen , und es müsse etwas Gutes
sein , riet die ewige Hüterin . „Dann kann ich
zuweilen mitfahren , die Leute sehen es , und
überhaupt ."

Sicherlich kaufte Cornel Etiam ein poliertes
Fahrzeug , der Geräteschuppen am Haus wurde
als Herberge für das humane Vehikel gerich-
tet . Oft fuhr die Litta mit , die Bauern sahen
es , sie sollten das auch , die Litta war ihre
Litta , der Doktor ihr Doktor , man fühlte sich
behütet an Leib und Leben , weil einer da war ,
der manchen Kummer salben konnte . Und daß
der geordnete Ehestand nicht allzulange auf
sich warten lasse , wurde heute schon eine Magd
ins Haus genommen , eine rasche und resche,-
denn die Kirschbäume und die Spaliere ver -
langten einige Kenntnis , desgleichen die Stiel -
mus , die Möhren und ähnlichen Knollen -
gemüse bis zur Kartoffel hin . Für die Hühner
wollte Litta selber sorgen , nur die umständ -
lichen Bienen und die Kaninchen schaffte man
ab . Das sei wohl klüger , sagte Cornel Etiam ,
den Honig könne man kaufen , und die Kar -
nickol bereiteten eher Geruch als kulinarisches
Vergnügen . ,

Wir sehen, es gab Veränderungen . Und bio-
logischer Wandel müsse fem , beteuerte der Dok -
tor , der immer noch gut gefahren war , wenn
er Littas Wünschen die Erfüllung eingeräumt
hatte .

Als dann die Hochzeit zelebriert wurde , sehr
festlich mit langer Schleppe , verstreuten Blu -
men und etlichen Zylindern , kam mancher
Gratulant , ein Psötchen zu reichen und ein
angenehmes Wort dazu . Bemerken muß man ,
daß die Braut in der Tat ein grünes Krün »-

lein zum Schleier trug , ein Myrtenkränzlein ,
ganz gewiß , nicht etwa ein Strohgeflecht wie
bei stark umstrittenen Jungfern . — ' Der Land -
rat meinte , es sei wohl gesund , wenn ein ehe -
mals städtischer Arzt unter den Bauern hei'
rate , das frische die Blutkörperchen auf und
stärke ein kommendes Geschlecht . Und was die
Litta anginge , nun ja , auch der Marschall
Derfflinger habe von der Muskete auf gedient
und wäre ehedem armer Schneideraeselle ge -
wefen . — Der Förster Hub wieder einmal zu
spaßen an , da er sagte , der Herr Doktor habe
dereinst mit dem Hasen begonnen , um heuer
bei einer veritableu Henne vor Anker zu ge -
hen . — Und endlich schlug der Kantor vor
Cornel Etiam die Augen nieder . ,^öerr , sie ist
Eure Magd gewesen , Ihr aber habet sie nicht
im Staube gelassen. Sie hat Euch getränket
und gesättigt , nun gehet hin , dem Himmel zum
Lobe und den Menschen ein Wohlgefallen !" ,

Etiam dankte gerührt , seine Frau war ent -
zückt, die Leute von Virnebüchel traten hul -
bigeüd auseinander, - und der Doktor taumelte
hindurch , allein Littas Schritte geschahen sicher
und von gemessener Fürstlichkeit . Als dann
das Paar in den Wagen stieg, Hub ringsum
ein Winken und rufen an , es schloß sich wohl
niemand aus , ganz Virnebüchel schwelgte im
trillernden Diskant : Unsere Litta . .

Es ist dem Erzähler entfallen , wohin die
nicht eben jungen , doch zweifellos jungver -
wählten Eheleute ihre obligate Hochzeitsreise
unternahmen . Es wird gewesen sein wie all -
enthalben : Während die Städter hinausstreben
in die echte Magie der Berge und Wälder ,
lockt es die Ländlichen in den faulen Zauber
der Städte . Mögen sich also Cornelius und
Melitta die Siegesallex , das Münchyer Hos-
bräuhaus oder den Wiener Prater äugen -
scheinlich einverleibt haben , sie kehrten nach
drei Wochen heim , freilich hatten sich die Kof-
fer verdoppelt unterwegs . Man kauft ja drau -
ßen alleweil besser als daheim , auch wenn 's
die gleiche Ware ist. nur etwas teurer .

Genug , der Doktor Hub wieder zu kurieren
an , heute einen Grützbeutel und morgen einen
Gallenstein . Petrine , die kleine Magd im
Hause , schaffte ihr Teil , doch konnte es eines
Tages geschehen, daß das Mädchen mit ver -
heulten Wangen durchs , Gelände lies , sei 's in
den Zimmern , sei 's im Garten : indes Litta
ihrerseits auch nicht bei liebevoller Laune
schien , so daß Cornel Etiam des unfruchtbaren
Klimas innewerdend , seine Gattin ins Gebet
holte und über ihre Offenbarung ein wenig
erschrak. Litta , die den Schlüsselbund nunmehr
hausfraulich vor der Hüfte trug , sprach sich die
Seele frei : „Schau Cornelius , ich werbe nie
vergessen , was ich war und woher ich kam.Aber das Petrinchen soll nicht vor jedermann
von unserer Litta reden , wenn ich gemeint bin .Und sie darf noch weniger gegen mich austre >-
ten wie heute morgen ."

„Was gab 's denn da?"
„Sie scheuchte die Hühner . Das ist nicht gut .Des Eierlegens wegen . Ich schritt also ein ."
»Und was sagte das Petrinchen ?"
„Sie lachte mich aus . Und : .Litta , du tust

dich wichtig '
, sagte sie."

^,Hm . Na ja . Das soll nicht sein. Ihr stammt
vom gleichen Dor/ ?"

„Allerdings . Sie ist noch jung . Als ich das
Waisenhaus verließ , kam sie hinein . Nun schelte
nicht mit ihr , sie wird sich bessern. Aber das
ist es : jeder nennt mich Litta . Die Kinder ru -
fen 's mir nach : ,Litta ! '"

Etiam überdachte derlei Besorgnis , die man
medizinischermaßen eine Komplikation nennen
durfte . Es war ein Knoten im Zwirn , sicherlich .
Aber nun klingelte das Telephon , die Litta hob
den Hörer ab . „Hallo hier -Frau Doktor
Etiam . . . ?"

So war das . Eine Blinddarmreizung in
Manderscheid , es eilte , man mußte hin . freilich
fuhr Etiam heute - allein , die Litta hatte zu !
wirken . Und spät nach Mitternacht kam der ^

Doktor heim , ein schwerer Regen war gefallen ,der Wagen sah verklebt aus , von Hut und
Havelock des Arztes troff es verdrossen . Et - am
tappte ins Wohnzimmer , drehte die Lampe
an — was war es , das ihn , den sonst nicht
rührseligen Patron , heuer doch frösteln ließ ?

Cr legte den nassen Mantel ab , dazu den
Hut . Und sank in den Sessel , streckte sich , dann
fiel der Seele ein , was da haperte . Cornel
Etiam stand wieder auf , stieg die Treppe hinan ,öffnete das Schlafzimmer . Vielleicht hatte die
Klinke zu laut gezuckt , die Litta wurde wach
„Liebster ' Cornelius ?"

^ Er trat näher . ,̂Gute Litta , welch ein Wetter ?
Schnürsenkelregen und kalter Wind . Hättest
du — würde ich vielleicht — wie soll ich 'ssa -
gen — du mußt wissen, etwas heißer Kaffee
täte mir gut . So wie früher , liebe Litta , so wie
einst , kannst du verstehen . . . ?"

Litta ließ die Nachtlampe leuchten , hob sich
aus den Kissen, rieb die Augen . „Schau , Cor -
nelius , aufs Personal ist heute kein guter Ver -
laß , und auch das Petrinchen scheint wenig
adrett . Hab Geduld mit ihr . Geh schon selber
zur Küche , bring auch den Mantel ins Warme
und den tropfenden Hut ."

„Gern , Litta , gern ."
Er ging traurig hinaus , goß Kaffee auf . hörte

unterdes noch einmal die müde Gattin rufen :
„Rauch aber keine Pfeife mehr , komm bald ,
es ist spät . . ."

Nein , er rauchte keine Pfeife mehr, , so innig
ihn verlangte nach dem Genuß von Knill -
schnitt mit etwas Waldmeister . Und während
der Doktor endlich das tröstliche Schälchen Kaf-
see trank , schnürte er sich die Schuhe auf und
fand es recht eigentlich schade , daß auch die
vorgewärmten Pantoffel fehlten . So suchte er
sie und entdeckte die filzenen Galoschen unter
der Treppe im kalten Flur . Ach , Litta . . .

(S <dluk sola«.)
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Rastatler Skadffplegel
(Heute Lichtbildervortrag de ?

Deutschen Bolksbildungswerkes .)
Wir machen darauf aufmerksam , daß heute um
19.30 Uhr der Lichtbildervortrag „Im Banne
des Hochgebirges " im Gasthaus zum „Löwen "
stattfindet . Alle Mitglieder des Schwarzwald -
Vereins sind zu dem Vortrag herzlich einge
laden .

(Oeffentliche Z ah lnng S a üffqrd e -
rn n g . ) Öffentliche Zahlungsaufforderung der
Stadtkasse Rastatt . Es waren zur Zahlung ver -
fallen : Die Grundsteuer , 3. Viertel vom Rech -
nungsjahr 1943 ? Schulgelder für den Besuch der
Horst - Wesselschule (Oberschule mit gymnasialer
Abteilung ) bis November einschließlich und
Pachtzins aller Art für das Pachtjahr 1948.
v (S i l b e r n e Hochzeit . ) Heute feiert Herr
Karl H o g , Stadtdiener , und Frau Amalie geb .
Braun das Fest der silbernen Hochzeit.

(Bestandenes Examen . ) Frl . Liese-
lotte Schieren , Tochter des Walter Schieren ,
wohnhaft Friedrichsring 84 , hat vor dem Prü -
fungsausschuß an der Medizinischen Universi -
tätsklinik in Heidelberg die staatliche Kranken -
pflegeprüfung mit „Sehr gut " bestanden .

FCR .-Zvgend siegte
Einen unerwarteten Widerstand leistete die

Jugend des VfB . Baden - Baden den Rastatter
Jungen im gestrigen Berbandsspiel . Die Ra -
statter Jungen hatten ihren Gegner aus Ba -
den - Badcn sicher unterschätzt und hatten auch
dazu noch einen sehr schwachen Tag erwischt.
Bei der FC . -Jugend wollte und wollte es ge -
stern nicht klappen . Man kombinierte zwar
sehr schön und war spielerisch den Gästen über -
legen , aber vor dtm Tor vergaßen die Ra -
statter Jungen das Schießen . Zudem hatte
Baden - Baden eine sehr starke Verteidigung
und einen guten Torhüter , die dem Rastatter
Skurm sehr viel zu schaffen machten . Zu er -
wähnen ist der Halblinke der Gäste , der sehr
eifrig spielte .

Die erste Halbzeit bringt eine kleine Nebej:-
legenhejt der Rastatter , denen es aber nicht ge -
lingt , den Ball im Gästetor unterzubringen .
Auch in der zweiten Hälfte des Spieles ist
Rastatt leicht tonangebend . Trotzdem ist es.
Baden - Baden , das den Führungstreffer er -
zielen kann . Die Rastatter Jungen drängen
schwer auf Ausgleich , was ihnen auch , aller -
dings unter Mithilfe der Gästeverteidigung, .
geliitgt . Wenige Minuten daraus kann Rechts -
außen Bauer einen Fehler , des sonst sicheren
Torstehers der Gäste ausnützen und zum Sie -
gestresfer für die Rastatter Jungen einsenden ,
die damit zwei weitere Punkte erobern konn -
ten und weiterhin ungeschlagen an der Spitze
stehen. 7-W1—

*

Sprechstunden des Kreisleiters
Rastatt . Die Kreisgeschästssiihrnng der

NSDAP . Kreis Rastatt gibt bekannt :
Der Kreisleiter hält in Zukunft wieder

Sprechstunden außerhalb der Kreisstadt Rastatt
ab , die jeweils am Tage zuvor in der Presse
bekanntgegeben werden .

I « Begleitung des Kreisleiters befindet sich
der Kreisamtsleiter für NS .-Kriegsopferver -
sorgung , der zugleich auch Sachbearbeiter für
Familienuuterhalt und Untersttttzuugsange -
legenheiten ist.

Die Sprechstunden finden statt :
Muggensturm , Mittwoch , den 17. tt . 48,

nachmittags IS Uhr im Dienstzimmer der
Ortsgruppe .

D u r -m e r s h e i m , Mittwoch , den 17. 11 . 48 ,
nachmittags 17 Uhr im Dienstzimmer der'

Ortsgruppe .

Sie Heimal an die Front
Heimatbriefe und Soldatenbetreuung der NSDAP . , Ortsgruppe Gernsbach

Gernsbach . ES dürfte nicht allen Bolksgenos
sen bekannt sein , daß von der Partei — Amt
für Soldatenbetreuung — in regelmäßigen Ab-
ständen ein „Heimatbrief " an sämtliche Gerns -
bacher Soldaten , an die Kameraden der OT .
und des RAD . sowie an die Schwestern des
DRK . hinausgeschickt wird , der in seiner Fas -
sung draußen viel Anklang und dankbare An-
erkennuug findet .

Von Künstlerhand trägt der bis zu 19 Seiten
starke Brief das Bild der Heimatstadt — zu
Häupten d$U' Ehrenmal . . . H>ie erste Seite ent -
bietet die Grüße Mit umfassendem Geleitwort
des Ortsgruppenleiters . Es folgen einige Sei -
ten Gernsbacher Chronik , die aus der Geschichte
unserer Stadt und ihrer Umgebung zu be -
richten wissen? apch ^dieser Teil , ist bebildert .
Es schließt sich das „Kleine Kapitel " mit den
Geschehnissen ans Stadt und Land an . Nach -
richten über VorfqAe im täglichen Leben —
ernste und heiteres Dann folgt das Verzeichnis
der Personenstandsfälle (Geburten , Heiraten ,
Sterbfälle ) , Abschließend die „Grüße von
Front zu Front " . Hier sendet der Soldat
Grüße und Wünsche an seine Kameraden, ' hier
findet der eine den aydern wieder . „Kamerad ,
wo bist Du ?" könnte man diesen Abschnitt
Überschriften.

Welches Echo der Heimatbrief draußen findet ,
das belegen für alle Zeiten die vielen Dank -
und Anerkennungsbriefe , die einlaufen . Es ist
keine Seltenheit , daß einer um Nachsendung
bittet , wenn ihn ein Heimatbrief nicht erreicht
hat . Wie sehr der Landser an seiner Heimat
hängt , das läßt er in seinen Antworten durch-
blicken, wenn er schreibt, daß er den Abschnitt
über die Heimatchronik nicht missen möchte , daß
er sich jetzt erst ein rechtes Bild seiner schönen
Heimat und seiner fast 1900jährigen Geschichte
machen könne .

Wenn nach längerer Vorbereitung all die
Konzepte und Manuskripte zusammengetragen
sind , dann werden Artikel , Aufsätze und Mit -
teiluugen , Briefe von der Front an die Front
geordnet , eingereiht und streng darauf geachtet,
daß der Briefbogen nicht allzu umfangreich und
daß jedes Plätzchen ausgenutzt wird . Dann erst
regen sich fleißige Hände noch einmal , tippen
und kopieren , heften und falzen , und dann
folgen die Anschriften . So vergeht mancher

Abend in selbstloser opferbereiter Arbeit , die
all ' denen größte Freude bereitet , die am klei-
nen Werk mit tätig sein dürfen und damit
unfern Frontkameraden eine ganz kleine
Dankesschuld abtragen wollen .

Eine neue Einrichtung des Amtes für Wehr -
machtbetreuung sind die Grüße , die jeder Käme -
rad zu seinem Geburtstag erhält . Diese Auf -
merksämkeit hat die Kameraden ganz besonders
erfreut - sie sehen darin den Beweis , daß die
Heimat Anteil an jedem ' der draußen ist ,
uimptt . Es fei im Zusammenhang damit auch
erwähnt , daß jeder Brief und jede Karte an
die Ortsgruppe umgehend beantwortet und so-
mit ein reger Verkehr persönlicher Art ge -
pflogen wird . Spürbar nahe ist ihm die Hei-
mat , wenn er irgendwo an einer trostlosen
Gegend der Front hausen muß und trotzdem
ständig mit einer kleinen Aufmerksamkeit von
daheim rechnen kann .

Erwähnt sei/ weiterhin die ständige Zu -
Weisung des „Führer " an einen Teil der Front -
kameraden aus den durch die Blockleiter vier -
teljährlich gesammelten freiwilligen Spenden .
Nach einem bestimmten Zeitpunkt wird ab-
gewechselt und ein anderer Teil beglückt.
Selbstredend hat die Ortsgruppe auch den
festen Bezug der Zeitung übernommen , sofern
ein Betrag von monatlich ' 2 RM . regelmäßig
gezeichnet wird . — Die Möglichkeit der Erwei -
teruug der Bezieherzahl hängt von dem Ein -
gang der Spenden ab und so verbinden wir
gleichzeitig die Bitte , bei Vorlage der Zeich-
nungsliste jeweils daran zu denken , wie sehr
sich die Soldaten freuen , wenn sie auf diese Art
in steter Fühlung mit der Heimat bleiben kön -
nen . Selbstredend ist es für den Empfänger
oder für dessen Angehörige auch in diesem Falle
dringend notwendig , jede Aenderung der An-
schrift sofort der Ortsgruppeuleiwng bzw. dem
Blockleiter mitzuteilen und nicht erst nach Mo -
uaten erstaunt anzufragen , warum die ' Verbin -
dung abgebrochen wurde .

Erinnert sei auch an die „Zeitschriftenkästen ",
in die man zivar keine abgegriffenen Bilder¬
bogen , sondern fein säuberlich gehaltene „Jllu -
strierte " und sonstige Zeitschristen werfen soll .
Sie kommen ebenfalls auf raschestem Wege
zum Versand an die Front und erfreuen und
unterhalten die Kameraden , denen dieser Lese -,
stoff besonders willkommen ist. H . L.

blick über Baden-Baden
(Auszeichnung .) Kriegsverwaltungsrat

Richard Scheu er man , Sohn des im Welt -
krieg gefallenen Karl Scheiiermann , wurde daS
Kriegsverdienstkreuz h Klasse mit Schwertern
verliehen .

(Kirchenkonzert . ) In der evangelischen
Stadtkirche fand zum zweiten Male die Auf¬
führung des Oratoriums „Der verlorene
Srchn" von Paul Geilsdorf - Chemnitz - statt .
Das Werk hinterläßt den Eindruck vollkomme -
uer Einheit von Musik und Handlung . Die
Mitwirkenden gaben ihr Bestes . .

Baden - Oos . (Tödlicher Verkehrsun¬
fall .) VerwaltungSinfpektor Braunnagel
von hier wurde auf dem Wege nach Sandweier ,
wo er eine Besorgung erledigen wollte , von
einem Personenkraftwagen erfaßt und tödlich
verletzt . Die Schuldfrage bedarf noch der '
Klärung . .

Staufenberg . (Heldentod .) Im Ostett
stavb den Heldentod der Obergefreite Albert
Gamerdinger . Seiner jungen Frau wen-
Set sich allgemeine Teilnahme zu.

I . Jgd . FB . An <v Rh . - FC . Lichtental
I . Jgd . 0:7

Am Sonntag standen sich auf dem Sportplatz
an der Geroldsauer Straße die I . Jugendmann -
schaften von Au a . Rh . und von FC . Lichtental
in einem Berbandsspiel gegenüber . Lichtental
eröffnete das Spiel mit einem Elfmeter -Tor ,das der Linksaußen schoß. Durch ein Eigentor
von Au stand das Spiel bei Halbzeit 2 : 9 für
FC . Lichtental . In der 2 . Spielhälfte konnten
der Halblinke dreimal , der Mittelläufer und
Mittelstürmer je einmal erfolgreich sein . Trotz
mancherlei Torgelegenheiten konnte Au a . Rh .
kein Ehrentor erzielen . Schiedsrichter L e h -
mann leitete das Berbandsspiel einwandfrei .
Eine Gedenkminute wurde dem seiner Verwun -
dung erlegenen Sportskameraden Karl Weis -
Haupt gewidmet . E .K .

Abgabe von Strümpfen
auf die vierte Reichskleiderkarte

Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte
Gebiete hat die über die vierte Reichskleider -
karte für Erwachsene verhängte Sperre dahin
gelockert, daß vom IS . November 1943 ab ein
Paar Strümpfe oder Socken an Män -
ner und Frauen abgegeben werden dürfen . Bei
Frauen erfolgt die Abgabe gegen Abtrennung
des am IS. November 1943 fälligen Bezugnach -
Nachweises v der vierten Reichskleiderkarte für
Frauen und von vier Punkten des am 1 . Oklo -
ber 194? fällig gewordenen Bezugabschnittes
der vierten Reichskleiderkarte . Bei Männern
erfolgt die Abgabe gegen Abtrennung deS am
1 . Oktober 1943 fällig gewordenen Bezugnach -
weises C der vierten Reichskleiderkarte für
Männer und von vier bis sechs Punkten der
am 1 . Oktober fällig gewordenen Bezugab -
schnitte der vierten Reichskleiderkarte .
Strümpfe , Sportstrümpfe und Sportstutzen über
hundert Gramm , die in der Reichskleiderkarte
mit acht Punkten bewertet sind , bleiben von der
Freigabe ausgeschlossen.

Die Abstellung des Bezuges ' der Strümpfe
und « ocken auf einen ganz bestimmten Bezugs -
Nachweis und auf di>- am 1 . Oktober 1943 fällig
gewordenen Punkte der vierten Reichskleider -
karte ist notwendig , weil sonst eine ordnuugsge -
mäße Durchführung der Freigabe nicht gewähr -
leistet ist . Die etwa noch vorhandenen älteren
Bezugsnachweise für Strümpfe fqwie Bezugs -
abschnitte der Kleiderkarte mit vor dem 1. Ok-
tober 1343 liegenden Fälligkeitsdaten . können
daher für den Kauf der freigeworöenen
Strümpfe nicht benutzt werden .

In Verbindung mit dieser Strumpffreigabe
wird von maßgebender Stelle darauf hingewie »
sen , daß alle umlaufenden Gerüchte über eine
angeblich beabsichtigte Sperrung oder Außer »
kraftfctzung ber Reichskleiderkarte für Knaben .
Mädchen und Kleinkinder falsch sind und jeder
Grundlage entbehren .

Die Anordnung ist im Reichsanzeiger Nr . 2S6
vom 13. November 1943 veröffentlicht worden .

kohle sparen, aber wie ?
Erfahrene Fachleute greifen helfend und beratend ein — Die Blockleiter sprechen

bei den Familien vor
Baden -Baden . Der „Kampf dem Kohlenklan "

wird Volkssache , muß es auch dort werden
wo die Erkenntnis seiner Wichtigkeit noch nicht
durchgedrungen ist . Presse und Flugschriften
tyt fortgesetzt ihre Pflicht , um auch den Letzten
von der Wichtigkeit der Kohlenersparnis zu
überzeugen unh in die gemeinsame Front zu
stellen. Gar manchen hört man jedoch sagen :
„Weniger Kohlen kann ich nicht mehr auflegen ,
wenn ich nicht frieren will !" Das ist in vielen
Fällen nicht richtig . Sie können weniger auf -
legen und doch wärmer haben oder schneller
kochen als bisher . Die Fehlerquellen liegen
eben an anderer Stelle , als man für gewöhn -
lich weiß oder annimmt ^

Manche Oefen , Herde , Waschkessel , Kamine
usw . sind mehr oder weniger schadhaft oder
doch nicht so in Ordnung , daß aller Brand
auch in Wärme ' umgesetzt und nutzbar gemacht
wird . Viel schon geht verloren durch kleine
kaum oder gar nicht beachtete Fehlerquellen .

Friedrich der Große und die Zdee des V aterlandes
Professor Dr . Huber sprach zu den Freunden der Reichsuniversitat Strahburg

im Rathaussaal
. -t. Rastatt Wie sich jede geschichtliche Persön -

lichkeit im Zeitgeist der nachfolgenden Epochen
spiegelt, so hat sich auch die Auslegung der
Persönlichkeit Friedrich des Großen in der Ge-
schichtsschreibung gewandelt .

Als Friedrich der Große geboren wurde ,
war das alte deutsche Kaiserreich längst zer -
fallen und nur in ganz wenigen Köpfen spukte
die Idee eines einheitlichen deutschen Reiches .
Auch Friedrich der Große dachte , als er den
preußischen Staat schuf, in keiner Weise daran ,
mit seinem Werk den Grundstock zu einem
deutschen Reich zu legen . Ehe Friedrich Preu -
ßen regierte und nach seinem Willen gestaltete ,
hatte Preußen nur ein geringes Ansehen in
der großen Welt der Politik . Dieses Ansehen
zu hebpn und einen Staat zu schaffen, der
seinen Untertanen ein lebenswürdiges Niveau
bot , war Friedrich ber Große zu entschlossenem
Vorgehen bereit . Er ahnte nicht, daß er mit
seiner Schöpfung den Grundstock zu einem
neuen deutschen Reich legte , es war auch nicht
seine Idee .

. Die Geschichtsschreibung des 19. Jahrhun -
derts , so führte Professor Huber aus , beschäf -
tigte sich mit dem großen Zwiespalt , den sie m
Friedrichs ' Wesen sah und durch den ' sie die
Verwirklichung seiner geschichtlichen Mission
verhindert sah . Die heutige , Forschung und die
Auslegung der philosophischen Schriften , der
politischen und militärischen Taten sehen wohl
den Zwiespalt , aber sie sind nicht vm Charakter
des Preußen - Königs begründet , sondern in der
Unmöglichkeit , die gegebene Wirklichkeit mit
dem Ideal seiner Staatsform in Einklang zu
bringen . Friedrich der Große regiedte nicht ein
einheitliches Volk , ein? Nation , wie Ludwig
XIV . in Frankreich , fondetn er faßte Unter -
tanen in einem Staat zusammen , die keine
Vaterlandsliebe im alten Sinne kannten . Er
mußte sie erst zu den Pflichten und Rechten
erziehen , die in seinen Augen einem Preußen
zukamen . Nur die gemeinsame Gesinnung und
die gemeinsame Haltung konnte aus einem
reinen Untertanenverband eine Nation bil -
den . Er selbst verlangte von sich jedts Opfer ,
jede Entsagung , jeden Dienst an seinem Volk
und Zucht , aber er verlangte auch dieselbe Be -
reitwilligkeit , die eigene Persönlichkeit zu
opfern von . feinen Preußen . Rechte hatte in
seinem Staat nur das Offizierskorps und der
Beamtenkörper , für alle anderen gab es nur
Pflichten und keine Rechte , und an diesem
Punkt mußte Preußen fcheitern. So lange die
Persönlichkeit des Königs daS Geschick Preu -
ßens selber lenkte , konnte er durch seinen
lebeudtge» Geist seine» Staat als eine lebe«»

dige Institution erhalten , - nach seinem Tod
wurde aus seinen Einrichtungen eine Staats -
Maschine , die das Leben abtöten mußte und
somit das End « des preußischen Staates her -
aufbeschwor . Professor Dr . Huber stellte Ver -
gleiche über die theoretischen Schriften Fried -
richs des Großen und seine praktische Außen -
und Innenpolitik auf . Er stellte im Gegensatz
zu früheren Geschichtsforschern keinen unüber -
brückbaren Gegensatz fest , sondern daß sein
Denken und Handeln den Möglichkeiten einer
großen geschichtlichen Persönlichkeit entsprang .
Der Vortrag fanod bei den zahlreichen Be¬
suchern reges Interesse , obwohl Professor
Huber ein gut fundiertes geschichtliches Wissen
voraussetzte und ein Bild der Persönlichkeit
Friedrich des Großen .

Rund um Rastatt
Bietigheim . (Aus der NS . - Frauen -

sch a s t . ) .Nach längerer Pause infolge der land -
wirtschaftlichen Erntearbeiten führte die NS .-
Frauenschaft am Donnerstag den ersten Ge-
meinschastsabend durch. Zu diesem Abend wa -
ren auch die Amtsträgerinnen des RLB . einge -
laden . Als Rednerin wurde die Sachbearbeiter
riu des RLB ., Kreisgruppe Rastatt , gewonnen .
Ortssrauenschastsleiterin Pgn . Modert be¬
grüßte die erschienenen Frauen und die Redne -
rin , Frau Jahn , auf das herzlichste. Frau
Jahn , die es verstand , ihre Ausführungen in
packender und gewinnender Form vorzutragen ,
wies dabei besonders auf die gute und enge
Zusammenarbeit , die unbedingt zwischen den
Frauen der NS .-Frauenschast und den Amts¬
trägerinnen des RLB . bestehen muß , hin . Sie
betonte dabei besonders , baß die Kraft , die , der
totale Einsatz von jedem einzelnen fordert , nur
aus dem Gemeinschaftsgeist geschöpft werden
kann . In ihren weiteren Ausführungen brachte
sie zum Ausdruck , daß die nachbarliche Hilfe , die

Wei Luftalarm und erst recht bei einem Angriff
von feiten der Frauen der NS .-Frauenschast
und den Amtsträgerinnen deS RLB . bedin -
gungslos unter Beweis zu stellen ist . Die Orts -
srauenschastsleiterin Pgn . Mockert dankte Frau
Jahn für die lehrreichen und wissenswerten
Ausführungen . Ferner erläuterte sie noch ver -
schieden ? Angelegenheiten und richtete den drin -
genden Appell an alle Frauen , die Heimabende ,
die jeden Don .nerstag im Gasthaus zum „Lö-
wen" stattfinden , zu besuchen, denn nur dadurch
kann eine enge Zusammenarbeit geleistet wer -
den . Mit einem Siegheil ans den Führer und
unsere stolze Wehrmacht wurde der Abend be-
schlösse».

Kleine Spalten nnd Ritzen an Kacheln. Ofen -
türchen , Ofenrohren , zu große oder gebrochene
Roste , verrußte Innen - od.er Kesselwände und
Kesselböden, schlecht schließende Zimmertürer
und Fenster , durchgebrannte Blech - und Eisen -
teile nehmen oft große Teile der Warme weg.
die dadurch für den eigentlichen Zweck verloren
gehen . Gro ^e Wärmemengen werden auch da-
durch vergsudet , daß in unbenutzten Oefen .
Herden usw . die Türchen offen stehen, wodurS
kalte Nebenströme den Zug im Kamin ungün -
stig beeinflussen . Die meisten sehen oder finden
aber diese Mängel nicht oder legen ihnen keine
Bedeutung bei . Daher sind nun Vertrauens -
leute bestimmt worden , und zwar erfahrene
Fachleute , die beratend und helfend eingreifen .
Sie werden vor allem die Politischen Letter
belehren , die dann jede Haushaltung besuchen
und persönlich dort Abhilfe schaffen , wo es
ihnen möglich ist , und Mängelmeldungen über
Dinge , die nur der Handwerker beseitigen kann,
an diese weiterleiten . Neue Oefen usw . zu be-
schaffen , ist heute nur in kleinem Umfang mög-
lich . Es heißt daher , die alten so herstellen ,
daß dadurch der Erfolg vermehrt wird . Drum
empfange jeder den Blockierter , der kommt,
um zu bessern, zu helfen und zu beraten ,
freundlich und nehme Beanstandungen nicht als
Vorwürfe , sondern als Feststellungen eines
Tatsachenbestandes auf , der beseitigt werden
muß . wenn eine Besserung eintrete » soll.

Am Sonntagvormittag versammelten stch . die
Politischen Leiter im Aurelia -Kino . zu einem
aufklärenden Film , der so interessant und in-
struktiv ist , daß er auch weiteren Kreisen zu-
gänglich gemacht werden wird . Insbesondere
sollten alle Frauen , die ja in der Regel die
Oefen und Herde bedienen , diesen Film sehe «
und sich durch ihn belehren lassen . Der Hoheits -
träger , Pg . Herbold , sprach über die Mick-
tigkeit der Arage und über die gewaltigen
Mengen , die allein schon durch die Beseitigung
der ^ erscheinenden Schäden und Mängel er¬
spart werden könnten . Wir sind es unseren
Bergleuten , aber noch mehr unseren tapferen
Soldaten schuldig, nichts zu vergeuden , was
ihnen zugeführt oder zugute kommen könnte .
Auch hier muß sich die Volksgemeinschaft be -
weisen - Auch die richtige Zimmerwahl ist wich-
tig und hilft sparen . Geheizt sollte der am
besten heizbare , nicht etwa der bequemste Raum
werden . Erhöht wird die Wirkung , wenn in
einem Hause die gleichen , also übereinander -
liegenden Zimmer im Winker bewohnt und ge-
heizt wenden. Es läßt sick da viel machen, wenn
man nur guten Willen hat und zugunsten der
Allgemeinheit auf Bequemlichkeiten verzichten
kann . In der heizfreien Zeit kann man dann
wieder zu alten Gewohnheiten zurückkehren .
Jetzt aber bestimmt die rauhe Wirklichkeit .

A. B.

warben Brett
NS, <Fr-«cnsiimft — Drittslvcs Nrauenwerk — Ort « -

tinmyt Rastaii-Schioft . Morgen Mittwoch 20 TOT Hew»
abcm» in 6cn Hatz-G-aMätten . AbtoilimvNoiteriii Kr
Hait« oirtkld<i>it. ffro» Richter , ßjrich
N-rckrsscipte für W>cihn>a <I>ten , OytSf
Pqn , Sctnnttt - Zitteil ctwäMi von unserem „Paten-sold -ii".

.. Nichter , wricht M»er nmnettlicfte
HwKirfrten . OHtSfrmiienfchaftSletterin

der zur Zeit Wer « tf Urtatfo iift. Zahlreiches Erscheinen
ist Ehrensache .

NT . -Frmlenschaft Baden Bavcn -Hardberg . Am Dan-
nerSta «na<hin! lba<r, den 18 . 11 . . ist Fvitt- und Niwnoch -
nuttofl. An der Tpielzeii«artio» , welche am 18 . 11.
ebeivda beginnt, haben sümtkiche Zellen - uiib Block-
trauen teiSjwwämen. Jede brrnat ©taffrefte ufw mit.
wenn sie noch so riebt Iinid. Alte Strümpfe, Watte.
Bleistift uiti) SDapfet.

RS . -Fr<mens » aft — Deutsches flrauenwerl — « dtlg.
Kindergruppc Baden-Baden. Fre !«vg, 19. November,
itochmittags von 3— 6 Mir Baftekuirterricht für fSmtliche
KinidergrittüvenileUerinnon un Lilisenhof , KreiSNnder -
<MHVv«nlei «xr>dn Frau Rörsch »st anweisend .

SA. -Gtürm 4/111 Gernsbach . Mittwoch. 17 .
der . 18—20 Uvr. ©chauMcnst. SamStag iitüb ©ornito« :
SaarmMma für lpas WH>W .

NG . .Fravens«as« — Deutsche » Frauenwerr — Ort«,
arupp ? ®aflft«n(ut Ottenau . Heute 20 lchr MQabenb .

Gaggenaa . (Bon der V s B . - I u g e n d .)
Jk einem ritterlich durchgeführten Spiel ge-
lang es den jungen Gaggenauer Bewegungs -
spielern , iHre Sportkameraden von Iffezheim
mit 7 :0 hinter sich zu lassen . Iffezheim zeigte
sich vor allem in den hinteren Reihen als eine
kämpferische Einheit , nur die Stürmer waren
vor dem Tor überhastet , und es mangelte an
der nötigen Uebersicht. Gaggenaus junge Be -
wegungsspieler verdienen ein Gesamtlob .

(Mütterberatung .) Wir machen nnsere
Mütter darauf aufmerksam , daß am heutigen
Dienstag , 14 Uhr , die vom Staatl . Gesundheits -
amt angeordnete Mütterberatung im NSV .-
Heim , Abtlg . „Mutter und Kind ", stattfindet .
Anschließend von 15.30 bis 17 Uhr ist Sprech¬
stunde für werdende Mütter , Wöchnerinnen und
Müttern mit Kleinkindern , wo Rat erteilt und
evtl . Hilfe beantragt werden kann .

Gernsbach . (Neue Ton - und Lichtbild -
a n l a g e.) Wer ein aufmerksamer Kinobesucher
ist, dem mußte bei den Filmvorführungen

insbesondere schon beim Kulturfilm vom
herrlichen Maintal — die plastische Bildwir -
kung auffallen . Hat das seitherige Bild eine
starke Neigung nach Verflachung geboten , te
wird der Besucher nunmehr durch eine Tiefen -
Wirkung überrascht , die verblüffend ist . Auch
die Tonwiedergabe hat alles bisher Mißliche
verschwinden lassen. J ^der Laut , insbesondere
oie harten Konsonanten , erfahren nicht nur
eine scharfe Trennung , sondern geben unser «
herrliche deutsche Sprache mit all ihrem Bilder -
reichtum wieder ^ — Die Lichtspiele in der
Stadthalle haben mit dem Einbau der neuen
Ton - und Bildapparatur in der Filmvorfüh -
rung einen tüchtigen Schritt voran gemacht und
ihrem großen Kundenkreis eine ungetrübte
Freude verschafft , die sich bei allen nunmehr
folgenden Vorführungen uns bieten wirb . Ein
Zusatzgerät wird noch eingebaut , das einen
40prozentigen Lichtgewinn erzielt und die
Bildwirkung und Beleuchtung der Szenen noch
erhöhe » wird . — Damit dürften unsere GernS -
bacher Lichtspiele auf filmtechnischem Gebiete
das erreicht Haben, waS der Leitung längst schon
am Herzen lag . Lgixb.

v . M. Gernsbach . lG astspiel der Bad .
Bühne .) Nach dem erfolgreichen Beginn der
Winterspielzeit stecht unS für Dienstlkg . 30. No¬
vember , die Aufführung des Goethefchen
Schauspiels Iphigenie auf Tauris " bevor .
Dieses hohe Lied des Opfers , der Selbstüber -
Windung und des Sieges durch die Wahrheit
wird in der Inszenierung durch Intendant Dr .
Rudolf Köppler als klassisches Meisterwerk den
Beifall aller Theaterfreunde finden . Für die
Titelrolle der „Iphigenie " wurde Frau El -
friede Paust vom Badischen Staatstheater
Karlsruhe verpflichtet .

E. Welkenbach. lGeneral - Mitglieder -
versammlungderNSDAP . ) Die Orts -
gruppenleitung berief ihre Mitglieder auf
Samstagabend in den „Grünen Baum "

, um sie
über das Geschehen unserer großen Zeit auf
dem Laufenden zu halten , und um ihnen das
Rüstzeug zu geben für die Arbeiten der Partei
in den kommenden Wochen, Nach kurzer Be -
grüßungsansprache gab Ortsgruppenleiter Pg .
Eiermann einen Bericht über die gegen -
wärtige Lage . Ganz besonders unterstrich er
die Notwendigkeit einer sauberen Haltung und
Einsatzbereitschaft Mer Parteigenossen , dann -
wenden die Hoffnungen unserer Gegner auf
Zersetzung der inneren Front ebenso zunichte
wie jene auf den 9 . November . Die auf -
rüttelnde Re«de unseres Führers am Abend deS
8. November hat uns den Glauben an unsere
gerechte Sache und an unsere Führung noch
mehr gestärkt , ebenso unsere GefolgschastStreue .

Nun ergriff der Redner des Abends ,
tersturmführer und Kreisamtsleiter Pg . Dr .
Merkle , Weisenbach , das Wort nnd hielt m
seiner ruhsgen und gewinnenden Art einen
Rückblick aus die Zeit , in der de/ Führer mit
ein paar Männern die Bewegung schuf, bis
zum . heutigen großen Weltgeschehen . Gegen -
über der verlogenen Weltanschauung des Iii -
bischen Systems , die unter dem Schlagwort
„Freiheit und Recht" nur das Wohlergehen des
Einzelindividuums verwirklicht sehen wollte ,
stellte der Führer seine auf rein germanische
Begriffe ausgebaute Weltanschauung : "Treue
zur Sippe , Treue zum Volk : der einzelne ist
nichts , die Gemeinschaft ist alleS .^ Jede un -
serer Handlungeu muß getragen sein von »er
Verantwortung gegenüver unserer Ahnen .
Allem voran muß stehen eine saubere Leben ?-
füHnrn «. st» wie sie a «S 6er Führer turtum .

Aus dem Murgtal berichkek
Trotz verschiedener Rückschläge unS harter Prü »
suugen durch die Terrorangriffe hat die Masse
des deutschen Volkes die Bewährungsprobe des
S. November gut bestanden , ja es hat sie nur
noch härter gemacht . Das Aufeinanderprallen
zweier Weltanschauungen fordert eine kompro -
mißlofe Entscheidung , und der Sieg , der nur
ertt großer und eindeutiger fein wird , kann nur
dem zusallen , der von der Vorsehung als wür -
big befunden »vird . Wir wollen beweisen , d« ß
wir ihn verdienen . BeifallSfreüdige ZustiM '
mung zeigte dem Redner , daß feine ausgezeich'
neteu Ausführungen wohl verstanden wurden .

K . Reichental . Äm vergangenen DienStag /
dem 9. November , abends 20 Uhr , fand im Gast-
Haus grüner Baum eine Versammlung der
NSDAP . - Ortsgruppe Reichental statt . AlS
Redner war Pg . Overlack . Gernsbach , er-
schienen. In seinen Worten ermahnte er unS
zur besonderen Pflichttreue und führte aus ,
daß wir vertrauensvoll in die Zukunft schauen
können , die den großen Sieg bringen wirb . Bei
dieser Gelegenheit stellte sich der neue Orts -
gruppenleiter Pg . Ei ermahn den Versam -
melten vor und ermahnte zur engen Mit »
arbeit . Alle Anwesenden wurden vom Orts -
gruppenleiter aufs herzlichste begrüßt . Die
Versammlung wqr umrahmt von Gedichten
und Liedern der Jugendorganisationen . In
herzlicher Wöise hatte sich auch der Gesangver -
ein .^Liederkranz " mit Liedern zur Verfügung
gestellt . , ,

M. Michelbach. (Heldentod .) In den
schweren Abwehrkämpsen im Osten fiel in
treuer Pflichterfüllung der Obergefrcite Ro *
bert Geisel . Der Gefallene war Altpartev
genösse und erfreute sich allgemeiner Beliebt -
heit . Die Heimatgemeinde wird auch Hiesem
Helden ein ehrendes Andenken bewahren .

Forbach. Letzte Woche besuchte die Zelle 1 der
hiesigen NS .-Frauenschast die Soldaten deS
Teillazarettes im Krankenhaus. Durch die
Gebefreudigkeit der Einwohner waren reichlich«
Spende » eingegangen , aus deneu Suchen 8«"
backen wurden , die die Frauen den Soldaten
mit den besten Wünsche» für Soldig « DenesunS
überreichten . Rasch vergingen fo einige &tw
den in Frohsinn und Freube .

Rh«inwasierstände vom IS. November
Rheinfelden 167 (—8) , Dreifach 110 (

'+ 9)»
Kehl 188 (+ 31 ) , Straßburg 178 ( + ' 31 ) , Karls «
ruhe -Maxau 334 ( + 18) , Mannheim 180 (+ 25).
Caub 107 ( + 28) .

Wann wird verdunkelt?
I « der Zeit pom 14 . bis SO. November

gelten folgende Bcrdunkeluugszeite « :
Beginn : 17.40 Uhr.
Ende : 7.10 Uhr.

. I

Kohienlclau 's Helfershelfer Nr . &

Herr Wurschtig
Phlegmatiker , ausgesprochener Oberftäcb -
matiker ! Oberlegt nichts, liebt keine Ver¬
änderungen . Macht in negativer Bierruhe -
Stromverbrauch einschränken ? Lampen
auswechseln , stillegen ? — Sollen andere
machen ! Rundfunk kann ruhig weiter¬
laufen , feiner hört zu , das stört ihn nicht.
Höhensonne , Haartrockner — das bißchen
Strom ! Kohlenklau ? — N j , wenn schont
Kleiner Beitrag zur Volksbelustigung . So
was ist Herrn Wurschtig wurscht .
Dabei brauchte er nur ein klein wenig
unter die Oberfläche zu schauen , um zu
erkennen , wohin die vielen Stromein¬
sparungen schließlich fließen . In die
Rüstung , die ja auch die
»Wurschtigs " schützt .

Und lafzt mal Hand nbArn

Halt ' Dir den Spiegel vors Gesicht :
Bist Du 's oder bist Du 's nicht ?
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Die Kunsf der Erziehung / Von
Georg von Marin

Ich Bin zu Hollerstrauch 's eingeladen . Nette
Leutchen , sehr nett sogar und unheimlich gast -
lich . Dabei nicht ohne irdische Güter . Man speist
bei ihnen sehr gut und . sie schonen weder
Fleisch - noch Fettkarte , wenn es einen Gast zu
empfangen gilt . Vollmenschey also -! Und wenn
man zur Jause eingeladen ist — Vollmilchmen¬
schen sogar ! Wie sie das machen — bei den heu -
tigen Zeiten ! Ich weih es nicht ! Sie vielleicht ?

Wie gesagt , man lud mich ein : Nachtwahl mit
anschließender Kartenpartie zuzüglich einer
alten schwerhörigen Tante , die aber leiden -
schaftlich spielt . Außer dieser Tante haben Hol -
lerbusch — Verzeihung — Strauch auch zwei
entzückende Kinder - - Bub und Mädel zwischen
sieben und neun ! Sehr lieb , sehr herzig , aber
— Warum aber soll es kein „aber " geben , wenn
man eingeladen , daK Essen gut und der Mus -
kateller süffig ist '? Es ist ja weiter auch kein
Fehler , wenn Kinder im Hause sind , im Gegen -
teil — sie geben Leben , Farbe und keine Ruh ' !
Na also !.

Wir absolvieren die Speisefolge , plaudern
über die Lage , bereden gemeinsame Bekannte ,
die wir leiden und solche , die wir nicht riechen
können in alphabetischer Reihenfolge nnd beim
Z angelangt , wird die Tafel aufgehoben : Wir
können mischen und geben !

Könn — ten , jawohl ! beider stellt sich aber
heraus , daß die Kinderchen gegen das zeitliche
Schlafen sind und unbedingt beschäftigt werden
wollen . Das Kinderzimmer birgt zwar allerlei
Spielschätze , die ein junges Herz höher schlagen
lassen , aber so unbegreifliche Naturen wie Bob
und Erika wollen was Besonderes und bringen
Störung mit sich . Kaum halte ich das erste gute

Blatt in der Hand , tönt ein lautes : Muuuti !
Muuuti ! ( Mit einem „T " zu schreiben !)

Verzeihen Sic einen Augenblick , Herr von
Marin , bin gleich wieder da ! Husch ist der
rundliche appetitliche Engel , der auf den Na -
men Dolly oder Nuckelchen reagiert , aus dem
Zimmer .

Wir warten 10 Minuten , da ist Frau Dolly
wieder da : Die Rangen haben keine Lust zu
schlafen ! Da mußte ich die Eisenbahn aufstellen
und nun spielen sie so brav , die Süßen !

Wir spielen leider weniger brav , denn die
gute Tante überhört manche Ansage und bringt
Verwirrung ins Spiel , überdies meldet sich
das Kinderzimmer wieder zu Wort : Paaapi ,
Paaapi ! ✓

Tschuldigen mal ! Draußen ist er und wir
plaudern eine gute Viertelstunde , bis er er -
scheint : Sic sind mir . nicht böse , die Engerln
wollten unbedingt einen , Elefanten gezeichnet
kriegen und weil ich kein Talent habe , hielten
sie den Rüssel für eine schwere Flak ! Das
mußte ich ihnen ausreden / und da hat es ein
wenig länger gedauert . Sie verstehen ?

Ich verstehe , mische und kriege einen Grand ,
was eine Spielgestaltung ist , zu dem Grand ,
den ich schon habe und der im Wienerischen eine
leichte Verstimmung mit mäßiger Anschwellung
der . Zornader bedeutet . Natürlich will ich die
Situation nützen und . . .

Wieder tönt es zweistimmig . Diesmal gilts
der Tante und ist entsprechend crescendo und
forte assai . Da die Gute geben will , lege ich
mich ins Mittel : Moment mal , der Onkel wird
die Tante vertreten ! Weg bin ich .

. 5 Minuten später geht das Spiel we ĵer —
ungestört , ohne Feindeinwirkung . Günstig für
mich . Sollte mich meine kleine Lilly heute
Abend ein wenig betrügen ? Egal , ich gewinne
mich krumm und die nctten Gastgeber freuen
sich noch darüber und sind glücklich wegen des
so schönen Abends .

Da ich Abschied nehme und in . der Türe stehe ,
sagt Frau Dolly zu mir :

Sie sollten Kinder haben !
Wie ? ( Ich bin Junggeselle .)
Ich verstehe es gar nicht , wie Sie es fertig -

bringen konnten , die Allerliebsten zu be -
ruhigen !

Ich denke an den ungestörten Spielverlauf ,
an das Essen , an den Gewinn und sage
lächelnd : .

So einfach , gnädige Frau ! Ich habe im Vor -
beigeheu vom Nähtisch und vom Schreibtisch
je eine Schere mitgehen lassen und dann habe
ich zu den Kleinchen gesagt : Jetzt schneidet Ihr
mal hiibsch die nctten Blümchen ans dem Vor¬
hang eures Zimmers und klebt sie auf das
Wachstuch des Tisches der Reihe nach ans ! Das
macht Spaß ! Tja ! Kiudererziehuug ist ei » Ta -
lent ! Küsse die Hände , gnädige Frau und vie - ,
len Dank für den reizenden Abend !

Ab durch die Mitte .
Hollerstrauchs haben mich . leider nie mehr

eingeladen .
70 lebende Zunge ^

Der Hai bringt von allen Tieren die meisten
Jungen gleichzeitig lebend zur Welt . An der
Nordküste von Australien sind wiederholt
weibliche Haie gefangen worden , die bis zu
70 Junge im LeiHc hatten . Jedes von ihnen
war bis zu einem Meter lang .

2 2 0 0 14 :1 4
2 2 0 (» 6 :2 4

.2 2 0 0 6 :2 4
1 0 0 1 0
1 0 0 1 1 :5 0
2 0 0 2 3 :8 0
2 0 0 2 OUO 0

Miihlburg in Führung

Das einzige Verbandsspiel des Sonntags
nahm den erwarteten Verlauf . Man hätte
eben einen noch deutlicheren Sieg Mühlburgs
erwartet wie das 5 : l iiber den deutlich unter -
legenen Neuling VfR . Pforzheim , aber es
klappte nicht ganz .so reibungslos wie gegen
Daxlanden , vor allem hinsichtlich ' der Schuß -
kraft und Ausnutzung der gebotenen Gelegen -
hcitmi . Mit diesem Sieg übernimmt VfB .
Mühlburg die Tabcllcnfithrnng , die ihm wohl
kaum mehr entrissen werden kann .

Vereine : Art» , wie. Verl. Tore Pkt .
VfB . MiiWtmrg
SWS. Rastatt ,
KFV ^
FL . Mörzheim

. Pforzheim
Pbömr Gcrmsnia
tfii . Darian >dcn

Schweizer besser als Kilian -Vopel
Der Schweizer Meister Theo Heimann holte

sich b \c drei Steherläufe bei den Eröffnung ^-
Radrennen in Zürich über 20 , 25 und 30 Kilo¬
meter mit insgesamt 74,920 Km . vor dem Dort -
munder Kilian (74,780 ) , Zimmermann ( Schweiz )
mit 74 .825 Km . vor Bopel (Dortmund ) mit
73,820 Km . Im . Mehrkamvf siebte Pellenares
mit 4 Punkten vor den Schweizern Baeiglieri
und Wägelin . - ' '

Die Fufchall -Meisterschaftskämpse in den süd -
deutschen Gauen brachten am Sonntag manche
Ueberraschung . Nordbayerns Meister 1 . FC .
Nürnberg wurde vom FC . Bamberg mit 3 : 1
(0 : 1). und Württembergs Meister Stuttgarter
Kickers von der B 'öckinger Union sogar mit 5 : 1
(0 :0 ) geschlagen . Von den führenden Mam ^

schaften gewannen u . a . SpNgg . Isenburg ,
Hanau 93, Kickers Offenbach (Hessen - Nassau ) ,
VfN . Frankenthal ( Westmarkj , FC . 93 Mül -
hausen iElsaß ) , SV . Göppingen ( Württem -
berg ) , VfL . Nürnberg ( Nordbayern ) und Bai ) -
ern München ( Sijdbayern ) .

Der dentsche Fußballmeister - Dresdner SC .
unterlag im Punktespiel auf eigenem Gelände
gegen den Chemnitzer BC . mit 1 ;8 (0 : 3 ) Toren .
In Westfalen wurde Schalke 04 von Borussia
Dortmund 1 : 0 geschlagen und in Berlin bezog
der Spitzenreiter Potsdam 03 mit ebenfalls 1 : 0
seine erste Niederlage gegen die Lufthansa , ttn «
ter den Siegern 'des ' Tages waren in Meister -
ichaftskämpfen . Vienna Wien , LSV . Hamburg .
SV . Dessau 05 und Holstein Kiel .

Was bringt der Rundfunk !
Rcichöprogramm :

Ö.OÖ— 8 .15 : Zum .frören un 'd Behalt -en : M >a «He¬
ina tische Alttaiys'sr<lg<'N.

12.35— 12.45 : Der Bericht zur frew.
15 .00— 15 .30 : fccittfw Melcwien D'cr Kapelle SÖiüÖ
15 .30—1(5.00 :
16.00- 47 .00 :
17,15—18.<J0 :
18.00- 18.30 :

Steiner .
>!iflSolntemml'sik- von Hosos Haas und

Hermann Hilchar.
^ p-crn'sen -d'UNig mit KünWern des
Thealers lbcr Hansestadt Bremen.Auw« !eil am Nachmiliaa mit besann .
ten 9avcllen.
ChormiMk incr RuiMmtrsvielschar Kö¬
nigsberg .

18 .30— 1^ .00 : Ter ZeM
'pi'egel .

19 .15— 19 .30 > FrontberiM 'te .
20 . 15— 21 .00 : Sinfonie Nr. III und KammermU 'sit

von Schumann . .
21 .00—22 .00 : Auflöse schöner Tck>albplatten mit be-

liebten Qpernmclodien .
Teutschlandfenver :

17 .15 -̂ 18 .30 : Tas Kamml'rorHefter der Stadt Miil-
hausen j. MX. wielr Schnbert . Wolf .
Sclmmami , Pnvn -er .

20 .15-^ 21 .00 : Mu >sikcui'scde Ä'lei mackeiten .
2>1.00—22M : . .Ginc Sdunide Mr Trch ".

Familien - Anzeigen

(jeburten
ff Edtlgird . Ein ^ gesundes Sonntag «-

töchterchen ist angekommen . In großer
Freude : Eriftt Wallburg u. Frau Irma
geb . Senn . z. Z . Privatklinik Dr .
Schmidt , Südl . Hildaprometiade . Karls¬
ruhe , Luisenstraße b8 , 14. Nov . 1943.

iY Dieter Wolfgang . /Unser erstes Kind¬
chen , ein Sonntagsjunge , ist angekom¬
men . In , dankbarer Freude : Hildegard
Schule geb . Nemitz , z . Z . Privatklinik
Dr . Schmidt , Hildapromenade , u . Willi
Schüle , Khe .-Rü ppurr , Göhrenstr *. 22.

Verlobungen
fy' ir haben uns verlobfTlEJfriede Kuhs ,

Lambert Keul , Lappland , 4 . Okt . 43,
z . Zt . Gernsbach . '

Vir haben uns verlobt : Maria Knoeh
"
,

Karlsruhe , Dipl .-Kfm . Werner Hipp ,
Reicheii b'ach . ^ .

fy'ir haben uns verlobt : Marga Over¬
hoff , Witten -Annen (Westfalen ) ; Hans
Gaiser , Oblt . u . Kompaniechef in ein .
Pz .-A .-A . , z . Z . im Felde , Achern/B .,
im Nove mber 194S. -

V er in ä blu n g e n
Als Vermählte grüßen : Raimund Axt¬

mann , Uffz . in e . Pz . -Regt ., Karlsruhe ,
Breitestraße 95 , Maria Axtmann geb .
F ranz , Stot tga rt -W . , johannesstr . 15;

Ünsere am 4 . 11. vollzogene Vermählung
geben wir hiermit bekannt : Hermann
Holtz , Ing . , >nnd Frau Elj^ ede geb ,
Müller ,

'
Graben , Lübeck , Torney weg 14.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Hans Schulze , Buchhändler , t . Z . im
Osten , Hilde Schulze geb . Belli , Öffen -
burg , Gottwaldstr . 4 , Ib . Nov . 1943.

Ihre vollzogene Vermählung ' geben be¬
kannt : Gefr . Willi Böhm , Duisburg -
Meiderich , Frau Klärle geb . Kleinhans ,
Rastatt , 13. November 1943. '

Ünsere Eltern, . Albert Kirner u. Frau
Elsa Kirner , Karlsruhe , Wolfarts¬
weierer Str . 10, feiern am 16. Nov .
194? das Fest der Silbernen Hochzeit .

Heute feiert Eduard Kirch und seine
Ehefrau Rosel Kirch das Fest der Sil¬
bernen Hochzeit . Khe ., Hardtstf . 37a .

j D a n k s a g u n d e n
Für die vielen lieben Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläßl . der
Geburt unserer Tochter Irene , Martha
sagen wir - hiermit uns . herzl . Dank .
Besontf . Dank der NS .-Frauenschaft ,
Ortsgr . Weiherfeld . Richard " Fränkle
u. Frau Hannelore geb . Spieß . Karls¬
ruhe , 13. November 1943.

Fiir die erwies . Aufmerksamkeiten und
1Glückwünsche anl . unserer Verlobung' danken wir , auch im Namen unserer

Eltern , herzl . : Gretel Berger . Sasbach
bei Aehern , Hans Weiler , Karlsruhe .

"Für die uns anläßlich unserer Verlobung i
j zugegangenen Glückwünsche und Auf -
| merksanrkeiten danken wir auch im Na¬

men der Eltern herzlich . Waltraud
I Keck , Karlsruhe , Grenadierstraße 21 ,' Raimund Bier , Kaiserslautern .
Wir haben uns sehr gefreut über die
\ ms ' anläßl . uns . Vermählung , zuge -
gang . Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten un<l sagen hiermit herzl . Dank .

I Hauptlehrer jo Schreck u . Frau Olga
verw . F.ngelhard -Rosswaag , Karlsruhe ,

! Käiserallee 82, im November 1943.
Für die uns anläßl . uns Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken herzl . : Georg Mechling
und Fhau Hildegard geb . Redinger .
Karlsruhe , Brahm .-str . 2 .

Für die zahlr . Glückwünsche , Blumen¬
grüße u . Geschenke anläßl . uns . Ver -

| mählung sagen wir auf diesem Wege
unseren .herzl . Dank . Adolf Herrmann
u . Frau Maria geb ."Wunsch . Gaggenau -

, Ottenau , Hindenburgstr .

Das Leben meines geliebten
Sohnes , unseres guten Bruders

Walter Kühle
Y 16. Nov . 1924 ^ 17. Okt . 1943

Gefr . , 12jährig Freiw . in einem jä -
gerbtftl . in Italien , fand im Helden¬
tod für Führer u . Großdeutschland
höchste Vollendung .
Karlsruhe , Siedlerstr , 8 , 14. 11. 43.

In - stolzer Trauer : Karl Kühle ,
Angest . ; Bruder Kurt Kühle ; Hed¬
wig Kühle , Pflegemutter ; . Erika
u . Robert Kühle , Stiefgeschw .

Rasch u . unerwartet wurde mir heute
meine lb . Frau , unserfe herzensgute ,
treusorg . Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Emilie Veite
geb . Zeh , durch einen sanften Tod
entrissen .
Karlsruhe , Bachstr . 41 , 15. 11. 1943.

In tiefer Trauer : Christian Veite ;
Erna Meyer geb . Veite ; Franz
Meyer , z . Z . l. Felde ; Renate u .
Doris Meyer sowie alle Verw .

Beerdigung : Donnerstag , 10,30 Uhr ,
Friedhof Khe .-Mühlburg .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde am Freitag abend mein lieb .
Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und # Onkel

Viktor . Göpfrich
StraßEnbahnoberschaffner a . D . , -

Weltkriegsteilnehmer 1914/18 , im
Alter von 73 Jahren heimgerufen .
Karlsruhe , 13. November 1943.
Karl -WiHtelm -̂ traße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau JBarbara Göpfrich geb .
Schumacher ; Berta Göpfrich ;

-Familie Viktor ' Göpfrich ; Familie
Friedrich ' Göpfrich ; Karl Kaiser
u . Frau Frieda geb . Göpfrich ;
Herrn . Silberberger u . Frau Anna
geb . Göpfrich , Ravensburg , und
Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 16. Nov . 43,
W/t Uhr .

Die Trauerfeier für Oberltik Fried¬
rich C. Kayser findet Sonntag , den
21. Nov ., 14.30 Uhr , in der Kap &lte
des evgl < Diakonis -senhanses in Khe .-
Rüppurr statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb , Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Anna Lorenz
geb . Hätz , plötzlich u . unerwartet im
Alter von 48 Jahren in die ewige
Heimat ' abzurufen .
B .-Baden , Bahnhofstr . 5 . 14.11.1943.

Jn tiefer Trauer : Franz Lorenz -
Walter Witt u . Frau Anny geb .
Lorenz und Kind Gernot ; Franz
Lorenz sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 17. 11. . 14 U.
Trauer f. : Freitag , 19. 11. , 8 .30 Uhr .

Für die aufrichtige Teilnahme am
Heldentod uns . unvergeßl . Sohnes, '
Bruders , Enkels , Neffen u . Vetters ,
Grenadier Gustav Schadt , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Familie R. Schäfle - Schadt .
Karlsruhe , Adlerstr . 28 , 15. Nov . 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme am Heldentode uns . lieb . ,
unvergeßl . SoHnes , Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels , Obergefr .. Telesphor
Nonnenniacher sagen wir allen herz¬
lichen Dank .

Familie Johann Nonnenmacher
und Angehörige .

Karlsruhe , Gerwigstraße 31.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
Uebev . Teilnahme , die schönen

/Kranz - u. Blumenspenden b . Heim -
«an-g mein . lieb . Mannes , Vaters - u .
Schwiegervaters Robert Brandl !,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Bes . Dank H . Stadtpf . Benrath , H .
Pharm .-Rat Hoger , d . H . Direktor ,
der Gefolgschaft u . den Schwestern
des Stadt . Krankenhauses , d . Stadt¬
verwaltung , so^ ie allen Freunden
und Bekannten . v

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Elisabeth Brandt Wwe .

Karlsruhe , 12. November 1943.
Ludendorffstraße 42 .

Statt des • erhofften Wiederse -
hen-s erhielten wir die unfaß -

•iS » bare Nachricht , daß nach Got¬
tes hl . Willen mein lieb ., braver ,
jüngster Sohn , unser ' herzensguter ,
sonniger Zrüder , Schwager , Onkel
und Neffe

* Emil Klein
Uffz . In einem Oren .-Rgt . , Inh . dei
EK . 2, KVK . 2. Kl . mit Schwerh ,
Inf .-Sturmaibz . u . Verwund .-Abz . in
schw ., Im Alter von 28 Jahren nach
4jähriger treuester Pflichterfüllung
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 21 . Okt . 1943 den Hel¬
dentod gestorben ist . Er gab sein
jg . Leben für Führer , Volk u . Va¬
terland und folgte seinem Bruder
Han « , der vpr 2 Jahren in einem
Heimatlazargft verstorben ist , im
Tode nach .
Karlsruhe , Franz -Abt -Str . 8„ Singen
a . H.. Offenburg , Rottweil a . N .

In tiefem Leid : die Mutter : Anna
Klein geb . Stauffer ; Otto Hilsen -
bfrk , z . Z . b . d .-' Wehrm . , u . Frau
Irma geb . Klein ; mil Kindern ;
Lud . Maser , 7. Z . b . d . Wehnn .,
u . Frau Wilhelmine geb . Klein

/ mit Kindern ; Emma Klein Wwe .
geb . Sfbold mit Kindern ; Josef
Runk , z. Z . i . Osten , ünd Frau
Mathilde .geb . Klein ; Fritz Klein ,/ z . Z . b . d . Wehrm -, u . Frau Tru -
del geb . Hauss .

Trauergottesdienst : Sonntag , 21 . 11.,
10 Uhr , Gemeindehaus Albsiedlung .

'tsMLn er h° ff*en Wiederse -
^ ■̂ 1 hens griff ein hartes Schicksal
3® ^ in unser inniges Glück q . ent¬

riß mir kurz vor unserer Hochzeit
durch trag . Unglücksfall meinen in-
nigstgeliebten , unv £rgeßh Bräutigam ,
Unseren Ib ., hoffnungsvollen , einzig .
Sohn u . herzensgut . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Eugen Brossart
• Y 12. 12. 1918 1 24 . 10. 1943 >

Masch .-Maat , Inh . d . Kampfabz . Un¬
vergessen von s. Lieben ruht er auf
ein . Heldenfriedhof in Frankreich .
Karlsruhe , Maximiliansau , 13.11.43.

In unsagbarem Leid : Annelie
Wagner , Braut ; Farn . Karl Wag¬
ner ; die Eltern : Eugen Brossart
u . Frau Berta geb . Kleinbub , Ge¬
schwister u. Anverwandte .

Seelenamt : 16/November , 18 Uhr ,
Maximilransau .
Allen , die uns in unserem herben
Schmerz ihr Mitgefühl entgegen
bracht . , sagen wir uns . herzl . Dank .

Allen Gratulanten von nah u . fern für
! die schönen Geschenke , Blumenspenden

u . Glückwünsche anläßl . unserer silb .
Hochzeit u . unserer Vermählung auf -

| richtigsten Dank . Bes . Dank d . NSDAP ,
und dem Liederkranz „ Frohsinn " für
treues Gedenken . Nikolaus Bahr u . Frau ,
Otto Flügel u. Frau , B .-Baden , 15. 11.43.

Fiir die anläßl . unserer silbernen Hoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche danken wir herzlichst .
Jodok Wunsch u . Frau Sofie geb . Sie¬
ber f. Gagg ^ iau -Ottena u .

Mein über alles geliebter , un¬
vergeßl . Mann , mein froher
Lebenskamerad , unser gt . Sohn

u. Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel .

Karl Koch
Oberstleutnant , Inh . höh . Orden u .
Ehrenzeichen , ist am 5 . Nov . 1943 ,
an den Folgen eines Leidens im Al¬
ter von 49 Jahren rasch u . uner¬
wartet verschieden . Auf einem deut¬
schen Ehrenlriedhof im Westen hat
man -ihn zur letzten Ruhe gebettet .
Baden -Baden , Werderstr . 12. ,

In tiefem Leid : Meli Koch geb .
Meier ; Familie Karl Koch u . An¬
gehörige ; Familie Hermann Meier
und Angehörige .

Trauergottesdienst : Samstag , 20 . 11.,*' «0 Uhr , In der Stiftskirche .
Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen .

Der Sinn meines Lebens , mein
geliebter Sohn und einz . Kind ,
unser Heber Neffe , Abiturient

Walter Held
Gefreiter in ein . Sturm -Regt ., kehrt
nicht mehr heim . Er ist jn äußerster
Pflichterfüllung , 21 JaWe alt , im
Osten gefallen .
Karlsruhe , Hirschstr . 84 , 13. 11. 43.

Elisabeth Held Wwe . geb . Menke ;
Hauptmann A.„ Schildhorn u . Frau
Klara geb . Menke ; Hermann
Menke u . Frau ; Hedwig Menke
und Mathilde Held .

Donnerstag , 11. Novenib ., entschlief
sanft nach kurzer Krankheit in Re¬
gensburg im Alter von 78 J . mein
gel . Mann , unser herzensgt . Vater ,
Schwiegervater u . Großvater , Herr

Georg Emil Rau
Kaufmann .

Karlsruhe , 16. November 1943.
Waldhornstr . 5.

In tiefer Trauer : Clära Rau geb .
Lüdemann -Ravit ; Ingeborg Eissen¬
hauer geb . Rau ; Richard Eissen¬
hauer , Oberreichsbahnrat , z . Z . i.
Felde , Wolfgang u . Gudrun Eis -
senhauer .

Beerdigung : Dienstag , 16. Novemb .,
11.30 U . , v. d . Friedhofkapelle aus .

Im festen Glauben . auf ein
baldiges Wiedersehen traf uns
die überaus schmerzl . Nach¬

sicht , daß uns lieb Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Karl Schwarz
Inh . des EK . 2, Verw .-Abz . , Panz .-
Sturmabz . u . Afrikamed ., kuirz vor
seinem Urlaub , im Alter von 28 J .
für sein geliebt . Vaterland im Osten
den Heldentod fand . Er folgte - sein .
iM Sept . gefall . Bruder Adolf .
Helmsheim , Bruchsal , 12. Nov . 43 .

In tief . Schmerz : Annq Schwarz ;
Hilda Schwarz ; Mina Gutekunst
geb . Schwarz ; W . . Gutekunst ;
Erika Beller geb . Schwarz .; Gott¬
lob Beller , z . Z . im Osten ;
Fritz .Schwarz , z . Z . im Felde ;
Otto schwarz, , z . Z . im Felde .

Trauerfeier : Sonntag , 28 . Nov . 43.

Großes Herzeleid brachte uns
die schmerzl . Nachricht vom
Heldentod unseres herzensgut .

Sohnes , unseres geliebten Bruders ,
Schwagers und Onkels

Josef WendelgaB
Leutnant u . Battr .-Chef , Inh . d . EK .
1. u. 2 ' u . versch . and . Auszeichn .
Er gab sein Leben in treuer Pflicht¬
erfüllung am 14. Okt . im Alter von
29 Jahren .
Haueneberstein , 14. November 1943.'

In unsagbar . Schmerz : die Eltern :
Karl Wendelgaß u . Frau Rosine
geb . Reiß ; die Geschwister : Rev .-
Obw . Karl Wendelgaß , z . Z . in
Griechenland , u. Frau Lina geb .
Schätzle mit Kind ; Obgefr . Anton
Wendelgaß . z . Z . im Osten , und
Braut Kätchen Semma ; ^ -Strm .
Robert Wendclgaß , z . Z . i. Osten ,
und Annemarie Wendelgaß .

Unerwartet , hart und schwer
| traf uns die tieftraurige Nach -

rieht , daß nach Gottes uner -
forschl . Raischluß unser Innigstgel . ,
einziger , hoffnungsvoller , Sohn , un¬
ser herzensguter Bruder und Neffe

Eugen Niedermeier
Gefr . . im Alter von 21 Jahren am
5. Okt . bei den schweren Kämpfen
im Osten , sein jung . Leben dahingab .
Sasbachwalden , 4. November 1943 .

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Josef Niedermeier und Ida geb .
Decker ; die Schwestern : Brigitte
u . Maxi ; Fam . Karl Decker , Al¬
tenheim ; Familie Julius Decker ,
USA . ; Fam . August Niedermeier ,
Obersasbach ; Fam . Philipp Nieder -

' meier ; Tiergarten ; Fam . Robert
Phaler , Kehl a . Rh . ; Fam . Glatz ,
USA . ; Familie Rehn , USA .

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen lieben Mann , uns . treusorg .
Vater , uns . lieben Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Peter
Gastwirt , im Alter von 60 Jahren
durch y einen Schlaganfall zu sich
berufen .
Philippsburg , 13. November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Rosa
Peter Wwe . und Kinder , ®owie
Anverwandte .

Beerdig . : Dienstag,
"1 Uhr , v . Hause .

Seelenamt : Mittwoch , 17. Nov . 1943,
morgens VU Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
morgen V«9 Uhr unser Ib. , unver¬
geßlicher Sohn und Bruder ,

Karl Bohn
nach schwerer Krankheit , jedoch un¬
erwartet rasch im Alter von 18 J . ,
wohlvorbereitet , in die ewige Heimat
eingegangen .
Vimbuch , 14. November 1943.

In tiefer Trauer : Familie Josef
Bohn nebst Angehörigen .

Beerdigung : Mi . , 17. Nov ., 9 .30 , U . ,
vom Trauerhause aus .

Für die viel . Beweise aufr . Te :ln . ,
sowie die Kranz - u .' Blumensp . b .
Heimgang uns . teuren Entschlafenen
sage « wir allen innigen Dank . Ganz
bcsoqd , danken wir H . Pf . Haus
für seine trosir . , erheb . Worte .

Frau Lina Höfle u. Angehörige .
Karlsruhe , Rankestr . 22 , 15. 11. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
sphöneh Blumen - u . Kranzspend . an¬
läßl . des Heimganges meines lieb .
Mannes Hermann Matheis , Kauf¬
mann , sage ich mein , herzl . Dank .

Pauline Matheis geb « Schattinann .
Karlsruhe , 15. November 1943.
Schnetzlerstraße 3.

Nach einem Arbeitsreichen Leben
verschied gestern nach kurz , schwe¬
rem ^ Leiden , wohlvorbereitet , unser
Ib . Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Volz
Metzgermeister , im 62 . Lebensjahr ;
Bühl/Baden , 15. November 1943.

In tiefer Trauer : Karol . Strotz
geb . Schmitt ; Friedrich Haitz und
alle Anverwandten . „

Beerdigung : Mittwoch , 17. Novembt ,
nachm . 4 Uhr , vom Trauerhause ,
Bismarckstr . 3 aus .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßl . des Heldentodes
mein . Ib ., unvergeßl . u . e« z . Soh¬
nes Gefr . Walter Elsenhans sprech .
wir allen Vereinen , Freunden und
Bekannten unsern herzl . Dank aus .

In tiefer Trauer :
Emil Elsenhans und Frau .

Khe .-MüHburg , Rheinstraße 101.

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorge für ihre Lieben n?hm der lb .
Gott nur wenig Monate nach dem
Tode unseres lb . Katers nun auch
unsere Ib . , unvergeßlich ^ Mutter ,
Schwiegermutter , Oma , Schwester
und Tante

Anna Lehmann
£ eb . Zeil , nach kurzer schwerer
Krankheit im Alfter von 66 Jahren
z;u « ch in die Ewigkeit .
Gaggenau , 14. Nyvember 1943.
Ei &enwerkstr . 11.

In schwerem Herzeleid : Geschw .
Lehmann und Anverwandte .

Beerdigung : Donnerstag , 16 Uhr ,
auf dem Waldfriedhof .

Ein tragisches Geschick ' nahm mir
meinen lb . Mann , unseren guten ,
treube ^orgt . Vater , Bruder , Schwie¬
gervater u . Großvater , Maurermstr .

Algert Elsenbiegler
im Alter von nahezu 59 Jahre î .
Bühl , 14. November 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fr . Elise Eisenbiegler geb . Meier .

Beerdigung : Dienstag , 10. 11., 16 U ^
v. Trauerhause , Bühlertalstr . 18 aus .
.Mit den Angehör . betrauert die Ge¬
folgschaft den allzufrüh . Tod ihres
allzeit beliebten u . hochgeacht . Be-
triebsführers .

Die Gefolgschaft des Verstorbenen .
Auch die Baugewerksinnung Bühl
verliert efinen langjährigen und ver¬
dienten Mitarbeiter .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
verschied am 12. Nov . 1943 durch
einen tragisch . Unglücksfall mein
lb . Mann , unser treusorgend . Vater ,
Schwiegervater u. Großvater

Emil Braunagel
Verwaltungsinspektor , im Alter von
65 Jahren .

'
Baden -Oos , 15. hjpvember 1943.

In stiller Trauer : Frau Stefanie
Braunagel geb . Zeitvogel , Herrn .
Hertweck u .* Frau geb . Braunagel ;
Fritz Obrist u . Frau geb . Brauna -

f
el ; Gefr . Ferdinand Maier und
rau geb . Braunagel ; Uffz .- Emil

Braunagel u . Frau ; Uffz . Erich
Braunagel und Frau ; Uffz . Paul .
Braunagel u . 5 Enkelkinder .

Beerdigung : 16. Novemb . , 16 Uhr ,
Friedhof O09 .

:ür dje nur anläßl . des Heimganges
neines geliebten Vaters , Lokomotiv -

Für
meine ;
führer 1. R. Franz Josef Zimmer¬
mann erwiesene herzl . '• Teilnahme ,
sowie die schönen Kranzspenden ,
sage ich meinen tiefgefühlten Dank .

In tiefem Leid : Rosa Maria
Zimmermann u. Anverwandte .

Karlsruhe , Marienstr . 64 . 6. 11. 43.

Statt Karten ! Zürilckgekehrt v . Grabe
uns . lieb , heimgegamg . Sohnes und
Bruders Obergefr . Albert Westen¬
felder danken wir allen für die
erwies . Teilnahme . Bes . Dank der
militärisch . Abordnung , der Partei .,
dem Gesangverein , d . Kirchenchor ,
den Schulkameraden , der Firma Sei -
derer u. Gefolgschaft , Herrn Pfarrer
Haaf . sowie f. d . - schönen Kranz -
und Blumenspenden .

Im Namen d.- trauernd . Hihterbl . :
Familie August WDatenfelder .

Leopoldshafen , 15. NoVembcr 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dert schweren
Verluste m. innigstgel . , herzensgt .
Frau u. Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante Maria Lu se
Stolz , geb . Manz , u « für die schöh .
Kranz - u . Blumensp . herzl . Dank .
Bes . Dank den Schulkameradinnen
u . allen , die sie • zur letzten Ruhe
begleitet haben , sowie dem Herrn
Pfarrer und Schwestern .

Walter Stolz mit Kind u . Angeh .
Oberbühlertal , 10. Nov . 1943.

Allen , die uns in uns . großen Leid ,
bei dem last ünfaßb ., Tode uns . Ib .,
unvergeßl . Kindes Albert ihre Teil¬
nahme erwiesen haben , sagen wir
uns . herzl . Dank . Bes . Dank dem
Geistl . , den Krankenschwestern , d .
MiniStr ., d . Hitler -Jugend , d . Leh¬
rern u. Schülern v. Kappelwindeck
u . Dortmund für die schönen Kranz -
u . Blumsnzp . , sowie ' all , d^nen , die
uns . ,Kinde v das letzte Geleit zu
seiner Ruhestätte gaben .

In tiefer Trauer : Josef Seifermann
und Frau Maria geb . Veith ,
nebst Angehörigen .

Kappelwindeck , 13. November 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang meines
lieben Mannes und Vaters Karl
Metzinger allen recht herzl . Dank .

Anna Metzinger Wwe . u. Angeh .
Renchen , 10. November 1943.

' Statt Karten ! Anläßl . des schwer .
Verlu te«, den wir durch den Hel¬
dentod uns . innigstgeliebt . u . unver¬
geßl . Sohnes . Bruders , Schwagers ,
Onkels u . Bräutigams Rudolf Van
denhertz . Obergefr . in ein . Sti| rm -
Gesch .-Batl . erlitten haben , wurde
uns so viel herzl . Teilnahme be¬
kundet , daß wir allen denen dmk .
möchten , die des gel . Toten gedacht
ten . Ein herzl . Vergelts Gott allen ,
die den Seelenämtern beiwohnten .

I11 tief . Schmerz : Thea Vandenhertz
Wwe . geb . Deuchler und alle
Anverwandten .

Ottenhofen , 13. November 1943.

Statt Karten . Beim allzufrühen Tode
meines lb . Mannes u . treubes . Vaterg
Max Spitzmesser sind uns von nah
u . fern in überaus groß . Zahl Zei¬
chen der Liebe u . tiefen Mitgefühls
zuteil geworden . Bes . Dank Herrn
Ortsgr .-Leiter Winter , dem Kirchen¬
chor , H . Geistl . Rat Dussel u . den
Schwestern . Ebenso herzl . Dänk für
die schönen Kranz - u. Mes ?esp . u .
die überaus z*hlr . Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Spitzmesser und Kinder .

Moos bei kühl , 9 . Nov . 1943.

Für die herzl . Anteilnahme b . Heim -
ganig unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten , besonders Herrn Pastor
Stierle für seine trostreichen Worte ,
unsern allerherzlichsten Dank ;

Luise Häfele geborene Brauche ,
und Kinder .

Wössingen , im November 1943„

Nach einem arbeitsreichen , mühev .
Leben entschlief heute mittag , mein
lb . Mann , unser gut . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager und .
Onkel

Arno Weisbach
Buchdruckereibesitzer , im Alter von
66 Jahren . Durch ' einen plötzlichen
Tod ist er von \ seinem schweren
Leiden " erlöst worden .
Baden -Oos , 13. November 1943.

Es trauern um ihn : Frau Agnes
Weisbach geb . Hauser ; Anneliese
u . Alinde Wilsbach ; Familie H.
Rössler u . Kinder u. Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag , 16. 11. , iM
Uhr , v. d . Leichenhalle B .-Oos aus .
Mit den Angeh . trauern auch wir
um unsern sehr verehrten , allzeit
hilfsbereiten Betriebsführer , dem wir
stet « ein ehr . Andenken bew . werd .

Die Gefolgschaftsmitglieder .

Statt Karten ! Für die vielen wohl¬
tuenden Beweise herzl . Anteilnahme
an dem frühen Heimgang meiner Ib. ,
herzensguten Frau , uns . lieben guten
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante ,
Frau Lina Schöch geb . Huber , u .
für diö schöne ^ Kranzspenden uns .
innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emil Schöch .

Karlsruhe , Ludendorffstraße 18.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schwer . Verluste , den wir durch d .
Heldentod uns . lb . Sohnes , Bruders ,
Onkel / u . Schwagers , Hauptwacht¬
meister Georg Bauer erlitt , haben ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus . Ganz Wsond . Dank . für
die Messespenden .

In tiefer Trauer : Familie Georg
Bauer und Angehörige .

Khe .-Beiertheim , 12. Nov . 1943.

Aus nah und fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Heldentodes uns .
lebensfrohen , einz . SoHnes , unseres
braven , treuen Bruders , Enkels , Nef¬
fen u .. Vetters , Uffz . Helmut Henkele
zugegangen . Wir sprechen hiermit
uns . tiefgefühlten Dank aus .

Fam . Karl Henkele u. Verwandte .
Gernsbach im Murgtal , 15. Nov . 43 .

Statt Karten ! Allen , die uns anläßl .
des Heldentodes uns . unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Enkels u . Neffen ,
Leutnant Gerhard Melzer ihre ' Teil¬
nahme erwies , haben , sagen wir uns .
herzl . Dank . Bes . Dank für die über¬
aus zahlreiche Beteiligung an den
Trauergottecdiensten .

In tiefem Leid :
Familie Eugen Melzer .

Gaggenau , Karlsruhe , 11. Nov . 43 .

Für die überaus große , u . herzliche
Anteilnahme an dem herben Verlust ,
den wir durch den Heimgang uns .
Ib ., unvergeßl . Entschlafenen Frau
Anna Bürkle Wwe . , geb .- Schubert ,
erlitten haben , sagen wir allen ^ ins -
bes . der NSDAP/ , ihren Gliederun¬
gen u . Organisationen , unseren auf¬
richtigen Dank .' Familie Bürkle .
B.-Baderi , im November 1943.

Stait Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme und erwiesenen
Aufmerksamkeiten beim Heimgang
meiner lieb . Frau , Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter , Frau Sofie
Kiefer sprechen - wir unseren herz¬
lichen Dank aus .

In tief . Schmerz : Andreas Kiefer ,
Bäckermeister , und Angehörige .

Urloffen , 11. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme , sowie für die schönen Kranz -
u. Blumensp . , die uns anläßl . des
unersetzl . Verlustes meines innigst -
gelobten Hatten , gut . Vaters , uns .
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Pg . Heinrich Mauler zuge -
gang . sind , sagen wir innigen Dank .
Bes . Dank H . Pfarrer Spindler , dem
Straßburger Männergesangverein , d .
Ortsgx . Kronenbdrg u . Karlsruhe ,
Süd -West , sowie der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe .

Berta Mauler und Sohn , nebst
Anverwandten .

Straßburg -Kronenburg , 12. Nov . 43 .

Witwe , Arrf . 40, hette Ersch ., mit
schön , eig . Haus u . nett einger .
Wohnung sucht sich wieder glück !,
zi» verh . Nur ernstgem . ta 70030
Führer -Verlag , Karls ruhe . ____ _ _

Oberinspektor Im Höchstgehalt , Mitte
50, ' evgl ., in guten Verhältn ., natur¬
lieb ., wünscht Briefwechsel mit
Fräulein od . Witwie o . A., nicht
unt . 40 Z.. zwecks Heirat . - Niehl
Vermögen , nu r gegenseitige Zunei¬
gung entscheid , (ä nri-t Bild O 44224
Führer -Verlag Karlsruhs .

MKdel , 24 J ., kath ., möchte mit Hand¬
werker . kath ., bis 30 3. ii> Verbin¬
dung treten zwecks Heirat , Kriegs¬
versehrter angenehm . IS mit Bild
46015 Führe r-Ver 1a g Karlsr Ohe .

Vom Schicksal schwergeprüfte Freu
ohne Anhang sehnt sich ' nach Ib .,
tr ., treund >. Lebenskameraden und
Heim . Alter 45—55 J . Geschäfts¬
mann , auch sonst g es Ich . Stellung
bevorzugt , auch auf dem Lande
Austü 'hrl . S wonrvögl . mit Bild (w
sof . zurückg es .) 69988 Führ .-V. Khe

Handwerker , 46 3., evgl ., i . qt . Stel¬
lung , alleinsteh . , wünscht Fräulein
od . Frau zw . Heirat k . z . I. Kl mit
Bild 46204 Führef -Vorlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter wünscht lieb ., nett .
Mäd "el von 18— 20 3. kennenzulern .
zw . Heira ! . ■»Bin 22 3., 1,65 jroß ,
blond , evgl . El mir Bild 70132
Fü'hrer -Veflag _ Karlsruhe .

Mädel , lieb u . rett , 30 3., kath .,
wünscht netten Herrn in sich . Stell ,
zw . bald . Ehe kennenzulernen . ^ 3
mit Bild 70124 Führer -Verlaq AChe .

3g . Mann , mittl . 3., geb .,
' qt . Ersch .

^vermögend , wünscht m . Ib . Medei'
entspr . Verhältnisse zw . Heirat
bek . zu werd . Einheirat !. Gewerbe -
betr . od . Landw . angen . C3 m . Bild
(zurück ) RA 405 Führer -V. Rastatt .
Diskretion Ehre nsache

Suche für m . Neffen , 22 3.. stud . phil .,
zw . spät . Heirat natürl .. gesund .
Mädel m . Ht . u . künstl . Interessen ,
a . best . Familie . Strengste Vertrau
i 'icj-fkeit gegeb . u . verlaVqt . Eltern -
ve «miMlung . IS BA 1^91 Führe r-Ver -
lag Badjen -Baden

Witwer , Handwerker , selbständig , 43
3 , 162, k ., möchte mit Fräulein od .
Witwe , tücbt . Hausfrau , bekannt
werden zw . bald glückl . harmon .
Ehe . _S m . Bi1d1 70232 Führ .rV. Khe .

Kontoristin , 35 3., möchte gerne mit
-nett . Herrn Briefwechsel zw . spät .
Heirat . B3 40644 Führer -Verlag Khe

Witwer , 48/164 , evgl .. In g . Position ,
m . elq , Helm , wünsch «! m . Fräulein

. od . Wwe . zw . Heirat Verbindung .
gl 70427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Anfang 50, kath ., i . q . Stell .,
möchte Witwe , od . Frl . kennenler¬
nen zwecks spät Heirat . 13 46240
Führer -Verlag Karlsru he .

Selbstinserat . Rheinländer , Witwer , 43
3.. kath .. mit 13jähr . 3>ungen sucht
.die Bekanntschaft eines charakte ' -
vollen Fräul . , nicht nuter 30 3 , zw .
späterer Heirat . Erspartes vorhand .
Nur ernstgem . EJ 70370 Führer -Ver¬
lag . Karlsruhe ..

Dame , Beamtenwitwe , flotte Ersch .,
schönes , eig . Heim , wünscht Ge¬
dankenaustausch mit wertv . Herrn ,
48—60 3. zw Helfat . CS 70528 Füh¬
re ."-Verlag

Fräulein , 39 3., kath ., tadeil . Ver -
gangenh ., vermög . u . Haus bes .,
haushält - u . geschättstücht ., wü ,
Heirat m . Herrn in ges . Stellung .
ES mit Bild 70525 Führe r-V. Khe . .

Witwe , Mitte 30, ev ., schwarz , von
gut . Aussehen , sucht Gedanken¬
austausch mit int eil ig . Herrn , zw .
He -lrä t . El 46466 Führe, -Verlag £ he .

Weihnachtswunschi Witwer , 60 3 alt ,
Beamter , wünscht sich mit Fräulein
od . Wwe . oh . Anh . i . Alt . bis zu
55 3ahre zu verheiraten . Nyr ernst -
gem . K womögl . "mit Bild 70603
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Fräulein , 30 3., jgr . ausseh ., Voll¬
waise , 1.70 gr ., schlk ., etw . Verm .
u . Aus st ., kfm . beru 'fstät ., wü ., da
ö€ s pass . Geleg . f ., m . charok -
terf . Herrn i . sich . Stell ., groß , a .
Kriegsvers . b . 38 3. zw . Heirat i.
Verbindung zu treten . EI mit Bild
BA 1702 Führer -Verlag Baden -Baden .

Witwer, ' 60 3., alleinsteh . , berufstät .,
m. eig ; Heim u . geord . Verhältn .,
s . einf . F'räiH .t od . Frau oh . Anhq .,
40 —50 3. zw . Heirat . El BA 1697
Führer -Verlaq Baden -Baden .

22jähr . Mädel , kath ., möchte m . cha -
rakterv .. Herrn i . gt . Pos . i. Verb ,
treten zw . spät Heirat . (Kriegsvers ,
angenehm ) . Emsigem . El mit Bild
RA 460 Führe, -Verlag Rastatt .

Gutssekretärin , 24 3.. kath . , nett ,
blond , schl -ank , Vollwaise , wünsent
Heftat . W 70641 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe . Sofienstraße 120.

Fabrikantentochter , 18/165 , hübsches
Mäde .l^ ev .. blond , blauäugig , er¬
sehnt Heirat . EI 70643 an Institut
Urvbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Zunge t >ame aus dem Rheinland,
' An¬

fang 30, mit Aussteuer , wünscht
die Bekanntscb Jft eines Charakter -
vollen Herrn In sich . Pos . zwecks
baldiger Heirat . mit Bild 46242
Führer -Verla g Karlsruhe , . '

Witwer , gepflegt , 71 3ahre , wünscht
Anschluß an unabhänqiqe Witwe
enispr . Alters zwecks Heirat . GS L
46168 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 31 3., evg ., yermög ., häus¬
lich . 1,72 , wünscht Heirat m . bess .
Herrn . E3 70754 Führer -Verlag Khe .

Dame , gebild ., jg . . 20 3. , wünscht
Briefwechsel mit jg . Herrn entspr .
Alters zwecks spät . Heirat . IS 70504
Führer -Verlag Karlsruhe .

heiraten

Witwer v . Lande , kath ., 59 3. all ,
eig . Heim , schön . .Verdienst , kleine
Landwirtschaft , sucht älteres Fräu¬
lein od . Witwe vom Lande zwecks
zpät . Heirat . 13 RA 437 Führer -
Verlag Rastatt . •

Witwe , Mitte 30. evgl , vollschlank ,
möchte die Bekanntschaft eines
charaktervollen Herrn machen zw .
späterer Heirat . (Kriegsversehrter .)
13 mit Bild 69977 Führer -Verl . Kh e .

Kaufmannstochter , Halbwaise , aus
gut . Fam ., Ende 20, groß , schlank ,
dunkelbl .. lieb . Wesen , musikal .,
beste Hausfraueigensch , und ge¬
schättstücht .. gute Schulbild . , erst -
kl . Ausst . u . Vermögen , sucht Ehe¬
anbahnung mit gebild . kath . Herrn
in gut . ges . Pos . bis 45 3. Guter
Charakt . Bed . El 45999 Führer -'Ver -
lag Karlsruhe .

'

Fräulein , kath ., Ende 40, aus gutem
Hause , mit Vermögen - ^ , schöner
Aussteuer , wünscht mit bess . Herrn ,
Beamten od . Geschäftsmann , .da
selbst geschäftsiüchttg . Briefwech¬
sel zwecks Heirat . 13 F 46317 Füh¬
rer -Verl a g Karlsr uhe .

Handwerker , geschieden , 31 3., evq .,
sucht nettes Mädel od . Kriege, -
witwe zw . Einheirat in eine Backe¬
rei kennenzulernen . E3 H 46313
Führer -Verl ag Karlsruhe . ^

MHdel . 25jähT , nat ., 1,65 . gr ., schl .
ev . , a . gt . Hause , vermö -g ., wü
sich geb ., char .-voll . LebehskaTiera¬
den . 13 mit Bild M 46309 Führer
Verlag Karlsruhe . -

GeschäfUtochter , 23 3. , kath ., hübsch ,
gebild ., einzig . Kind , vermög ., w .
Neigungsehe . 13 70642 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe ; Sofienstr . 120.

Mann , hübsch , jung , 25 3., wünscht
ein lieb . , nett . Mädchen kennen¬
zulernen im AK. v . 20—24 3. zwecks
späterer Heirtt . Bild - El 45821 Füh-
re r-Ve r lag Karls ruhe .

Dame , 24 3., kfm . geb ., schlk ., sucht ,
da es an pass . Gelegenh . fehlt ,
geb . . intell . Herrn zwecks Heirat .
Witwer m , Kleinkind angenehm ,
Ernstgem . EJ mit Bild 70635 Führer -
Verlag Karl »ruhe .

Sljähr . Geschäftstochter , ang « n . Äuß .,
'

eig . Wohn . u . Ausst ., sowie Barver -
mög ., wü . «gebild ., lieb . Lebens¬
kameraden . Näh . unt . NK 124 D.E B.
Zweigstelle Khe ., Kelserstr . 104.

,Dle erfolgreiche ' Eheanbahnung, . >
Akademiker , Dr . phil . , 47 3., e !eg .

Ersch .. viels . Interesf . . wünscht ge¬
bild . Dame m . wertv . Charakter .
Zuneigung entscheid . Näh . unt . NK
125 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe .
Kaiserstr . 104. Die erfolgreiche Ehe -
anbah nun g .

Hendelslehrer , 40 3., vorn . Erschein .,
kunst - u . muslküebgnd , möchte mit
gebild . D? me in georqln . Verhältn .
ein . gemü 'tl Heim gründen . Näh .
unter NK 126 D.E.B Zweigstelle
Karlsruhe . Kaiserstr . 104. Die erfolg -
reidhe Eheanbahnung .

Bauhandwerker , 34 3., ev ., v . Lande ,
in guten Verhältn . mit etwas Land -
wLrtsch .. wü . Fräulein od . Wwe .
kennenzulernen zw . bald . Heirat .
tZl 2400 Führe r-Ver lag Lahr .

Fräulein , nettes , geb . . sehr haust ,
mit schönem Eig .-Heim , wünscht
Verbindung mit geb . kath . Herrn
von 45-—50 3-ahren in sich . Posit .

'

(Beamter ) zw . spat . Heirat . E ! 70625
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die herzl . Teiln .,
die uns bei dem Heldentod meines
lieb . Mannes , uns . Ib ., unvergeßl .
Safines , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers , Onkels u . Neffen Feld¬
webel Edmund Lück zuteil wurde ,
unseren herzlichen Dank .

Die Hinterblieb . : Fam . Ed . Lück
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , 15. November 1043.

Statt Karten ! Wir danken allen herz¬
lich , die uns beim Heimgang uns .
lieb . Entschlaf . Pg . Kajl Hockenjos ,
Postsekretär i. R . , ihre Teilnahme
erwiesen haben . Bes . Dank für die
schöllen Kranz - u . Blumenspenden ,
der NSDAP ., der Techn . Nothilfe ,
sowie der Postdirektion .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Lina Hockenjos geb . Reichardt .

Offenburg , Hamburg , 11. N6v . 43 .

Geb . Frau , 50 3., gut aus .seh ., ein¬
sam , möchte ebensolchem Hern
gute Kameradin sein , am I. Künst¬
ler , da selbst künstlerisch geb .,
zw . Wiederverheiratung . Etwas spä ».
Vermögen vorhanden . 13 70001 Füh -

_ rer -Verlaa Karlsruhe . , T__
Mädchen , 35 3.. evq !., gutes Aus¬

sehen , häutl . u . sparsam , wünscht
Heirat mit gutam Menschen von ,
35—45 3ahren . 13 46494 Führer -Ver
la -q Karlsruhe .

Junges Mädel , 25 3., kath ., 1,65 gr .,
ang . Aeuß .. tücht . Hausfrau , m . gt
Herzensbildung , vollst . Aussteuer ,
naturliebend , würde gern m . ein .
geb . Herrn , der auch den Wunsch
nach . einer guten Ehekameradin
hat , zwecks Heirat , in Briefwech¬
sel treten . El RA 451 F -V. Rastatt .

Witwe , gebild ., 50erin . sehr häusl .,
mit neu zeit !. „Zwelfam .-Haus . und
Vermög ., sucht pass . Lebenskame¬
ra den in guten Verhältn . zw Hei -

. rat . El 46330 Führer -Verlag Karlsr .

Witwe , 29 3., mit eig . Existenz und
drei Kind . w . lieben Lebenskame¬
raden *und g . Vater , Alt . bis 40
g . Aussehen u . Herzensb . El 70029
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann , 48 3., kath ., Gr . 1.70.
gute Erscheinung , m . Vermög .. wü .
Heirat auch . Einheirat , mit Dame
bis 45 3., m. gut . Charakter u .
haustr . Eigenschaften . EI 4676 mit
Bild Führer -Verlag Ottenburg .

Loichtkriegsversehrt ., 27V» 3.. 1,68 gr .,
kath ., wünscht !i6b ., nettes Mädel
bis 23 3. aus guter Familie kennen¬
zulernen zw spät Heirat . 13 mit
Bild L 46350 Führer -Verlaq Khe .

Fräulein vom Lande , kath . . mit eig .
Helm , Wäsche u . Möbel vorh ., wü .
berufst . Herrn , Älter 45— 50 3. zw .
Heirat kennenzulernen . Witwer mit
Kind angenehm . El F 46501 Führer -
Verlag Karlsruhe

Frau , alleinst ., 42 3., gute Erschein . ,
geb ., mit Eigenheim , wünscht Hei
rat mit warmherz . , soliden Mann .
Witwer mit Kindern angenehm . EI
3 46332 Führer -Verlag Karlsruh « .__ j

Herr , 40 3., mlttelqr .. evq !. . sucht
nettes Frl . . 50—35 3., kennenzuler¬
nen zw . Heira ,t . Ernstgem . Kl mit
Bild 70692 Führ er -Verlag Karlsruhe . !

Landwirtstochter , 31 3.. tücht Haus¬
frau , m . groß . Vermögen , wünscht
Heirat mit Herrn in sich : Stellung .
kA n-rij Bild 70791 Führer -Verl . Kha .

Handwerker , 45 3., wünscht Heirat ,
I am liebsten m . Witwe . I3 70804
! Führer -Verlag Karlsruhe . '

Wiiwte , 50 3., kath !, tücht . Hausfrau ,
i wü. Wiederheirat m. charakterfest .
| Herrn . 13 70803 Führer -Verlag Khe .
Kriegerwifwe , 20' l- 3., mit einem

Mädchen " wü . mit Ib ., netten Mann
zw . 24—-78 3. In Briefwechsel *u
treten zV spät . Heirat . KiTfegsver -
sehrter angenehm . -Hl mit Bild

_ 46667 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lehrer , 39 3.. evgl .. in gut . StFil ..

möchte bald liebes , nettes Mäd¬
chen od . Fr^ u , auch vom Lande ,
Im Alter "Von 22—32 3. zwecks
spät . Heirat kennenlernen . Frohen ,
guten und offenen Lebenskamera¬
den , der Idealehe zu schätzen
weiß , könnte ich ganz glücklich
machen . Strengste Diskretion zu¬
gesichert . 13 mit Bild 44668 Führer -
Verl ag Karlsruhe .

Junger Mann , 2l 3.. 1,76 gr . , wünscht
Briefw . mit lieb ., nett . Schwarz -
wöldmädel zw . Heirat . El 46499
Führer -Verlaq Karlsiuhe . '

Buchhalter , Kriegsinvalide . Anf . 40,
schuldlos gesch . . gutes Einkomm .
Rente , Ersparn . u . Vermög ., sucht
Wiederheirat mit Ib . Frau (Kriegs -
witwe od . Mädchen ) . 13 46657
führe r-Ver leg Ka rlsru he .

Fräulein , qebild ., gesund , verträgt .,
vermög . . mit gt . Hausfraueneigen¬
schaften , kinderlieb 39 3., Jugend !.
Ersch ., sucht , da zurückgezogen
lebend , Ehelcameraden , auch auf
dem Land . 13 3 46652 Führer -V. Khe .



ä :

Amtliche Bekanntmachungen Apothekenhellerlnanlernllng . Junges
Mädchen mit guter Schulbildung u .
Auffassungsgabe findet Lehrstelle
in Apotfreke . Bewerb . 71225 Führer -
Verlag Karlsruhe

Deininger . Dame 'vhüte , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 154. (71119)

Preisgestaltung für Obst und Gemüse
in den Landkreiser Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt -

Für die Landkreise Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
le i l,l ?, i>clchen J - Werkstätte gesucht

vom 15. Nov . 1945 N)r bad . Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger¬
und Verbrsucherhöchstpreise festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise

b . Verkauf b . Verkauf
dch Selbst -

markter a .d
Erzeuger - Wochen -

höchS 'tpreise markt
ärf

OemUs »

Blumenkohl
Größe 0

. 1 d
. I «
. I

II a
.. II
.. III a

III
IV

Uber 55 cm - 0
Uber 52—55 cm -0

.. 28—52 cm - 0
„ 2S—28 cm -0
„ 22—25 cm - 0
„ 18—22 cm - 0
„ 14— 18 cm -0

10—14 cm -0
5— 10 cm -0

U Je StUck
50 „ ,
11 : "
zz, .

25 „ „
IS . .

JU

dch . den
Handel mit
ull . Hand .-

Zuschlägen
JW

Stellen - Gesuche

88 ]e Stück 106 Je Stück
67

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht
Güteklasse A 26 „ 500 g

20 „ 500 g
13 „ 500 g
8 . . Stück

57 .
53 .
44
40 .
33 .
20 .
11 ,

35 .
27 .
17 .
11
16 .

53 .
40 .

5 ,
4 ,

500 g
500 g
500 g
Stück

6? .
64 .
53 .
4S .
40 ,
24 .
13 ,

42 ,
32 ,
21 .
13 ,
1? .

Bilanz - und Betriebsbuchh . , 45 J .
Durchschr .- u . Masch .-Buchh . Durch
bish . Praxis , reiche Erfahr , des neu -
zeitl . Rechnungswesens , zielbe¬
wußte , unermüdL . arbeitsfreud . Ar¬
beitskraft , Organisationstalent , dch .
geschickte Menschenführung käme -
radschaftl . Arbeitsgemeinschaft ge¬
bildet , gute Kenntn . im Lohn - , So¬
zial - u . Kassenwesen , sucht zum
1. 1. 44 in rrvittl . Industriebetrieb
aufbauf ., selbst , leit . Posten . Frei¬
gabe sichergestellt . G3 4704? Füh¬
re r-Ve Mag Karlsruhe . _

Bund

Blattspinat
Endivien Mindestgewicht 250 q

Mindestgewicht 500 g
Feldsalat , kleinblättrig

Güteklasse A 40 „ 500 g 53 „ 500 g
Güteklasse B 30 , , 500 g 40 , , 500 g

Butter/üben , gelbe 4 , , 500 g 5 ,, 500 g
weiße 3 „ 500 g 4 „ 500 g

Rettiche , große , aus qärtnerischem
Anbau , Größe 0 (Glasware ) 10 „ Stück 13 , , Stück
Größe I

II
IU

Rettiche , große , aus feldmäß . Anbau
Ostergruß (5 St i. Bd .) Gütekl . A

Güteklasse B
Pfifferlinge
Steinpilze
Petersilie

gebündelt , Bund mit tmgef . 25 g
Obst
Mostäpfel . IndustrieäDfel
Mostbirnen bessere (Oberösterreich .

Mostbirne , Schweizer Wasserbirne ,
Schweizer Ge ' bmöstler Champagn .
Bratbirne u . gleichwertige Sorten 6 „ 500 g 8 „ 500 g 9 ,

Mostbirnen , gewöhnliche bis 4,5 „ 500 g 6 „ ^00 g 7 .
. teigige 3,5 „ 50Ü g 5 , bOO g 6 .

Hagebutten 25 „ 500 g 31 „ 500 g 38 ,
Walnüsse 40 „ 500 g 50 „ 500 g - 60 ,
Brennzwetschgen u . Brennpflaumen

(einschl Wagenstädter Pflaumen )

500 g , ■ ■■ ■ ■ ■
500 g Bil .-Buchhalter , ält . , Hicht ., wünscht
500
Stüc

64 „ 500 g
4S „ 500 g

5 ,
4 .
3 .

12 .
8 .

45 .
55 ,
70 ,

4,5 ,

Bund

500 g
500 g
500 g
Bund

13 ,
11 .
7 „
5 .,
4 , .

16
1' ,
60 , . 500 o
73 .. 500 g
93 „ 500 g
6 „ Bund

6 ,
5 ,

16 ,
15 ,
8 ,
6 „
5 ,
19 .
13 „
72 .
88 .

112 ,
7 .

In kl . Städtchen nördl . Schwarzw .
od . Odenwald entspr . Wirkungs¬
kreis (evtl . auch Kalbt ) , wenn
schöne 2 Z.-Wohn . m . K. geboten
wird . Möbel vorhanden . ISI 47038
Führer -Verlag Karlsruhe .

500 g Kaufmann , techn ., guter Organis -ator ,
506 S sich . Verhandi 'iJngsleiter , perf . Ein¬

käufer , vertr . m .\ d . Kontingentbe¬
stück Stimmungen , erf . in Personalfragen ,

Buchhaltung usw ., m . gtoten Zeug¬
nissen u . erstkl . Ref . . verh ., sucht
neuen Wirkungskreis in führender

. Pos ., nur Dauerstellung . Antritt
Bund kurzfristig . tSI an : C . Raape , Hei -

delberg -Rohrbach , Elchendorff -Str .4,
Ruf 4887. (47042)500 g

500 g
500 g
Bund

Kaufmann , ält ., übernimmt Geschäfts¬
aufsicht , evtl . Halbtagsposten . KI

' 71150 Führer -Verlag Karlsruhe .
6 ., 500 g 8 „ 500 g 9 „ 500 g Handelsvertreter m . gl . Umgangsfor -

| men s . pass . Anstelig . gl . welch .
I Branche . El BA 1739 Führer -Verlag

Baden -Baden

8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 500 _
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist , für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich ' .Sprechstundenhilfe m . gut . Zeugniss

500 9 Kraf -2, kfm . (Sekretärin ) , 32 J . , verh .,
5v0 g langj . kaufm ., Verwalt .- u . Kranken -
rJä ® haustätigkeit , sucht selbst . Posten .
5J0 g Baden -Baden bevorzugt . EI 47045
500 g ; Führer -Verlag Karlsruhe .

n Jlohnrechnerin m . Buchhalf .-Kenntn .
sucht Stelle . El 71239 Führer -V. Ehe .

die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.
Offenburg , Kehl , Lahr . Rastatt , 13. 11. 1943. Der Landrat — Preisbehörde .
Bruchsal . Die nachstehend verzeich

neten Sparkassenbücher sind ver
loren gegangen und das Aufgebot
und die Kraftloserklärung beantragt
worden : 1. der früheren Städt . Spar¬
kasse Bruchsal : y l̂r . 3987 td . auf
Frau Luise Moser , Malsch ; Nr . 4475
It 1 auf Karoline Huber Wwe ., Bruch¬
sal ; Nr . 6281 ltd . auf Josef Schrempp ,
Oberaufseher a . D., Bruchsal ; Nr .
7331 ltd . auf Josef Gerling , Bezirks
geomeler , Bruchsal ; Nr . 10914 ltd
auf Elise Harter geb . Ruh , Heidel¬
berg ; 2 der Beiirkssparkasse Bruch¬
sal : Nr 2421 ltd . auf Karl Weiß ,
Heidelsheim ; Nr . 2425 ltd . auf Elise
Weiß . Heidelsheim ; Nr . 11897 ltd .
auf Paul Ine Bechtler , Hausange¬
stellte , Mannheim C 7, 14; 3. der
Hauptzweigstelle östringen : Nr. 22
ltd . auf Gerhard Wilhelm Lenzen ,
geb . 21. 10 . 37, Homburg -Essenberg .
Die Inhaber dieser Bücher - werden
hiermit aufgefordert , solche inner¬
halb eines Monats , vom Tage der
Veröffentlichung an , anher vorzu¬
legen und Ihre Rechte anzumelden ,
andernfalls dieselben nach Ablauf
dieser Frist für kraftlos erklärt wer¬
den . Bruchsal , den T2.« Nova 1943 .
Bezirk ssparkass e Bruchsal .

Bruchsal . Diphtherie -Scharlach -
Schutzimpfung f. Kleinkinder . M'i .,
17. 11. 43, findet in der Gewerbe -
schule Bruchsal die zweite Diph -
t he ri e -SCharge h-Sc hu tzim p Ig stett .
Vorzust . sind alle Kinder , c*ie am
20. 10. 43 geimpft waren . Die
rweite Impfung der Kinder i'st
notwendig , um einen genüg . Impf¬
schutz zu erzielen . Der Impfschein
kann nur für die ordnungsgemäß
geimpften Kinder abgegeb . werd .
Die Impfung der Kleinkinder er -
folgt : 15 Uhr Famil .-Buchst . A—H,
15.30 Uh r 3—-R; 16 Uhr S—Z.
G. 3atj .Gesundhe itsarpt . Der Amtsarzt .

Heizer . Die Stelle des Heizers der '
Gewerb I. Berufsschule Offenburg
Ist alsbald für das Winterhalbjahr
zu besetzen . Bewerbungen mit Le¬
benslauf u . Zeugnlsabsch rr . an den
Land rat , Landk re isse Ibstve rwaltung .
Offenburg . (7098)

sucht Stelle bei prakt . Arzt , auch
auf dem Lande . KI 46846 Führer -
Verlag Karlsruhe .

'

Geschäftsinhaberin (Genußmittel ) üb .
45 3. sucht Wirkungskreis halb - od .
ganztags , auch Aushilfe üb . Weih -
nachten oder als Kassiererin . El

-- 71111 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Kastenwagen , n . gl ertv ., evtl . bis ]Damenschuhe , Gr . 38, gut erh . , ges .,
März , zu kaufen gesucht . ß3 RA 4251 schöner schwarz . D.-R #rM *t kann in
Führer -Verlag Gernsbach . | Tausch gegeben werden . S 69747

K.-Sportwagen (Korb ) od . and ., gut Führer -Verlag Karlsruhe .
erhalten , gesucht . Gagg Gocns - jDamenschuhe , prima Boxkalf , schw .,
heim !. B., über Bruchsal . .. höh . Abs . , Gr . 40 . geg . ebensolche

Kindererstwäsche , Stubenwagen odj ^ .r- 39 austauschen ges . ^ 69801
Paidibett u . Korbwagen g ^ simcht -l Fuh rer -Verlag Karlsruhe
EI 71221 Führar -Verla g Karls ruhe . Sommer -Schuhe , im Herbst u .

' Früh -

Kinderklappstuhl gesucht . Müller , jähr zu trag, , Gr . 56, gebot « n & e -
Baden -Lkhtental , Eckerlo . traOe ? . ! ' * • Bauer ' OHen '

— _ bürg , Schirl lerstr . 13.
Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht .

Karlsruhe , Nefkeostmaße 26, 5. 8t ^ v Halbschuhe , br ., Gr . 38, od . Kind
Stiefel , Gr . 30, zu tausch , gegen
Knabenmantel , 7—8 3. ei 71061 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Puppen - od . P.-Sportwagen , med .,
gut erh ., zu kaiuif. ges ., ev . Taiusch
gegen Herren -Sportklieiidung . El
GA 13 Führer -Verliag G aggen ^ 'u .

Krankenfahrstuhl , auch gebr ., od .
nepaTatturbied 'ünftiig , gesucht , isi BA.
1675 Führe r-Verl ag Ba den -Baden .

Rahmen , gebr ., g . erh ., f. H.-Fahrrad
gesucht . EI 70549 Führ er -V. Khe .

D.-Halbschuhe , gut , Gr . 39, gegen
gleichw . H.-Halbschuhe zu tausch .
El 71157 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Spangenschuhe , br ., Leder . Gr
36l/z-, geg . gleichw . Sportschuhe ,
Gr . 38 , zu tausch . Günther , Karls
ruhe , Herderstraße Ii , II . links .

Klavier , neu od . gut erhalt ., bzw . p . .Sportschuhe , n . getr ., gra û, Gr . 39,
bl 'aiue Schuhe , fl. Abs ., Gr . 40, ge¬
gen Pumps mit Block - od . höh .
Abs ., Gr . 39, zu tauschen . El 70083
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Skistiefel , Gr . 37 , ges . Ge -

kl . Flügel , sowie Teppiche u . Läu¬
fer , Rauchtisch mit Leselampe ,
Rauch Service , kompl . Speise - und
Kaffeeservice sowie Bestecke u .
dgI . ges . El 46236 Führer -V. K'he .

Klavier , gut etfM 'Uen , von M'Us<!k- | bot Tisch u Bettwäsche
~

I2I 69620
skrctenten ges . Preis b . 2000 . Führer -Verlag Karlsruhe
EI 7^ 37 Führer -Verlag Karlsruhe ^ D.. Reit8ti9fel > Gr . 36 primd tchwz #Radio (Wechselstr .) gut erh . , 4 u . geboten . Suche eleg D.-Pullover ,mehr Röhren , gesucht . EI R 46349 : Gr . 42/44 (evtl . Angora od schöne
Führer -Verlag Ka-rl-sruhe . __ __ Wolle ) oder eleg . D.-Leder -Stadt -

Radioapparat , Wechselst '&>m , ges . T̂asche . El BR 2115 Führ.-V. Bruchsal .

Piano , nur gut erh ., ges . Schöner
Puppenwagen u . gr . Baby kann
dagegen abgegeben werden .
CE3 69846 Führer -Verlag Karlsruhe

El BR 2141 Führer -Verlag Bruchsal . D.-Rohrstiefel ( Gr . 38, Mädch .-Man -
2 Radioröhren bez . Benz . 1820+ 1823,

gut erh ., sow . Slutzer , Gr . 52, und
3+ 5 Tag 'hemden , diunikel , Gr . 42} gl .
erh ., ges . E l R 46304 Führer -V. Kihe.

Akkordeon , 80 od . 120 Bässe , ges .
EI 71166 Ffohrer -Verlgg Karlsruhe

Plattenspieler , elektr ., bess . Äusf .,
220 Voll , gesucht . EI an Dir . Gust .
Vollmer , dentr .-Palast Khe ., Pass . 20

Foto Leica Kontax od . sonst guter
Apparat gesucht G3 71167 Führer «
Verlag Ka . Isruhe

Geld - u Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . S erb . an M . Klammroth ,
Straßburg . Moltkes tr 10. Ruf 270 66 .

Zugnetz , ca . 20 m l'ang , zu kf . ges .
EI 46427 Füh rer -Verlag Karlsru he .

Tausch

Köchin , selbst . , oder zur Führung
einer größeren Werksküche sucht
sich bald zu verändern in Karlsr .
El 71232 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer . Unternehmen am Platze
sucht sof . zuverl . Chauffeur , der ^ ^
auch etwas von Reparaturen ver - ~ 7| VLr;-
steht E3 K 46932 Führer -Verl . Khe . Haushälterin , 47 Jahre , mit 7Jähng .

, „ . . .. ■ , , . —-—ZI T Töchterchen sucht Stell . In fraoen -
Gartner , tücht ., I« litungs <„ für groß , ^ »en Haushalt bi » 1 Derember .

Hausgarten gesucht . Bei Einzelper - gj 7119z Ftihrer -Verlag Karlsruhe .
,n

Em
B
nri »chn a ld . ,ln such , Kundschaft , auch

Uniformrock (Uffz ., Heer ) gegen gut
erh . H.-Wiinler - od . Uebergangs -
ma 'nitel für schil . Fig . (Gr . 1,72) zu
tauschen . Friedrich Schindler , Büh -
lertal , Hauptstr . 166.

tel , 12 gebot . Ziehharmönika
ges . Mayer , Khe .. Akademiestr . 13,
Hth -s . II . An zus . von 10 U'hr ab .

H.-Schuhb , braun , Gr . 42. zu tausch ,
gegen D.-Schuhe , Gr . 39. neuw .,
blau od . schwarz . Ruf 8498 , Khe .
Fafrger verlangen . (69636)

Herrenschuhe , 44. 2 Damenpullover
geboten , Ges . H.-Schaftstiefel , 42.
i£3 69706 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Schnürschuhe , Gr. 41—43. fast neu ,
schwer , gebot . Prima Stiefelhpse
ges . EI 29721 Führer -Verlag Khe .

Skischuhe , Gr . 41. legen solche Gr .
391/j—40 zu tauschen . SchwesInger ,
Gr ötzingen, . Goethestr . 2.

Herren -Reitstiefel , Gr . 40, mit Span¬
ner , geboterT , D.-Reitstiefel , Gr . 36
bis 37, gesucht . El 69970 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-R. Stiefel , Leder , 42/43 , geboten ,
eleg . Damenschuhe u . R.-Schuhe ,
24/25 od . 31/32 , gesucht . E H 45766
Führer -Verlag Ka rl sruh e

Reitstiefel , erstkl ., enge Rohre , Gr .
42, gegen ebensolche , Gr . 43— 44,
zu tauschen gesucht . E 69719 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm , bereits neu , Gr . 44 , gegen
gut erh . Pelzmantel zu tauschen .
u . Aufz . El 69966 Führer -Verl . Khe . Marschstiefel , sehr gut erh ., Gr . 40

Schneiderkostüm , dfcHbl
~

Tuch7
~
Gr . ^ 497»40, geg . ebens . Gr . 42 od . Stofff ,

>carl »m <1« .
zu tauschen gesuchl . König , Karls - H.-Arbeitsschuhe , Gr . 41, geb . Suche
ru'he , Haselweg 22 j n,0,ch guit erh . Fahrraddecken und

L,_ 11—r 77— —r> ^ ! Schläuche , 28x1 '/, . sowie noch gu1D.-Kleid , HeH/ jÄGr . 44, gebot _ D.-Ko- | e ,r,h D.-Sattel . El 46002 F.-V. Khe .

Holländer gebot . Burg mit Soldaten
oder Dreirad gesucht . EI 69837
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Schaukelpferd , Schrankgrammophon ,
Puppenwagen geboten . Knaben -
Fahrrad oder Ziehharmonika ges .
Bürger . Khe .. Kaiserstr .103, Stb . III

1 Damen -Fahrrad , fahrbereit , zu tau¬
schen geg . 1 Oberbett mit Kopf¬
kissen . E 70128 Führer -Verl . Khe .

Herren -Fahrrad , kompl ., nicht gebr .,
Marke NSU ., geboten . Radio , Mar¬
kengerät , gesucht . Zu erfr . BR 2133
Füh rer -Verlag Bruc hs « I.

H.-Fahrrad ohne Bereifung gegen
Bettwäsche zu tausch ., evtl . zu vk .
EI RA 373 Füh rer -Verl ag Rastatt .

H.-Fahrrad , gut erh ., mit gut . Bereif .,
zu tausch , geg . gleichw . D.-Fahr¬
rad . E RA 386 Führer .Verl . Rastatt .

H.-Rad , gut erh ., gebot . Suche D.-
RohrStiefel , Gr .

'
39—40. E 69882

Führer -Verlag Karls ruh e .
Fahrradreifen , 28X1,75 , geg ; Mark .-

Füllhalter zu tauschen gesucht .
E 71327 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Klavier , fast neu , zu tausch , gegen
Reise sehr eiibmasch . u . Leica III
od . Kontax od . Roll elf lex oder
Schmalfilim 'app . u . Zubehör oder
Wert a-us gleich od . elektr . Herp ,
220 V., mit Backofen . El an Kam -
mer, _ Epp

'
sngen , Ad .-Hitler -Slr . 12.

Radio , Gleich - od . All Strom , gegen
Kücheneinrichtiung od . Fahrrad od .
20 qm Linoleum geg . Ausgieichbetr .
gesucht . E 69805 Führer -Verl . K'he .

5 Hühner zu kaufen ges .. 43er evtl . ji
42er Brut . Ernst Vollmer , Karlsr .- j
Durlach , Seboldstraße 13. ■

Theater
3—4 Hühner , jg ., z . kf . ges . od . geg . SÄUISCHES STAATSTHEATER. Gr. haus .

Schlachthühner m . Aufz . zu tausch
Aug .Honecker .Gernsbach .Merkurst .S

Rhodeländer Hühn . , jg ., 3— 4 St ., zu
kf . ges . K. Wehrte . Kuppenheim ,
Hindenburgstraße 6. (1035)

Finanz - Anzeigen

17. Nov ., 16.30 Uhr , 10. Mi .-Miete ,
Erstauffc „ Das kleine Weltgericht " .
Schausp . v . 3akob Schaffner , in An¬
wesenheit d . Dichters . — 18. Nov, .
17 Uhr , 2. Ko .-Miete , Japanische
Tage , 3. Veranst . , 2. Sinfoniekonz .
Kleines Theater . 17. Nov ., 16.30 Uhr,
„ Das Land des Lächelns " .

Kaufmann , ält ., körperl . u . geistig
sehr rege , guter Orgianisal ., s .
stiOle od . t'ät . Bei . an reell . Un¬
tern . mit ca . 10 000 bis SFdQO M .
E Ke 4170 Führer -Verlag Kihe.

Filmtheater

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.00,
4.15, 6.45 Uhr „ Tonelll " . Jugend
nicht Zugelassen .

Zu vermieten
Zimmer , leer , pari ., an ält . Herrn

sof . zu vm . Khe ., Klauprechtstr . 35,
Zimmer , teilw . möbl . . im südlichen

Schwarzw . ru v^ rm . E Z 47102 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimm .-Wohnung mit Küche , Bad ,
1 M'äns ., beste Wohnl . , zu verm .
Domsdorf , Khe .. , Kaiserstraße 156.

7 Zim .-Wohnung , mit Küche und 2
Mans ., 'in guter Lage zu vermiet .
Mietpreis 185 "M . Domsdorf , Khe .,
Kai serstraße 156. (71288)

Radio , Klavier od . Harmonium ges .
Biete H.-Armbanduhr etc . E BA
1617 Führer -Verlag Baden -Baden .

Wirtschaftssaal , 120 qm , in der Umg .
Offönburgs zu vermieten . E 4699
Führer -Verlag Ottenburg ^

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., heizib . , v . ält . Buch

ha 'lter sof . ges . Auch Außen 'bez .
v . Khe . E 712SO Führer -Verl . Khe .

Kleinempfänger (120 V. mögl .) z . tau¬
schen gegen tadellos erh . Damen -
Stiefel , Gr . 40, als Skistiefel ge -
eign ., od . Lederkoffer , neu , Gr . 55.
E K 45792 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika (Hohner LIIIpul ) ist
gegen Fotoapparat zu tauschen .
E 69861 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi Schülefgeige geg . Puppenwagen
zu tauschen gesucht . E 69627 ^üh ^
/ er -Ver lag Ka r lsrune .

Grammophon gegen Luftgewehr zu
tauschen gesucht . August Gmünds
Ras ta tt , Ad o II-Hl t>ler -5 vra ße 31.

Fotoapparat , Ica , gut erh ., 6x9 , für
Platt , u . Packfilm , 6,3 Bellicht ., zu
tausch , geg . muir giut . Felidstecher .
E 70088 Führer -Ver lag Karl s ru he .

D.-Armbanduh 'r geboten . Suche Pelz -
jacke , Rohrstiefe >l (38) , Ausgleiche .
E 69807 Führer -Verlag Kairlsruhe .

Herren -Armbanduhr , sehr gut . geb
Suche Radio . 220 Volt , Wechselstr .
El 46018 Führer -Verlag Karlsruhe .
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an R. Lange Gießen/Lahn , Am , A, hopn » „ . „ hm ^ 1 P. neuw . Damenschuhe od . SHe -
Nahrungsberg 41. Umgegend von Achern angenehm .

E an M . H. 11 postlag . Achern/Bd .
Gartenhilfsarbeiter oder landwlrtsch . . . _ C{.lhrQr

Arbeiter sof . ges . Kriegsvers , an - b # l« :W - 13 71154 Fuhrer -

genehm . Obst - u . Gartenbau p r . i Vertag Karlsruhe . ' _
Lang Achern l. B. Höhenweg 2. Heimarbelt , lohnende , oder Vertre

* • 11. Mann od . Frau zur Bedlervung
1 tung ges . E3 71165 Führer -V, Khe

von 3 Etagenheizungen in Büro - Heimarbelt , auch schriftl ., v . Jg . Frau
räumen als Nebenbeschäft . ges . gesucht . E 71120 Führer -Verl . Khe
E M 46777 Führer -Verlag Karlsrühe ,

Verkäuf e
DTüntervJStche ^

'
wärrne , 10 XII ,

Kleid , einf . 8 Ml , Weste otin «
Aermel 12 Ml zu verkaufen .
E 708&3 Führer -Verlag K'anl 'sruhe .

Wachmänner gesucht (bis 65 Jahre )
für Frankreich , Metz und den Harz .
Wedo . Metz , RÖ/neratr . 27.

Nachtwächter , rüst . Mann (Rentner ),
sof . gesucht . Gebr . Röchling ,
Karlsruhe , Hantastraße .

j MiU 1 r - neuw . uamensenune oa . avie -
SpIfaenkMd . dklb .' a l

^ .'- rric Wy go - fe | , Gr . 56, ferner sehr gu ^ erhalt .
r ! ' Herrenrad gegen D.-Unterwäsche .

\ ,
IS g , MWZ Führer -Verlag Korkru 'be .BR 2154- Führer -Verlag Bruchsal . L, , . . . — — r — — = —

Kinderschuhe , 2 Psar , Gr . 3>5, zu tiSu-
Wollkleid, , gut erh ., gebot . Gesucht

schöner Silberfuchs , evtl . Aufzahl .
E 2&17 Führeii -Verlag Bühl/Baden .

sehen gegen Größe 37. E 69742
Führer -Verlag Kar '̂sruhe .

Damen -Skihose , neu » ., g,öß . . gez .
Zlrnm8 "»Ufe « geg , Tepplch , 2X3 m,

Trainingsanzug ru tausch , gesucht . ,- .., — - — —
Größe 46—45. K 69666 FUlwer -Ver - Bufc ' t u . Kredenz , eiche , geboten .
lag Karlsruhe . Suche geg . Zuzahlg . schön .

' Ein-
beftschlafzlmmer . B.-Baden , Lange -
straße 74, I. Besichtig . 15— 17 Uhr .

-- . „ . — , . , Uebergangsmantol , gef ,Bot « ( ln ) z Austragen von wöchenl - p .-Schuhe , Größe 40, 25
irh 1 Nittnarton im Surf • ^..., \ #_

gef ., 95 m ,
3, 25 m zu

verk . E 70857 FUhrer -Verl . Khe .

Rastatt . Oeffentl . Zahlungsaufforde
tung der Stadtkasse Rastatt . Es
waren zur Zahlung verfallen :
1. Die Grundsteuer , 3. Viertel , vom
Rechnungsjahr 1*943 .
2. Die Schulgelder für den Besuch
d . Horst - Wessel -Schule (Oberschule
mit gymnasialer Abteilung ) bis ein¬
schließlich November 1943.
3. Pachtlinse aller Art fUr das
Pachtjahr 1945. » '
Rastatt , 15. 11 43 . Der Stadtrechner .

lieh , illustrierten im Stadtteil Süd
gesucht . Kölnische Zeitung . Khe . , — , .— — j——— - , .. r

82 Pelzmantel , elegant , schwa -rz , für
]CaiserstraBe 8Z. i« » m m verkaufen . El P 46580

Jun9 e , krütt .. in schulfreier Zei für Fubrer -Verteg Karlsruhe .
Botengänge gesucht Paul Stein , - . . . . .
Karlsruhe , Amalienstraße 26. Silberfuchs , unfert ., für 1020 7?/^ zu

r :— r .—~— sr — . , verkaufen . Zu erfragen RA. 479
Lehrling , kaufm .. auf Großhandels - | Fü-hrer -Verlag Rastatt .

D. Strickweste , 42. und Kodak Box ,
6X9 . gebot . Puppenwag . , gut erh .,
ges . E BR 2123 Führ .-V. Bruchsal .

Morgenrock o . Bademantel , Gr . 42/44 ,
KnickerbockerhO 'Se . dkl . . Gr . 48/50 ,
Chiffon -Schal , D.-Rohrstiefel , Gr .'40/41 . Pumps , br ., Gr . 40/41 . Staub¬
sauger , 120 V. . u . Kinderdreirad
les . Biette : Slcistlefel . Gr . 40 u . 43, Eisenbett mit P .-Rost u . Matr . geg

Diwan , gut erh ., fast neue Chaisel .-
Decke geg . D,-Pelzmantel od . Pelz -
jacke zu tauschen . E 69788 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreibtischstuhl geg . H.-Halbsch . 43.
zu tausch . E 69787 Führ .-Verl . Khe .

büro für Ostern 1944 gesucht . E B
<6916 Führer :Verlag Kar lsruhe . |Pelitaschen 20 WL, Arbeltshose ,

8 m zu vkf . Khe ., Lammstr . 10, I.
Kontoristin mit Kenntnissen in Ma - — — — — Ä „ . . .

sch inen schreiben u . Stenografie a . ;Pe ' *» k'l-, weißer für 35 Ji )t zu vkf .
sofort ges . El 71223. FUhr .-Verl . Khe . K'he . . Sofien ttraß * 114.

Stenotypistin , gewar >c« . Mg ., für Kommunionatnug (bla -u ), wenig ge -

Skihose , dklbl ., Gr .42. bg . karierte
Sportjacke . Gr . 42. bl .-seid . S .-
Mantel . Gr . 42 . einf . rotbr . Darfi .-
Wlntermantel , Gr . 42. Bett -Teppicn ,
Sportschuhe . Gr . 40. bl . m. rot od .
br . E RA 359 Führer -Verlag Rastatt .

Stuttgart sof . gesucht (nach Einar¬
beitung evtl . als Sachbearbeiterin ) - .
Edelstahlfach (Stahl -Kenntnisse er - (2 Zylinder , eleg ., H.-FIlzhiii (Hüchel )

tragen , f . 50 ffitl
E 70894 Führer -Verlag Kairlsruhe .

Windbluse , dunkel rot . Gr . 42 wen .
getr ., geg . S'trickweste zu faiusch '.
E B'ü 2736 Füh rer -Verlag Bühl .

„ _ Skihosen u. Windbluse , Gr . 42—44,
zu verka 'uifen . l gebot . S'uche 2 Kopfkiss . u . Federb .

mit Aufz . E RA 402 F.-V. Rastatt .

Radio o . Schreibmaich .
' zu tausch .

E 69711 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderbettstelle , weiß , geboten . Ge¬

sucht Puppen -Sportwagen . E 69741
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettüberwurf , schöner , für 2 Betten ,
gegen Bettücher zu tauschen ges .
E 69633 Führer -Verlag Karlsruhe .

wünschty Bahnhofsnähe . E unter i je 15 71)1, Frackainzug 60 Jm , 2 An -
1255 dch . Ann .-Exp . Carl ) kerba 'ukasten zus . 12 JM zu verk .S . W.

Gabler G . m . b .
Königstraße 42.

H..

Stenotypistin , 1. Kraft , nach Karlsr . frisch 60 Ml zu verkaufen . K'atrls-
zum sof . Eintritt gesucht . E 71190 ' ruhe , Schützenstr . 102, III .

. Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote

Kletterweste , sehr gut erhalten , für
T2Jä'hr . Mädel , Puppenküche und
Rodelschlitten (2-Sitzer ) geboten .
Suche gut erh ., mod . Dam .-Mantel ,
mit Aufzahlung . E 6967-4 Führer -
Verlag Karl sruhe .

D.-Regenmantel , Gr . 42—44; D.-Lieber -
Bett , kompl ., gebr . . f. 100 M ru schuhe . Gr . S7—38, geboten , ges .

verkaufen . Zu erfragen RA . 4M mod . WollkleW , Gr . 42 . El 46689
Führer -Verlag Rastatt . , Führer -Ver lag Kairlsruhe ,

Stuttgart -N,j ei #70678 Führer -Verlag Karlsruhe .
kommode 25 JVH, eiöh . Auszieh

2 Bauingenieure für die Abt . Tiefbau
für entwickl 'ungsf . Pos . sofort evtl .
später gesucht . Schriftl « E mit den
übl . Bewerbungsunterl . sowie des
frühest . Eintr . erb . unt . Kenn -Nr .
M 13/2 / B 447 (unbedingt anzu -
gebe n ) 46937 Führer -Verlag Khe .

Bauingenieur au ^ dem Hütten fach m .
bes . Kenntn . u . Erfahr , der Projekt .

Bürokraft , jüng ., v Lebensmittel -

S
iroßhandlung alsbald gesucht . E
7034 Führer -Verlag Karlsruhe . „ n, yi vm m . imanVri Pp » Pelzmantel oder Pelzjacke gesucht

Botengangerin sofort für ganztagsI 15 %)l zu verlaufen . Karlsruhe, ) Gebot . Wintermantel n . Wahl und
gesucht . O an Eugen von Steffelin, '

Gerwigs 'traße 58, H., 3 . Stock . silb . Armbanduhr . "Aufz . b . 1000 RH .
Karlsruhe , Baume lst erstr . 48. Ho ' lirri . iand -sctwW 1 13 BA 1«2i Führer -Verlag B -Baden .

Flickerin , mögl . In« Haus, . von 2 be - l (1880) , ru verkaufen . El 46672 Füh- Pelzmantel , schw .. Gr . 42—44. geg .
rufstht . Damen gesucht . El 70719 rer -Verlao 1 Karlsruhe . Pelzcape zu tauschen gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe . Ib .

'
. ümh . u i-. llhrer -Verlag Karlsruhe .

Kindermädchen ges . In Geschäfts - 50 :40 * m. zu verkaufen . El 70053 Pellmantel , gut erh ., geg . Klavier
haushält zu kl . Kind ., mögl . selbst . Führer -Verl 'ag Karlsruhe . I *U tauschen . Burst , Grötzingen b .
El 46899 Führer -Verlag Karlsruhe . .Heuchler 70 M , Oelgem .^ O Ä« ^ 1— he ' Sla9s,r ' 1'• —• ■■—j — •• _ . * icui . i>mi i \j j vii., voiyciu . u« ——' ; —

u . Planuni sowie guten bautechn . Köchin u . Hausmutter zum 1. ApftI verk Khe ., Stefanienstr . 42, 1 7r Pelzmantel , kalbfohlen . Gr . 42, br .,
Kenntn . sof . od . spät . ges . Bew für das Gemeinschaftsheim ges . I od - ^ Izcape , Maulwurf , geboten .

Die Hausmutter muß Kr. nk . n- ,
W" T5 m "

(9ea J
'
Ä * Gesucht gut erh ; Schreibmeschmuß in der Lage sein , Arbeits¬

gruppe überwachen zu können .
E mit den übl . Unterl . unt . Kenn -
Nr . M 7/B 426 (unbedingt anzugeb .)
A 46757 Füh rer -Verlag Karlsr uhe .

Bauingenieur mit Erfahr , bei der Vor¬
projekt . u . Planung von Hütten¬
werks - u . Nebenanl . sof . evtl . spät ,
ges . Bew . muß Konstrukt . sein u>
gute vermessu -ngs - , gleis - u . för -
dertechn . Kenntn . besitzen . E mit
den übl . Bewerb . unt . Kenn -Nr .
M 7/5/B 428 (unb . anzugeb .) L 46760
Führer -Ver lag Karlsruhe .

5 Bautechniker für gr . Ingenieurbüro
für sofort od . spät . ges . Schriftl .
E m . den übl . Bew . u . Ang . des
früh . Eintr . unter Kenn -Nr . M 1-4/5/
B 446 (unbedingt anzugeben )

*46938
Führer -Verlag Karlsruhe .

S Bauaufseher für Bauvorhaben für
sof . evtl . spät . ges . Schriftl . E m
den übl Bew . u . Ang . des früh
Eintr . unter Kenn -Nr . M 13/4/ B 445
(unbedingt anzugeben ) 46939 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Bauleiter von gr . Industriebüro für
sof . evtl . spät . ges . Schriftl . E m .
den übl . Bew . früh . Eintr . unter
Kenn -Nr . M 13/3 — B 444 (unbed .
anzugeben ) 46940 Führer -Verl . Khe

Baukaufmann , der mit den Baupreis
fragen vertraut st . für sof . e,vtl .
später ges . Schriftl . E m den übl
Bew . u . früh . Eintr . unter Kenn -Nr .
K ,4/1 / B 443 (unbed . anzugeben )
46941 Führer -Verlag Karlsru he .

Betriebskaufmann . Für unsere Be -
trlebs 'abrec 'hnung suchen wir ei¬
nige S'achbearb ., die In der Lage
sind , d 'ie Betriebsabrechnung (Ko -
stenstel .'enrechn . u . Ueberwaoh .)
sowie die Nachkalku ' at 'ion u . AEf-
rechnung nach L. S . ö . usw . selb¬
ständig zu beerb . Ausfuhr !. Bew .
aus der Metalli 'nd . E 46369 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Materialverwalter mit techn . Ver¬
ständnis für die Führung eines
Zeichnungsarchivs sof . evtl . spät ,
ges . Wehrversehrte , die früher im
techn . Beruf standen , werden ein¬
gearbeitet . Schriftl . E mit den üb !.
Bew . , früh . Eintr ., unter Kenn -Nr .
M 7/7 — B 442 (unbedingt anzu -
geben ) 46942 Führer -Verlag Khe .

Müller , der im Stand ist , den Mahl -
betrieb einer Indus trief Irma in der
Südpfali «elbständlg zu führen , f.
Dauerstellung sofort gesucht . Auf¬
stiegsmöglichkeit (Angestelltenver -
hältnls ) . Werkswohnung . Ausführl .
CS Poetisch 208, Ludwt-gshafen a . Rh.

v®rk ! E3 69959 Führer -Verlag Karlsruhe .r>—-h 7n7HO CiiKrir.ir \/niril.ain KiSir.lc rinhAE 70709 Führer -Verlag Karlsruhe .schwester sein . Uebl . Bew . an Dir .
der LehrerinnenbildungsanstaU In '

^ H.-Anzug , Gr 4« , gut erh ., geg . H.-
Sierstal b . Bitsch/Westm . Koffergrammophon , klein ., 35 . Aimband "uhr u . D.-Schuhe z . tausch .

2 Mädchen , tücht ., f. Küct>e u. H«us, | S ? d
7ftJ'n

l vin w - Hermannspann , Rasta -tl , Konvilot ,
1 tücht . Beiköcnin , die gute Back - ' - * * **' a 709Z5_ Punrer -veri . Kne . z . 53, nur vorm . anzu sehen
kenntnisse besitzt , in den badisch Lautsprecher zu verk RM 25.— . E H.-An 1Ufl . Gr . 50, gesucht . Biete H.-
Hocfvschwarzwald gesucht . E an ! 71*315 Führer -Verlag Karlsruhe . . ^ 'bschuhe , schw ., Gr . 43, gu1 er -
die Wirtschaftsführung des KLV - Plattenspieler , elektrisch . Allstrom , hallen, - H.-Taschenuhr , Silber . E
Lagers Kurhaus Adler . Schönwald . o 'hne Pi<aititen , einwandfrei , zu ver - ' 69779 Führer -Verlag Karlsruhe .
(SChWar2Wald )- 1 Nr - 7

:
2W HV r. n-An,u, . Gr ^ gegen ^ lnen

Standuhr u . Oelgemälide gegen gi.u't
erh . Teppich u . Reiseschreibmasch .
zu tausch . El RA 392 F.-V. Ra-staitt .

Bodenteppich , 3X4 m, u . Herrenfahr

H.-Armb .-Uhr od . Bettwäsche gebot .,
gut erhalt . Kinderfahrrad gesucht .
E 69835 Führer -Verlag ' Karlsruhe ,

H.-Armbanduhr geboten . Gesucht D.¬
Halbschuhe , Gr . 38 od . 38' /, . E
BA 1640 Führer -Verlag B.-Baden .

Damen -Opernglas ges ., evtl . Tausch
geg . Puppenwagen , Puppenküche
u . Heimkino . E 46005 Führ .-V. Khe .

Schreibmasch . , gut erh ., geb . Ges .
gut . Radio . E 69828 Führ .-V. Khe .

Standard -Schnelldruckmaschine oder
Gasbackofen (Askania ) geboten .
Ges . Prismen fern glas . E St 45784
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , Standgnaim -mophon , m .
Radio , gebot . Ges . Schreibim -asch .
E 69972 Führer -Ver lag I0he . ~

Nähmaschine , gut erh ., ges . Gebot .
1 mod . Nähkasten . E RA 408 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Pfaff -Nähmaschinen , Kl. 34 od . 143,
auch einzelne , dring , ge ». Evtl .
Tausch gegen Singer Kl. 206.
E P 45928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pfaff -Schneidernähmaschine , alt . Mo -
,'dei 'l . sow . Singer -Nähmasch , (nur■Oberteil ) , leicht rep .-be ^ . . gebot .
Suche Radio od . Photo . Knaben -
Halbschuhe , Gr . 38, sow . Kinder -
schuhe , Gr . 19—22, in s . gut . Z'ust .,
geboten . Suche Knabenstiefel , Gr .
35/36 . Gummi -UeberschuMe , versch .
Ausführ .. s . gut erh ., Gr . 37— 43,
für D. u . H., gebot . Suche Bügel¬
eisen . 220 Volt . E RA 379 Führyr -
Verlag Rasliatt . !

Zimmer , möbl ., heizb ., sucht ab sof .
Büroangestellte i>n Karl »srUhe .
E 71244 Führer -Vermag Karlsruhe .

Zimmer , eimif. möbl ., von Rentner
ges . E 71274 Führer -Ver leg K'he

Zimmer , gut möbl ., mit Helzg ., i?i
run . Lage v . B.--Baden od . Umgeb
v . Damen schnei deri -n ges . Tätigk
außer dem H>aiuse . E BR 2200
Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl , mi't od . oh . Pens .,
mögl . Weststadt , v . beruifst . Frl .
gesucht . E 71289 Führer -Verl . Khe .

Zimmer mit Kochgelegenh . von Frau
mit Kind ges . E 71208 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., für jg . Ehepaar zu
. mieten gesucht . E 71233 F.-V. Khe .

Zimmer mit Küche in Ga g genau od
Umgebung von Frau mit Tochter .
11 J ., . gesucht . Zu erfr . unter 26
Fü h re r-G e sc h ält s st e lle G agg e n au

Zimmer , einf . möbl ., In Bruchsal m.
od . oh . Pension sofort od . später
von alleinsteh . Fräulein gesucht .
E 2198 Führ er -Verl ag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufst ., ruhig .
Herrn in Achern zu mieten gesucht .
E AC 3922 Führer -Agentur Achern .

Zimmer , möbl ., von ält . berufstä !.
HeTrn in gut . , ruh . Hause In Mühl -
bürg od . anlieg . Ortschaft ges .
E 71235 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Küchenbenutzung
von jung . Ehepaar mit Kind auf
sofort gesucht . E 71202 F.-V. Khe .

GLORIA - RESI. 3.00, 5.00, 7.00 Uhr
„ Der ewige Klang ".* Jugendl . ab
14 3ahren zugel . (Abends num .) .

GLORIA - RESI. Heute und folgende
Tage , nachm . 1.30 Uhr , Märchen¬
vorstellungen „ Der gestiefelte Ka.
ter " , dazu der lustige Kas perl film
„ Purzet , der Zwerg , und der Riese
vom Berg " . Kinder ab — .30, Erw.
ab —.50 ffltl . Kassenöffhunq 12.45 U .

PALI. Letzte Tage der qroße Erfolg ;
„ Abenteuer im Grand -Hotel " . Beg .
2.15, 4.45, 6.45. Zug endI . n icht zugel .

ATLANTIK zeigt : „ Fiakerlied ". Zug .
ab 14 Jahren . Beg . 2.30. 4.45. 7.00 .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Es
flüstert die Liebe ". Beg . 2.30, 4 .45,
7.00. ' ju g . über 14 3. erl aubt .

RHEINGOLD. Ab heute 2.00, 4.15, 6.30
„ Der Schritt vom Wege ". Wochen -
schau . Jugend nicht zugel -assen .

SCHAUBURG . Ab heute 2.00, 4.15, 6.30
„ So ein Mädel vergißt man nicht "."
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach . Skala . Nur noch wenige
Tage „ Tragödie einer Liebe " . Wo¬
chenschau . Beginn 2.00, 4.15, 6.30
Uhr . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30 u . 6.45
„ Schlußakkord " . Dazu Kulturfilm u .
Woche . (Jugend nicht zugelassen .)

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15 u . 6.30, So . ab 2.00 „ Die
Heilige und Ihr Narr " . Jg . nicht z .

Bretten . Capitol -Theater . Di . bis Do .
7.30 Uhr u . Do . 4 Uhr in Wieder¬
aufführung „ Fronttheater " ., Jugend -
liehe zugelassen .

Ettlingen . Uli . Wochentags 6.45 Uhr,
bis einschl . Dienstag , „ Wenn die
Sonne wieder scheint " . Mittwoch
u . Donnerstag „ Die Nacht der Ver »
geltung ". Jugend verboten .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Wir ver¬
längern ! Heute 19.30 Uhr ,»7 Jahre
Glück " . Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr . „ Wenn
die Sonne wieder scheint ". Zu-
gend ab 14 Jahren zugelassen .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Der gr .
Ufa -Farbfilm „ Münchhausen " . Ju¬
gendliche nicht zugelass . Täglich
16 u . 19 Uhr . So . 14. 16 u . 19 Uhr .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr , ,Mensehen vom Varie tö " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Wir machen Musik " .

Bühl . Lichtspielhaus . ..Tragödie einer
Liebe " . Jugendverbot .

»9 N
EI 71280 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wohnung , möbl . (2—3 Z'iwrvm., mögl . '
mit Ba«d ) , zum 1. od . 16. Deiz. von

'

ält ., ruti . Ehep . ( leit . An gest .) ,
'

gesucht . E 71248 Führer -Verl . Khe
2—3 Z.-Wohnung , möbl ., m. Küche u.

Bad , a . liebsten b . Möbelüber¬
nahme sof . od . spät . ges . E BA
1742 Führer -Verlag Baden - Baden .

3—4 Zimmerwohnung m'
. Bad von SoU

datenfrau (Wohnungsber .) in Khe .
od . Umg . sofort gesucht . E 71216
Füh re r-Verlag Karlsruhe

Garagen oder Unterstellräume mit
den Mindestgrößen 6X3 m u . 6,5X
3 m . Höhe 2,50 m für 3 verschied .
Kraftwagen gesucht . Vororte be -
vorzugt . E G 46800 Führer -V. K'he .

Garage für PKW In Berrenalb und
Baden -Baden ges . E an Bad . Ge¬
rne in de -Vers .-Verband , Karls ruhe ,
Wendtstraße 19. (4692? )

Lagerhalle , 200—500 qm , mögl . mit
Bahnanschluß , als Lagfer für Fur¬
niere dring , gesucht . E 46895 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

rad , fast neu , geboten . Pelzmantel , IHeizkissen , Kochplatte . Füllhalter ,
Gr . 42—44, ges . E 69725 F.-V. Khe .

Zimmerlampe , schö . Eismasch . 2 Ltr.,
Waffeleisen , Gansbräter , Tisch ge¬
gen elektr . Vollherd , 220 V., evtl .
auch 2-Lochheizplatten zu tausch .
E RA 40,6 Füh rer -Verlag Rasta11

Zimmerofen geboten . Ges . Boden
läufer od . Herdrückwand , kleiner
KüChemisch . E 69780 Führ .-V. Khe .

Zimmerofen , sehr gut , gebot . Sgche
gut erhalt . Radio , Wechselstrom ,
220 V., bei Aufz . E 45765 F.-V. Khe .

Ofen , klein , rund , mit Rohr , gegen
Kindersportwagen zu tauschen .
Ka rlsruhe . Körn erstr . 34, IV. links .

Gasherd , Junker u . Ruh, mit Back - u .
Wärmeofen , gegen guten f̂ adio ,
220 V., od . Wechselstr . zu tausch .
E 69913 Fü hre r-Verl ag Karlsruhe

Gasherd , -Junker & Ruh , fast neu ,
gegen Elektroherd . 220 Volt , zu
tausch . E Ke 4160 Führ .-Verl . Kehl .

Gasbackofen , gut erh ., gegen Näh¬
maschine (Wertausgleich ) , Kinde . -
klappstuhl , 2 P . Kinderschuhe , Gr .
19. gegen Linoleum zu tauschen .
E BR 2124 Führer -Verlag Bruchsal .

Frau , ält . , alleinst ., zur Führung des Führer -Verlag Karlsruhe . - ' k gleichwertig Gr 50 zu tauschen
Haushalts v . äft . Ehepaar gesucht . Photo , Agfa 9X12 , mit Ledertasche, ! Seebacher Rotenfels Jahnstr 1
5 Rastatt , Zaytjraße W. I wenig aebr . ml1 Seltostausl . Kas - , d # n bo | Kom , e rh

'

Damen - oder Herrenfahrrad ges .
E 68878 Fühfer -Verlag Karl sru he .

— _ .— — . . . . i . Herren Nappaledcrjacke , Gr . 50, ge -
Herronarmbanduhi 120 M , JpSier -

gen ^ ^ ^ ten Damenwintermantel ,

Wirtschafterin (gute Köchln ) u Haus - ,
gehilf in für Gutshaushalt In der ! Linse für 100 'M zu verkaufen .
Pfalz mögl . sofort gesucht . E W E RA. 1002 Führer -Verl . Rastatt .
46781 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau zur Mithilfe Im Haush . für einige stock mit Silbergrjff _ 30

Weck Apparat , Emailletöpfe , gut erh .,
schwarze Frauen weste , Gr . 48. ge¬
boten . Gesucht : Wintermantel für
12jähr . Jungen , Damenhemden . Gr ,
46. E 46897 Führer -Verlag Karlsr .

Waffelelsen , 110 Volt , geg . tadellos
erh ., mit 220 Volt Spann ., zu tau -
sehen . E W 45781 Führ .-Verl . Khe .

Nählicht u . Knirps gebot Gesucht
gut ^erh . Anzug , 1,80 m . u . Weck -
uhr . E 69888 Füh rer -Verlag Khe .

Siemens -Föhn , sehr gut , 120 Volt , ge¬
boten . Suche • desgleich . 220 Volt .
E 70105 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , Elektro -Lux, 120 Volt ,
gebot . Suche D.-Mantel , Gr . 46.

/ E 69631 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung , Miete 30 Tm , in Khe

geboten . Gesucht 2 Z.-Wohnung In
Hellbronn a . N. E 71213 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung in Straßbung , sctiön ,
sonnig , geg . 3 Z.-Wo 'hng . In Ba¬
den od . Würt 'tbg . v . ruhig . Ehep .
ges . E Ke 4171 FOhrer -Verl . Khe .

Verloren
Turnschaukel mit Seile , Sitz , Ringen

u . Turnstange gebot . Ges . 1 Paar
Ski für 12jährig . Jungen . E 69822
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen , s . gl . erh ., od . Schau¬
kelpferd (rep .-bed .) gebot . S -che
gut erh . Puppenwagen . E RA 376
Führer -Verlag Rastatt . '

1 Herren -Armbanduhr vom Bahnhof
z| ir Wielandstr . verloren . Der ehrl .
Rinder wird gebet ., dieselbe geg .
Belohnung eibzug . Bettinger , Karls -
ruhe , Hölderlinstraße 5.

Füllhalter , Kuli , mit braunem Etui
verl . Abzugeben geg . gute Bei
Winterhalter , Klauprechtstr .16. Khe .

Diej . Person , welche die Lebensmlt
Märklinkästen , Rollschuhe , Federlo -

komotiive u . Schienen , tadellos er¬
halt ., gebot . Ges . wird elektr . Lo- | telmarken -Mappe , auf den Namen
komotive u . Schienen , H.-Fahrrad , Werner lautend , an sich nahm ,
mit gut . Bereif . E 67956 F.-V. Verl . wird gebet ., dieselbe Sternberg -

Mürklln -BauKesl . « , 1- 3. 3a u . 4a ge - "/ • III . ° 5 ' ^ n<td <lr°
boten . S>uche gut erh ., mod . Pup - abzugeb .. andernfalls Anzeige erf .
penwagen mit Puppe . Kern , K'he . , Herrenkleiderkarte , Name Leo Bar -

33, II . tholme , Samstag verloren . Da nicht
Eigentum , bitte geg . gute Belohn .

• auf de m Fun dbüro Khe . abzugeb .
Nährmittelmarken 2000 g (Kranken -

zus .) verl . Freitag V. Lebensmittel
amt zur Osts ^ dt . Geg . Bei . abzug
Schmid , Kornblumenstr . 7, Khe .

Weltzfenstraße
Schlittschuhe, \ Gr . 37, gebot . Elektf

Puppenherd und P .-Geschirr ges .
E 69874 Bjhre r-Ver lag Karls ruhe .

Hickory -Schier , 1 P., mit 'Stahlkanten
u. 1 P . Schi Stiefel . Gr . 38, gebot .
Ges . eine Kleinbildkamera . Oechs -
ler , Bühl -Bd .. Ad .-H'itler -Str . 120 a .

Stunden täglich oesucht . E F 47111
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , zuverläss ., a . Tageshilfe f. ält .
Ehepaar nach Bad -Baden ges . Dir .
Kuhn . B.-Baden , Lichtentalerstt . 54 .

Hausangestellte evt . auch Anfängerin
in Haushalt in Konstanz a . B. ges .
E A. 52591 I 46931 Führer -Verl . Khe .

frequemzap parat 309, 40 .M zu
verk . ' E 70703 Füh rer -Verl Khe .

Eisschrank , gut erh .„ 100X 70 x 60 cm ,
gebot . Ges . gutes Weinfaß . 80—120
Ljter . E E 45785 Führer -Verl . Khe .

Gr . 46, zu tauschen . E ,69857 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel ,^ . s - r - zr - — ö *— « 5< .v, . schön , schwa -T , mittlere
Opernglas , PerWter , 50 M ru , Gr q6 ^ qut eph D.. Mantel . Gr .

verk . 13 70882 Fütvrw -Verl . Khe . -Ai Iu tauschen gesucht . 13 45380
Zangen -Pinzette , AbdrucklöffelJ Führer -Verlag Karlsruhe

Spiegel , zow 80 M ,1. Dentisten » .-Wintermantel , neuw ., f . gr . Figur ,
zu verk . E 70859 Iführ .-Verl . Khe . ru tausch , geg . D.-Wintermantel

Hausgehilfin , tücht .. mögl . a . d . Um -
'geb . v . Karlsruhe od . Offenburg ,
kinderl ., f. all © Hausarb . I. gu ' .
Haushalt nach Straßburg gesucht .
Fr. Streit , Straßburg , Karl -Hauss -
Straße 36. (46913)

4 Türen , ältere , 2.45 x 70, ä 5 M ,
2 Eisengitter , 1.44X56 , ä 5 JDl ,

such Pelzmantel , Gr . 42. Zu erfr .
unt . 69769 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beuernleiter u . Doppeltester 5 b . H.-Wintermantol , gut erh ., mitälH &r.,
30 m zu verkaufen . e RA. 454 geg d .-Kostüm . Gr . 42—44, zu tau -

ihrer -Ver lag Rastatt . !
_ ! ch ^ 9 es - E 69771 Führer -V. Khe .
H.-Wintermantel 44,

Hausgehilfin od . Stundenfrau sucht i
Frau Karl Jock . Kaiserstr . 179, Khe

Kaufgesuche
9. Khe .

Hausgehilfin auf sof . ges . Dr. - Lang ,
Aehern i. B.. Höhen weg 2.

Haushalthilfe für halbtags , auch stun¬
denweise , West Stadt , oesucht . E
71'149 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen in Haushalt für
bald ges . E 71171 Führer -Verl . Khe .

Fliegeruniform , Gr . 1,68 m, Flg .-
Schirmmütze , Gr . 58/59 , Flg .-Mantel
sofort gesucht . Jakob , Eggen stein/ !
Bd ., Mol 'tkestraße 37.

Kleider , Schuhe u . Unterwäsche von
Arbeiterin gesucht . E 43016 Führer -
Verlag Karls uhy .

Frau zur Büroreinigung abends ges .
E F 47110 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , absol . zuverl ., zur Reinigung
von Büroräumen u . dgl . ges . Kl.
Wohnung steht zur Verfügung . E
F 46791 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Reinemachefrau , ordentl ., für ganz -
od . halbtägige Arbeit wird einge¬
stellt . Kathreiner G .m .b .H. . Karls -
ruhe -Rheinhafen .

Putzfrau 2—3 mal wöchentlich ges .
Amalierwtr . 28, Khe . , Büro I. St .

Putzfrau sofort ges . für Schule . Ar¬
beil kann nachm . erledigt werden .
E 46997 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug u. Wintermantel , mod .,
. Gr . 48, sof . gesucht . An geb . Frau

Haußer , Khe ., Breitestr .
"60.

Wohnzimmer , gut erh . , dring , ges .
E Mr 46316 Führ er -Vermag Khe .

Schlafzimmer u. einzelne weiße Bett¬
stelle gesucht . E 7T219 Führer -Ver -
lag Karlsfuhe .

Küche od . Küchen schrank dring , ges .
E 46249 Füh rer -Ver lag Karlsruhe

Jüngl .-Hut 55,
M .-Hut 14—16 J ., Mar sch schuhe 42 ,
Stubenwagen . Pupp eng est ., Roß -
heer -H.-Besen , gr . Stielpfanne , » W1.
gut erh ., gebot . Gesucht H.-Winter -
m'antöl 46, H.-Anzug 46, a . einz . n .
schw ., H -H'ut 56, D.-Stoffjacke 42 ,
An zu gwe s te , dkl ., 48/50 . E H 45983
Führer -Verlag . Karlsr uhe .

Kn.-W.-Mantel für 3—4-Jähr ., Stiefel ,
H.-Schuhe . Gr . 26, Damensch ., Gr .
38 . gebot . Korbsp ort wagen , mögl .
mit Körbchen , gesucht . E 69860
Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Küchenschrank gesucht . Gaggenau ,
Ado !f-Hitler -Stra ße 105.

Küchenwaage , Nähmaschine ü . Trep¬
penläufer mit Zubehör . E m . Preis
RA 463 Führer -Verlag Rastatt .

2 Lodenmäntel für 8—10j . Knaben ge¬
boten , 1 kompl . Anzug für 14j .
Knaben gesucht . E 69889 Füh rer -
Verlag Karlsruhe .

K.-Wintermantel f. 10- 12-Jähr . gebot .
Suche gleichw . f . 14—15-JAhr . Suche
Gamaschenanzug od . 2 Paar Ga¬
maschenhosen f. 3—4-Jähr . zu kf .
od . zu -tausch , geg . 2 s . gut erh .

j Kopfkissen . E RA 413 Führer -Ver -
; lag Rastatt .

Kinderwagen , ^ e,h ,
p'ierre , Müllen bei Alten heim .Putzfrau 2 mal wöchentlich 2—3 Std

- esucht . Khe ., Kalserstraße ^ | 35, jKl̂ ^ wagen , g >ut erhalten , gesucht . |Uro. H. Stock . (71229) i EI 70412 Pührw -Ventag Karlsruhe .

gebot ., ebensolche mit höh . Abs .
gesucht , Farbe gleich . E 69897
Führer -Verlag Kairlsruhe .

Kinderwagen , Korb , gegen Uhr u .
Kindermantel f. 2 J . zu tauschen .

_ E 69917 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderkorb wagen , sehr gut erh ., ge¬

gen Reithose zu tauschen gesucht .
E OF 4661 Führer -Verl 'ag Offenburg .

Kinderkastenwagen (evtl . Korb ), gut
erh . . ges . Gebot . f̂ -Fahrrad

'
mit

Bereifung , got erhalten . E RA 409
Führe r-Ver lag Rastatt

Kindersportwagen , fast neu , gebot .,
Zimmerteppich od . Puppenwagen
gesucht . E 69963 Füh rer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gt . . erh>. Schrank -
koffer sovtfie 2-sitz . »Schaukelpferd ,
geboten . Ges Da nenfahrrad und
schöne Puppe aus Zelluloid .
E 45801 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gummiber ., ge¬
boten . Gesucht mod . P'hotoappar .
E 69925 Führer -Ver liag Karlsruhe .

Puppenwagen mit Miaitr., ält . >Mod7 ,
gut erh ., P .-Bett mit Miatr ., - 26/45
cm , gebot . Suche mod . Wollkleio ,

. Gr . 42 . E 69798 Führer -Verlag lOMe.
Puppenwagen , mod ., geboten . Ges .

D.-Armbanduhr . Ber 'thold Born , K.¬
Aue , Westmarksdr . 106.

Puppenwagen , gut erh .. gummiber .,
mit Puppe , gebot . Ges . gut erh .
D.-Fahrrad mit Bereifung . E 69660
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen , sehr gut erh ., gegen
Damenmantel , mjlttl . Gr ., z . tausch .,
evtl Aulzalvlg . . tS) LA 2399 Führer -

__Geschäft 'sstel !e
' La'hr .

Puppenzimmer geboterT Öesu £ ht
gut erh . D.-Sportischuhe , Gr . ? 9 .
E 71234 Führer -Ver .''ag Karlsruhe .

Mamapuppe , große , und Burschen .
Skihose . Gr . 43, geboten . Gesucht
Damen -Rohrstiefel , 38/39 , gut erh .,
Aufzahl . E L 45764 Führ .-Verl . Khe .

Koffer , Halskette , Ski o . Bin dg .. Ra¬
slerpinsel , -apparat , Füllhalter geb .
Suche Schrankkoffer . Fotoapparat ,
Armband - od . Taschenuhr , Armreif .
Kette oder Ring , mit Aufzahlung .
E K 45773 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Handkoffer , gut erh ., gebot . Suche
1 H.-Hose , Buntw . 94—96, Sehrittl .
76—78, 1 H.-Rock od . Anzug , Gr . 50,

Geldbeutel mit Inhalt am 15. 11. auf
der Straße Herrenalb — Karlsruhe
verloren . Geg . gute Belohn , abzug .
Tel et . Nachricht ön Khe . 6660/6661 .

Handschuh (braun mit beige ) verlor ,
am 13. 11. 43 Nähe Rüppurrer Bhf .
Gegen Belohn , abzugeben Neues
Diakonissen haus . Khe ., IV. Stock ,
Z. 207. Schwester Grete ! Schmoller .

H.-Nappahandschuh , rechter , Sonntag
Au ,

„
zahlun fl - E ) RA Verl Abz Südendstr . 31,

'
I. Khe .414 Führer -Verlag .Rastatt . ' '— '

Handtasche , rot , K.-Stiefel , Gr . 24,
geboten . Suche K.-Sit ./ Gr . 26—27,
D.-Schuhe Gr . . 37—38. e 70084 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe .

Blocker geg . 1 P. bl . S .-Schuhe , Gr .

Einzeln , graue « Wildlederhandschuh ,
gefüttert , auf d . Weg Kriegsstr .,
Westsendstr . Müh Iburger Tor von
Kriegsversehrt , verl . E 71281 Füh -
rer -Verlag ^ Karlsruhe .

36, gut erh ., ru
'
tauchen . EI RA 396 B.-led . rhandschuh rechter , braun m

Führer -Verlag Rastlall . p eiz gefuttert , am Freitag
— —.—^ abend verlor . Abzug , geg . Bei .

b . Turek , Khe .-Grünwinkel . Char -
Kraftfahrzeuge lottenstraße 31

Autos a .'ler Art kauft laufend Auto - iBretten . Lederhandschuh (linker ) ver -
haus Wipfler , Karlsruhe , Ruf 14. loren am 12. 11.' 43 nachm . Horst -

Wessel -Weg bis Bahnhof . Abzug .'
geg . Bei . Horst -Wesse l-We g 45, I. t .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe .. Amalienstr 55/57 . Ruf 7329

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezial - Schirm (Knirps ) 6m Sonntag , 14. 11.,
haus . Khe .,Amalienstr .63, Ruf 2654/55 . am Bahnhof Bühl verloren . Finder

Frauenpelz , schwarz , FreOtag zw .
17—1̂6 Uhr verl . Abzugeg . Belohn .
Franz -Abt -Straße 24, Karlsruhe .

Tiermarkt
wird gebeten , am Bahnhof Bühl
gegen Belohnung abzugeben

Achem . Tivoli -Lichtspiele . DI. bl » Do .
„ Die Mühle im Schwarzwald " . Ja¬
gendliche zugelassen . Mittwoch , 15
Uhr , Sondervorstellung .

Konzerte
Heute singt Emmi Leisner , 18.15 Uhr

im Karlsruher Friedrichshof . Beet¬
hoven : An die Hoffnung ; Schubert :
Der Tod und das Mädchen , Ave
Maria ; Schumann : Mondnacht , Früh¬
ling sna cht ; Brahrns : Die Mainacht ,
Von ewiger Liebe ; Richard Strauß 1:
Ruhe meine Seele . Morgen , Ständ¬
chen , sowie Alte Deutsche Volks¬
lieder . Ka . ten bis 17 Uhr bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, ab 17.30 Uhr

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute zum er¬

sten Male Das vollst , neue 8en -
sationsprogr . : Eislauf a . d . Bühne ,
Ma rIonette nth eate r, BiIIa rdkü nst Ier
u . v . a . m . Beg . 19.30 Uhr . Theater¬
kasse ab 15 Uhr geöffnet . Siehe
heute Anschlagsäulen . ■

CENTRAL - PALAST Kartsruhe . Heute
1<9.15 Uhr unser großes Variet6Pro¬
gramm „ Bunte Artistik ; Kunst —
Humor " . Kapelle Martens .

REGINA Kartsruhe . Cabaret . Varietft ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr :
Konzert d . Slnf .. u. Kurorchester ».

K. d mF. - Veranstaltungen
Rastatt . Deutsches Volksbildungs¬

werk . Dl ., 16. Nov ., 19.30 Uhr. I«t
Im Saale *des Gasthauses zum Lö¬
wen ein Lichtbildervortrag über
das Thema „ Im Banne des Hoch¬
gebirges ". Es spricht : Amtsrat
Wilhelm Rudolf (Karlsruhe ) . Ein -
trittsk . zu >M —.50 in den bekannt .
Vorverkaufssteil en . sowie an der
Abendk . Die Firmen des Vorfrrag -
rInges wollen ihre Karten auf der
KdF .-Dlenstst . . Ad -Hitler -Str . abhol .

Geschäftliche
Empfehlungen

Fa. Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207,
Räucherwaren -Ausgabe am Mittw .,
17. 11. 43. von Nr . 7501—8000 . Bitte
Einschlagpapier mitbring . Die Ab -
gäbe erf . noch auf die alten Nr .

Nordsee . Räucherwarenausgabe : Di.%
16. 11 . Nr . 501— 1500. Die Ware wird
aut die alten Nummern abgegeb .

Stefan Gärtner , Wurstfabrik , Karlsr .,
Ludwigsplatz , u . FIIIa Igeschälte ab
heute Würstchen mit Gemüsezusatz ,
tOO g das Stück nur 50 g Fleisch¬
marken . 2.40 JWl das Kilo . Diese
Würstchen sind mit blauem Strei -
fen gekennzeichnet .

Wäsche will atmen ! Wenn Schmutz -
und Waschmittel reste die Poren
der Wäsche verstopfen , Ist sie
weniger saug fähig und luftdurch¬
lässig und muß öfter gewaschen
werden . Spülen Sie darum gründ¬
lich mit OMIN . Dieses Bleich - u .
Spül mi ttel macht die Wäsche po¬
rös , weich und weiß , verlängert
ihre Gebrauchsdauer . OMIN VON
SUNLICHT .

VermischtesStier , 16 Monte , z . Fahren zu verkf .
H. Obert , Ettlingen/Baden , Rhein - ■n ■
s traße 101. (71279) Wer nimmt Bett von Heidelberg -

Kuh mit dem 2. Mutterkalb , 14 Tage
alt , zu verkaufen . Anton Peter ,
Gärtnerei , Neu reut , Veilchenstr . 1.

Kalbin mit Kalb , gut eingef . verk .
Wi Ih .Bauer ,Berg h a us enySomme rst r.11

Schweine , acht Wochen alt , zu verk .
b . Brühlmann , Karlsruhe . Karl -Wil -
helm -Straße 66a . (71297)

D. Schäferhund , 1—IV, 3., gesucht .
. Gute Zucht , etw . andress . bev .

E sof . Ruf 667 Khe .-Durlach .
Truthuhn 42er o . 43er Br., ges ., Gans

od . Hühner gebot . K. Weingärtner .
Durmersheim , Werdeistraße 58 b .

Schlierbach nach Khe .-Durlach mit ?
Näheres b . G . Peter . Khe .-Durlach ,
Millöckerstra ße 1.

Wer nimmt Einzelmöbel von Kerfrs-
ruhe niach Mannheim , evtl . Fran -
ke mthal mi 't ? ta 71298 F.-V. K'he .

Wer hat Schielfarbeit am 4. Nov7
■abgegeben ? Kranktieitsh . abzuh .

bei H. Kamm erl änder , Markgra -
fenstr ._ 13, I., K'he .

Schneiderin , ^ Wlciht., für Neuanfert .
u . Aendern gesucht . ® 71093 an
Füh rer -Verl 'ag Kiarlsruhe .

Wer wäscht u . stopft Her rensock .?
El 71308 Fühirer-Verlag K̂ ntoruhe .

Ursache : feuchtes Taschentuch . Seit
Jahren zeigten Herrn M' s Taschen¬
tücher Rostflecke . Nach einiger
Zeit gab es Löcher . Auf Befragen
gab er an , nichts über die Ur¬
sache zu wissen . Eine erfahrene
Hausfrau stellte ihn In dem Augen¬
blick , als er ein feuchtes Taschen¬
tuch z . Schlüsselbund in d . Tasche
steckte ! — Haben auch Sie schon
solchen und anderen Ursachen für
Flecke und Löcher in Ihrer Wäsche
nachgespürt ? Viele wertvolle Winke
über Vermeidung von Wäsche¬
schäden aller Art enthält die
Hen ke I-Lehr schrift , ,Wä s che s ch ä den
u . ihre Verhütung " . Zusend , kosten ] .
durch Persil -Werke In Düsseldorf .

Heute vor allem Wäscheschonung .
Es gibt ÖVäschestücke , die im Ge¬
brauch nicht geschont werden kön -
nn ; man denke z . B. an Berufs¬
wäsche . Diese Wäschestücke müs¬
sen daher um so schonender be¬
handelt werden beim Waschen .
Dazu verhilft Burnus , der Schmutz -
löser . Burnus löst dank seiner
Wirkstoffe d^ n zähesten Schmutz
beim Einweichen gründlich und -

schonend . Das Waschen selbst
macht »dann nur halbe Mühe und
ohne Reiben und Bürsten , ohne
langes Kochen werden auch arg
verschmutzte Wäschestücke sauber .
So trägt Burnus viel zu schonendem
Waschen bei "Und hilft mit , den
Wäschebestand länger zu erhal¬
ten . Burnus , der Sch mutz löser .
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